— 3881.) — 
„ Montags den 20. July 1829. 
à "fut St. Konigl. Majeftät von Preußen sc. v. 
——À Special ee 


Breslau f che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete 


Su: iid Tiros" Nachtichten 


* — 
Mee 


232 qmi Ju verkaufen. 
ots. ee den goſen Mey 1829. Da in dem om a 2flen b. M. 
im Wege der 


den oͤffentlichen Verkaufe d N ^ 
Pe t erfolgenden oͤff Verkaufe der zu Neuhaus Mon⸗ 


aus vier Brest, S 


ei Fa it, fo haben wir ‚einer nochmaligen Tlethungsterain auf den 37. Jult & 
Por⸗ 


ft ‚gelegen: n, auf 200 Rehlr. gerichtiich abgeſchaͤtzun, 
an. Ackerland beſtebenden Rodolhgaͤrtnerſtene, keim Lleitant er⸗ 


— 


ö — ( (3884 — 
Votmittags um 9 ubt im Schloße zu Nied r eie rent „ iu welchem 


aufluſlige, Beſitzs und Sof ungsfähige mit dem Bewerken ei n, 
Tr Ma r eee er Bem M 
gelder · Berichtigung zugeſchlog · n merbea wird, wenn a etwa iche Umf aͤn⸗ 
de eine Aus nohme zube ſſepy. Di: S pe dieſer Voſſeſſion kann elt in dem 
aushang nden Pr clama eig fehen werden 
Fgotrſchſche Juſizamt der Herrſchaft Rieder 


> Beyer. 

2078. Brieg den 6. July 1829 In der Subbationsſache der ſub No. 66, 
zu Moll witz belegenen, gerichtlich auf 251 Pibl. 18 far. 6 pf. abgeſchaͤtzten Jo⸗ 
dann George Dresleiſchen Fleiſcherſtelle ba b nad zur Fortſetzung der Suhaſta⸗ 
tlons nach dem Mi wy Staa sin neuen Pereimtorijch n Bierbungs⸗ 
termin auf den 13. Au a. c. Nachmittags um 3 Uht vor dem StB Königl. Laud⸗ 
as eee or Herrn Müller im n em zu 2 an⸗ 
geſetzt, und werden Kaufluſtige hierdurch elug⸗laden, in gedachtem Termine daſelbſt 
zu erſcheinen, die beſondern Beringungen und Modalitäten der Subbaſtatlon zu 
vernehmen, und den Erfolg des Zuſchlags an den Meiſtbietheuden, ſofern nicht 
geſetzliche Umſtände eine Ausnahine geſtatten, zu gewaͤrtigen. Dabei wird zus 
leich bemerkt, daß ohne Cantionsbeſtellnng nach Höhe von 5o Rth. Niemand zum 
ietben werflattet werden wird. : RS 

Koͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 


| % $ P > Girofe. 

548. Wohlau bem 27. April 1829. Das im Hypothekenbuche fub No. 35. 
verzeichnete, zu Riemberg beiegene, dem Bauer Carl Seidel zugehörige Bauer⸗ 
gut, welches gertchtlich auf 776 Riblr. 20 ſar abgeſchaͤtzt ift, foll auf Antrag der 
Renigläubiger im Wege der Execution in den hierzu allhier andergumten 


er 


30. Mal c. 


f TUM 6. Ylagui c. u inen 
Vormittags 10 Uhr, von denen der letztere peremtorlſch if, an den Melſtbierhen⸗ 
des verkauft werden. Wir laden hierzu alle beg» und zablungsfaͤbige Kauſluſtige 
anter der Aufforderung, ſich dazu einzufinden, ihre Gedotbe abzugeben, und auf 
Verlangen tore Beſitz⸗ und Zahlungstähigkeit fofort zu befheinigen, und unter 
der Nachricht vor, daß der 3Detfibietenbbieiberbe nach dem Termine erwarten darf, 
daß (pin das bordezeichnete Grunbflüd , wenn nicht geſetzliche Unſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme julácig machen, nach Genehmigung der Intereſſenten für das Meiſtgedoth 
zugelprochen und übereignet werde. Die Kaufsbedingungen felbji werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden, und kann die gerichtliche Taxe, wogegen nur bis 
vier Wochen vor dem Termine Erinnerungen juläßig ſind, taͤglich in unferer Res 


giſtratur eingeſehen werden. 
| Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
836, Glog au den 4. Mai 1829. Die zu Rieder, Herendorf fub Neo, 9, . 
delegene, auf 203 1 Rehir, geſchähte Sottlled Klieuſche Bauernahrung fol in 
: Wege 


— (a 


Wege nethwendiger Subhaſlatien 17.5 werden, wozu 


Termine, auf ben 
10. Juli und 10. Auguſt d. J., von denen der 


jabı9? Kauftoſtige laden wir dazu unter der Bedeutung ein, daß der Zuschlag an 
den Meiſtbiethenden, wenn 3 s 
ſellten, erfolgen wird. 2 
Das Gerichtsamt von Nleder⸗Herrndorf. 7 
E. 1 Gringmuth. 

1734. Löwenberg den otn Juni 1829. Das Köntzt. Land und Stadt⸗ 
gericht ſuthaſtitet das vor dem Golodertzer There fub Nro. 2 b Gelrgene, ouf 
1235 tol. gerichtlich gemürbigte Haus der verſtorbenen Maria Roſina After zuvor 
verehl. geweſenen Stellmacher Speer, und fordert Btbungsluſtige ouf in Zermino 
den 10. Auguſt d. J. Nechmiltags um 3 Ude auf biefigem Rathbouſe ihre Gebothe 
abzugeben, 
Meiſtdlethe nden zu gewärtigen. BT. ; 
Koͤnigl. Land « und Stodtgericht. 


Sagan den ꝛzſten Mai 1829. Die von dem verſtorbnen Michael 


4*1; 

Friedrich 2 zu Rengersdori hieſigen R eiſes, fub Nr. 13. verlaßne, 
ortsgerichel ch auf o49 Airbit. 10 far. ubgeihäsie S.cigáitnermabiung, foll 
in dem einzigen pe emtoliſchen Dithungste min den 12. Auguſt a. c. Vor⸗ 
mütage um s Uhr in der Canzlei des unterzeichneten Gerichts, wo elbſt 
die aufgenommene Tore und die Fünftigen Verkaufsbedingungen täglich 
einzuſehen find, ffentlich ſu haſtiret we den, und wird, auf nachherige 
Gebothe keine Kü ſicht genommen welches befig: und zahlungsfaͤhigen 
Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. 
Koͤnigl. Domainen⸗Juſtizamt. 

1144. Liebenthal ben 12. May 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt die zu Bir grüß ſub No. 119. delegene, auf 792 Rth. 11 gr. 8 pf. gerichtlich ge⸗ 
wuͤrdigte Gartlerſtelle der Franz Seiffertſchen Erden, ad inſtantiam der Beſitzer 
und ſordert Biethungsluſtige auf, in Cermino i 

den laten Auguſt c. 
Vormittags um ro Uhr im Gerichtskretſcham zu Birngrüg ihre Gebothe abzugeben, 
und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Metfibie, 
ihenden zu gewärcgen. Zugleich werden dieſenigen, deren Realayſpruͤche an das 
55 earkaulfeube Glundſtück aus dem Hppotbekenbuche nicht hei vorgehen, ſolche ſpaͤ⸗ 
Mim. un dem ob eo. d)ten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, aufgelordere, 
Lenſalls fie canit. gegen den Fünftigen Beſitzer nicht weller werden gehört 


werden, 
S1 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgerlcht. 
ebentgal den 12. Mat 7629. Das unterzeichnete Gericht ſud haſtirt 


ey n Saen 2 ſub Nro, 125. belegene, auf 1350 Rtblr. 2 pf gewuͤrbigte 
teneeſtelle kes Fran Meeres, ad inſtantiam des Beſtgers ud fordert Bie⸗ 
^ ni; $ 27 


zungsluſtige auf, tà Termine 
den 


10. Juni, : ite peremtor iſch iſt, 
uin e Sch le ffe zu Nieder⸗Herrndorf angeſetzt worden find. Zahlungs⸗ 


liche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſen 


und nach erfolgter Zuſtunmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 


E — (2664 — 
den 17. Auguſt b. J. Vormittags 10 Uhr 


ibre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtimmung der Inter festen den dio 


lag an ben Meiſtbletenden zu gewaͤrtigen. : MEL 
scii. V'einigL Land und Stadtgericht. da 


D 


1 


1561. Naumburg o. Q. den 29. Mei 1829. Dos unterzeichnete Ge⸗ À 


richt (nbbaflitet die ju Oder ⸗Tbumendort Faubanſchen fé«ifeB ſub Nr. 112. bele · 
gene, auf 110 Male. gericht ich gewürdigt Haͤuslet ſtelle des vormaligen Boner 
Heergeſell 00 Inlanriam ſetnet Gläubiger und fordert Bietbungsluſtige auf, ſich in 


Termine den 20ften Auguſt c. a. Nacmittags um 2 Ubr tm Gericht azimmer zu Ber . 


thelsdorf eiajufinben, Ihre Gedoche obfugeden und ſodann zn gemärtigen, daß nach 


erfolgter Saflimmung der Gläubiger und fofern ſonſt kein 9 f tds Hinder niß eins 
teltt, der Zuſchlag an ben Meiſtbtetbenden geſcheben wird. Zugleich werden abet 
auch noch alle unbekannte Gläubiger des Gottiieb Hertgeſelh wegen pmelfetboftér Un. 
zulänglichkelt vorgeladen, (pre etwanlgen Anſprüche, welche flt an dos Grundgüd 
oder deſſen Keufgeld zu haben vermeinen ſollten, getübreob anzumelden, deren 
Nichtigkeit dachzuwelſen, außenbleibenden Falles aber zu gewaͤrtigen, doß fit mit 
Ihren Anſprächen an das Grundſtäck präcludiet und ihnen damit ſowohl gegen den 
Käufer deſſelden ols auch gegen die Gläubiger, unt t welche das Kaufgeld verthellt 
wied, ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt werden fofi. t 
Das GO rididamt Oder ⸗Thlemendorf. 5 : 
1719, Trebuftz den 15. May 1829. Die (fub Mro. 17 des Hypotheken 


Buchs. pon Würben daſelbſt befegene, gerichtlich auf 100 Rihl. abgeſchaͤtzte Gaͤrt⸗ 


nerſtelle, ift im Wege der Execution von uns ſubhaſta geſtellt, und der einzige pes 


remtoriſche Bietbungstermin auf den 1. September c. Vormittaas um 10 Uhr 


in unſerm Partbeienzimmer vor dem Herrn Land und Stadigerichts⸗ Aſſeſſor 
Scharff anberaumt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfäbige Kaufluſtige werden zu 
demſelben eingeladen und aufgefordert, ſich mit Caution zu verſehen. Die Taxe 

kanu in unferer Mél ee 7 Auf Nachgebothe wird nur in den 
eſetzlich zuläßigen en Ausnahmsweiſe geachtet werden. 

: ; , . n S Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1710, Muskau am 6. Juni 1829. Zum notbwendigen Verkaufe tes aff; 
bier in der Schmelze unter Nro. 45. belegenen, dem Töpfer wuſtr. Gottlob Ludwig 
Wilhelm Pfitzinger zugehörigen, auf 463 Kıhle. 26. fgr. 4 pf. adgefhäßten Hauſes 
it ein Bietungstermin auf 

5 den 31. Augufi c. Vormittags 11 Uhr 
(m Amtsgebaude anberaumt worden, zu welchem wir Kaufluſſige einladen. 
Zurft. Päcklerſches Hofgericht der freien Standes herrſchaft Muskau, 


: Paſchke. 
1224. Roſenberg den 16. Mal 1829. Die in bem Lublinitzer Krelſe las 


Dorfe Jeiowa belegene Jobann Maieskaſche teluirte Bauerſtelle, in der Größe 
won 18 Morgen Acker 2 Garten» und 1$ Morgen Wieſenland, nach 3) 


| 


2 HD. 


I 15 SAE e v ud 
en auf 189 Niblt. fot. tagirt, wird von den Erben Thellungs halber zum 
Ae Wirren — den 31. Anguſt c. in dem Gerichts⸗Locale zu Czias- 
an diermit aubgeboten. Die Sore kann ani Wohnort des Juſtitiarii auch dei 

dem Jezower Dorfgerichte zu jeder Zeit nacggeſeden werden. 

C Das Gerſchtsamt Jezowa. > : 

1675. £á bn. den 4, Mal 1629. Das ftóutgl. Preuß. Stadtgericht zu Läbn 
ſubhaſt irt das zum Zuͤchnermitr. Hoffmannſchen Nachlaſſe daſelbſt gehörige Wobn⸗ 
baus No. 114., weiches auf 127 Riblr. 17 ge. 9 pt. gerichtlich abgeſchätzt iR, ad 
tuſtauttam der Erben und fordert zablungsfählge Kaufluſſige auf, in Termino pe⸗ 
temtorio den 31. Auguft d. J. Vormittags 11 lior auf bieſigem Rathhauſe ihre ee 
botje abzugeden, und mad erfolgter Qujlimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den. Meibietenden zu gewärtigen, | 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. : 


: ; Yuan, | 

1711. Liegnitz ben zten Juni 1829. Zum öffentlichen Verkauf des ſub 

No. o7. in hieſiger Jauergaſſe im ſogenannten Doctorgange belegene, dem Kraus 
ter Johann Goitfried Thiliſch zugehörigen Hauſes und Gartens, welches auf 

1032 Rthl. 25 (gr. 8$ pf. gerichtlich gewürdiget worden, haben wir einen pre 
remtoriſchen Biethungstermin auf ; 


wen 3 Oluauft e. 


7 


Vor- und Nachmittags bs 6 Uhr vor dem ernannten Oepurato, Hrn. Zuſtizrath 
Thurner anberaumt. Wer fordern alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich an dem 
gedachten Tage unb zur b flümmteu Stunde entweder in Perſon, oder durch mit gerichte 
licher Specialvollmacht und binlänglicher Information verſobene Mandatarien aus 
ber Zahl der biefigen Juſtiz⸗ Commiſſarien auf dem Königl. Land. und Stadtge⸗ 
richt bleſelbſt einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnächſt den Zuschlag an 
den Meiſt⸗ und Beſibtetenden nach eingeholter Genebmig eng der Intexeſſenten zu 
gewaͤrtigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingeben, wird nur dann Ruͤck⸗ 
ſicht genommen werden, wenn geſetzliche Umfidnde dles zuläßig machen. Uebri⸗ 
gers flebt es jedem Kaufluſtigen frei, die Tare des zu verſteigernden Grunbſtücks 
jeden Nachmittag in der Rig ratur zu inſpiciren. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
1686. Breslau den 8. Jung 1829. Zum notbwendigen Verkaufe der dem 
Ackerdürger Gotttrieb Auſt gehörigen Parcellen des Groß duͤrgergutes Neo. 42. zu 
Dunds feld, und jwar: 
a, das Ackerſtück auf dem erfien Man rechts vom Weigelsdorſer Wege No. 25, 
bate, beſtebend inn Morgen 130 DR, 
b. ein dergl links vom Weigeledorſer Wege No. 36. — 68 — 
2 das Ackerſtück auf dem Mittelplan No. 68. 1 — 38 — 
* bito im Hinterplan No. 88. „ 
e. Wieſewachs auf der ſogenannten naſſen Wieſe No. 19. — 93 — 
Ack und 93 OR, Wieſe 94, e Y 4 d us 
er ) OR, Wieſewachs, welche auf 130 » 10 far, abgeſchaͤtzt worden, 
aden wür einen peremtoriſchen Termin auf den e 
. Sep. 


| - Hi 

1. Septbr. 1829 Vormitta 1m uhr f 
an unferer Gerichts ſtebr zu Hunbsſeit anberaumt. iwi: ahfu 
. ˙ —ꝓ—! n Mel 
und Beſtdiethenden erfolgen fol, wenn nicht geſe tbe Umſtände ne Aus tbt 
juláfig machen. Die Tape kann zu jeder ſchickil eit in unſerer Regiſtra 

Aingeſehen werden. „dee eder „ 
Das Geheime Rath Mens ſche Patrimonialtericht zu Hunds feld 35 PR 
ae seit, A icc rg d: 3RIBSUCI Gott noc 


4 1248. Oels den 10. Apell 1829. Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche 
Fuͤrſtentbums = Gericht macht Hiermit bekannt, daß die Cubbaftation. des dem 
Deconom Carl Sigismund gehörigen Ackerſtückes No. 31. zu Dorf Jultusburg, 
die freie Hude benaunt, zu verfügen defunden worden. Es ladet demnach 
durch dieſen öffentlichen Aushang alle otejenigen, weiche gedachtes Ackerſtück zu 
kaufen Willens und vermögend find, ein, in den 3 Terminen: 

f a. den 15. Juli c. a., 3 
b. den 22. Auguſt c. a., und : 
5 22 |: €, den 22. October c. a. 
Vormittags um xx Uhr letzten und peremtoriſchen Licttatlons Terme, N 
nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, fie müßten denn noch vor Eröffnung 
des Zuſchlags⸗Erkenntniſſes eingehen, mehr an €— 72 ELLA E. 
Fr $ richt zu ev einem? ur De au gedachte 
See e 11 fat. zu 5 pro Ceht gerechnet, abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, vor dem Depulirten des Gerichts, Herrn Aſſeſſor Reitſch zum x: 
Protocoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbletbenden und 
annehmlich Zahlenden erfolgen, und dle Löſchung der eingetragenen, leer aus⸗ 
gehenden Forderungen verfügt werden wird, ohne daß es der Productlog der 
Inſirumente dedarf. Die Taxe ſelbſt kann in unſerer Regiſtratur nachgeſehen 


werden, : 
a Hexzogl. Braunſchweig Oelsſiſches Fürſtenthumsgericht. : 
E Lo Gieityotb. 
Glogau ben 2. December 1828, Von bem anterzetchneten Königl. 
Ober⸗Landesgericht wird hlerdurch oͤffentlich bekannt gemacht, bag die zur Con! 
cursmaſſe des verſtorb. Amtsrath Lucas gehörigen Gütber Borckau uro Saa⸗ 
dor Glogauſchen Kreiſes, welche nach der Kreis Juſtizrathilchen Taxe auf 
40,381 Rtblr. 16 gr. 8 pf. gewürdigt worden find, öffentlich verkauft werden 
ſollen. Alle diejenigen, welche dieſe Güter zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fd. 
big und zu bejaplen vermögend find, werden daher Qierpurd) vorgeladen, fidy 
in denen auf t , x 


den 10. Aptil 1829.,, — 
f den 21. Juli 1829., und 
N den 22. October 1829 p | ; 
Vormittag 11 Uhr angeſetzten Biethungsterminen, von denen der dritre und 
letzte peremteriſch id, Vormittags um 11 lor vor pea ernaunten Deputato, 
Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Mikulowsft auf dem hirſegen Schloſſe entweder 
perſoͤnlich; ader durch hin reichend intormirte und geſetzlich e Mon T 
uſtiz⸗ 


: far finden, f te. Gebo i z Hs: 
E n an ben b Beftbiech " enden. bri 
die Juſtizräthliche Taxe, bed ba en Gnbbalationg, und 
rincipia, b i igt worden ed, wie die Kaufd d NN 
N ee eee a "RUD aod. be 
merkt, daß b ur ‚Amtegos e urs maſſe ebenfalls gebörigey.in 
Dordan fub No. 3. belegene Bauergut e deſſen Bee dem Käufer der Haupt⸗ 
bur saben ib Gabor wünschen tri = edle bee » 
u t, und daß in dem pe oriſchen Blethungster mi 
p rent DA en ward ber Wil und wit ju verfaus 
i Ale. 36.; PorgeMab, menden. joo o? os qup ani us E, zar! 
rt Seg ler eng ce non iain io MC Belle 


22 


0 ae #42 44 2 Maar 1*1 v. * ^ 
* «M 15 den 2, December 1828. Ven dem unterzeichneten 'Snigt. 
ich VOD 


E rj 


wird bierdurd öffentlich bekannt gemacht, daß auf den An⸗ 
d Me Curatoris ber Manera b kucasſchen te daR gu ee 
dörige Krugverlagsrecht, deſſen Sapmertb nach der Kreis , Juſtisrätblichen Taxe 
$437 Düubi. betrágt, im. Wege der motbmenbigen Eubballflien wert ift 
foll. Es — obe alle Diejenigen, weiche dieſes Krugverlagsrecht zu ers 
werben Nee „ zu deſitzen ſäbig und zu bezablen wermögend find, bierdurch 
aufgefordert, dich h ben vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ober⸗Landes⸗ 
gerichtsraih Mikulowskl auf 1 
e den e Noi Md LAM 
pe den 2% zen BERT und ; 
engefcpten Biethungeterminen, ven denen der dritte’ Amt lezte pélémtorid l 
engefegten Biethungsterminen, von denen der dritte und letzte pi r 
Vormittags um 11 Ubr auf dem Schloß hleſelbſt bite in Derfon, oder 
durch einen gehörig informirten und geſetzlich devollmächtigten hieſigen lee 
Commiſſarius einzufinden, ibre Gebote ab zugeben, und demnach die Adjudicas 
tien on den Meist, und Beſtblerbennen zu gewärtigen. Die Taxe fo wie dat 
Erwerb. Jugrüment koͤnnen während der gewöhnlichen e in der bie⸗ 
fige Procaß⸗ Regiſtratur näter im Original eingeſeben werden. Uebrigens 
mird noch bemerkt, daß der verfiorbere Gemeinſchuldner dieſe Be recht gung, 
welche noch nicht fei den kucasſchen Vorwerken Priedemoſt und Wubelmsau 
Ungetragen iſt, durch einen Vertrag vom 4. Mär; 1817. vom Königl. Fisco 
Daſerdan bat. Das Kaufgeld muß in dem zur Publication des Adjudicatlons⸗ 
“Weide an Dj "li aio d daar bezahle werden 
Königl. Ober > Landesgericht von Niederſchleſten und der Laufig. 


? 9. Götze. 
718. Oels den 10, Sung 1829. Die zu Bogſchatz Oels ner Kreises fub 
pu de s Peas del. II. gelegene, zum George Matzeſchen Nachlaſſe 
engere fe, weiche Modo 2 geſchätzt worden, fof 
x * 7 orm "gs 
chaftlichen Schloſſe in ano den 31. Auen age 10 Ubr auf bem berr⸗ 


141 Nite ^ 
: : 
$4 kd 18 


in Bogſchuͤtz öffentlich verkauft werden, welches —" 
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Nro. XXIX. des Breelauſchen Intelligenz Blattes 
vom 20 July 1829. 


Zu verkau en. 5 
Glogau den 2. December 1828. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. 
Ober⸗kandesgerich wird hierturg öffeutlich bekannt gemacht. daß die zur Con⸗ 
cars maſſe des verſtorb. Amtsrath Lucas gebörigen Vorwerke Priedemoſt und 
Wllbelmsau Glegauer Kreiſes, von denen nach ber Kreiß- Juſtiträtbuuchen Taxe 
erfleres auf 56,232 Rthl. 11 far. 7 pf., und letzteres auf 16 885 Rih. 10 fat, 
3 pf. gewürdigt worden ift, oͤffentlich verkauft werden ſollen. Alle diejenigen, 
welche dieſe Güther zu kaufen geſonnen, zu befigen ſabig und zu brzahlen pes» 
mögend find, werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in denen auf E 
rg den 10. April 1829. 
den A PS 1829. 
= d. den 21. Drtobet. 1829. 
amgefegten Bierhungsterminen, von denen der dritte und letzte peremtoriſch (ff, 
Vormittags um 11 Ubr vor dem ernannten Deputato, Herrn Ober ⸗Landesge⸗ 
richtsrath Mickulswsky auf dem hieſigen Schloſſe perfónlitb, oder darch binrels 
end informirte und geſetzlich legitimtrte biefige Juſtiz ⸗Commiſſarlen eimufine 
den, ihre Getothe abzugeben, und demnächſt die 2ibjubtcafion an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden zn gewärtigen. Uebrigens kann in biefiger Regiſtratur wah⸗ 
tend der gewöhnlichen Amts ſtunden ble Juſtizrathliche Taxe, bel welcher lant» 
ichaftliche Subhaſtations⸗ und Zar: Prineipta berüͤckſichtigt worden find, mit 
den Kaufbedingungen eingefeben werden. Hinſichts der Letztern wird ingleich 
bemerkt, daß das Krugverlagsrecht, welches der verſterbene Gemeinſchuldner 
(in den Dörfern Priedemoſt, Kotzemeuſchel und Sídepip), später als die Vor, 
werke Priedemoſt und Wilbelmsau ſelbſt vom Fisco acquire, zwar befonders 
ſubhaßttrt werden foll, jedoch dergeſtalt, daß der peremtoriſche Biethungstermin 
benfelbén Tag anberaumt wird, an welchem die Cubbailation der gedach⸗ 
ten beiden Vorwerke erfolgt. Auch ſoll in dem peremtociſchen Bietungs termine 
den Licitanten eine Deſignatlon der auf die mehr erwähnten Vorwerke repar⸗ 
en und mit zu verkaufenden Schoafe ꝛc. vorgelegt werden. Der unabhaͤn⸗ 
282 dem Kaufgelde zu entrichtende jährliche Canon per 1,280 BRtbl. kann, 
€ i fib. im Hppotbekenbuche vermerkt befindet, nach den Beſtimmungen des 
diets vom 16. März 1811. abgelößt werden. 8 : 
Königl. Oper ; Landesgericht von Niederſchleſten und der fof. 
, € 


1715. Neiſſe den 13 9r id „ Die fub No. 104. zu Hennersd ori Gräis 
unc v. Cdjippenbad iden Anrkeite beisgene Gármerfe von 3 Gd. 8 Ed 


aat, 
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ſaat, und auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzt, foll vermöge Antrags ber Bittnerfchen Ers 
ben oͤffentlich ſubhaſtirt werden. Es ift der peremtoriſche Bietungstermin auf den 
31. Auguſt c. in loco Hennersdorf Vormittags 9 Uhr anberaumt, und Kaufluſtlge 
und Zahlungs fäbige werden hierdurch eingeladen, ju diefer freiwilligen Subhaſta⸗ 
tion auf dem Schloſſe Hennersdorf zu erſcheinen. : 
Das Graͤfl. v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorf und Geltens 


a dorf. 

1213. Neiſſe den 25ften April 1829. Die (ub Nro. 87. zu Hennersdorf 
Neiſſer Kreiſes belegene Gaͤrtuerſtelle, zu der an Acker 3 Schffel 8 Metzen gehoͤ⸗ 
ren, und die auf 77 Riblr. 11 for. 8 pf. abgeſchätzt worden, foll auf den An⸗ 
trag eines Glaͤubigers jubbaſtirt werden. Es iſt dazu ein einziger Termin pes 
remtoriſch auf den 31. Auguft in loco Hennersdorf Vormittags 9 Uhr anberaumt, 
und Kaufluſtige, denen dies hiermit bekannt gemacht wird, haben ſich auf dem 
Schloſſe zu Hennersdorf zu geſtellen und zu gewaͤrttigen , daß dem Beſt? und 
Meiſtblethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Das Graͤfl. v. Schlippenbachſche Gericht Hennersdorf und Geltendorf. 

f güben den xs. Juni 1829. Zum Öffentlichen Verkauf der (ub Nro, 7. 
zu Petſchkendorf belegenen, den Gottfried Gerlachſchen Erben nr rto 
zn „ weiche auf 307 Rthlir. 15 far. dorfgerichtlich gewürdigt worden, 

aden wir einen peremtoriſchen Bietungstermin auf 

N den 31. Auguſt c. Vormittags um 11 Uhr 

anderaumt. Zahlungs faͤhige fauflufiige werden bierdurch eingeladen, fid) an dem 

gedachten Tage auf dem herrſchaſtlichen Schloß daſelbſt einzufinden, ihre Gebote 

abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden nach ein⸗ 
gebolter Genehmigung der Intereſſenten zu gewärcigen. Jedem Kaufluſtigen (lebt 
frei, die Taxe des zu verſieigernden Grundſtücks und dle etwanigen Kaufdedingun⸗ 
gen jeden Nachmittag in der Kanzley hieſeldſt zu inſpictcen. 

; Das Patrimonial⸗Gerichtsamt ven Petſchkendorf. 

*) Naumburg a. Q. den 2. Juny 1829 Das unterzeichnete Gerlcht ſub⸗ 
haſliret die zu Vogelsdorf fub Nro. 25 beisgene, auf 308 Rihlr. 13 ſar. 6 pf. ges 
richtlich gewurdigte Gaͤrtnerſtele des Heinrich Weber, ad tuflantíam der Kealgläus 
biger und fordert Blethungsluſtige auf, (id in dem einzigen Lieitations Termine : 
auf den 10, Septbr. c. Nachmittags um 3 Uhr in dem Gerlchtsummer zu Frie⸗ 
dersdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeben und ſodann zu gewaͤrtigen, daß n 
erfolgter Zuſlümmung der Realglaubiger und wenn fonft nicht etwa eln geſetzliches 
Hinderniß dazwiſchen tritt, der Zuſchlag an den Meiſtbletenden geſchehen wird. 

f Das Gerichtsamt Vogelsdorf 
1316. Schloß Neurode den 20ſten Mal 1829. Die zeither Anton Blehl⸗ 
ſche Ne. 37. Vol. 1. des Hybethekenduches von Wiefsu verzelchnete, ortsgerichtlich 
auf 320 Rthlr. gefchägte Gaͤrtnerſtee wird Erbebellangsbalber ad haſtam geſtellt, 
und ein einziger Pietdungstermin auf den 10. Auguſt à. c. Vormittags um ro Uhr 

In dieſiger Jaſtiz: Amts- Canzelleh angrf 6t, zu wichem befig» und zablungs ⸗ 

bige Kaufluſtigt eingeladen werden. er 

N Reichegraͤfl Ant zn v. Magnisſches Juſtiz amt. 
1842. 


0 
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1842. Liegnitz den 12. Juny 1829 Auf Execution ſoll die gerichtlich auf 
433 Rib. 10 far. abgeſchaͤr e Freigärtnerſtelle des Johann Chriſtoph Elsner fub 
Nro. 1. zu Pausdorf daſelbſt, den 2. September d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
im berrſchaftlichen Wohuhauſe öffentlich verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fabigen Kauflufiigen gercicher dies zur Nachricht, der Zufchlag erfolgt für das 
Meiſtgeboth, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten. 

Das Erhardiſche Gerichtsamt von Pans dorf. = 
4 aulfuß. 
Gleiwitz den 13 Mär; 1829. Auf den Antrag der Kaufmann Chy⸗ 
träusſchen Erben fell das denſelden gehoͤrlge, ſub Nro. 25. am biefigen Ringe 
gelegene, nach dem Matertalwerthe auf 3940 Rth. gerichtlich gewuͤrdigte Ga 
aus, genannt zu Neu- Berlin, in den 3 Terminen: 
den 17. Juni, den 21. Auguſt und den 21. October d. J., 
wovon der letzte peremtoriſch ift, in unſerm Gerlchtszimmer meiſtbiethend ver⸗ 
äußert werden, und laden wir hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
die Taxe und Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur zu jeder ſchicklichen Zelt 
eingeſeden werden können. — Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

1133. Arnsdorf den 20. May 1829. Ueber die zur erbſchaftlichen Liqul⸗ 
datlonsmaſſe des Muͤllers Lehmann gebörige, und 533 Rthl. 26 far. 5 pf. tarirte 
Waſſermühie Nr. 8. zu Gollm Rothendurger Kreiſes ift die Sübhaſtafton eingelei⸗ 
tet, und alle Kaufluſtige werden zu den auf ben 8. July d. J., den 8. Auguſt d. 
J. unb ben 8. September d. J., jedesmal Vormittags 11 Uhr in der Gerichts⸗ 
ſtube zu Cellm bei Niesky angeſetzten Blethungsterminen, von welchen der letzte 
peremtoriſch i, vorgeladen. Die Taxe ift an der Gerichtsſtelle zu Colm eluzu⸗ 
ſehen. Das Gerichtsamt zu Collm. ON 

4 „ er. 


1060, Gleiwitz den 30. April 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤubl⸗ 
gers wird in Termins ben 9. Junp, 9. September und 9. November a. c., von 
welchen der letztere peremtoriſch ift, das dem Steinfohiens Negocianten Fritſche 
auf der Tarnowitzer Straße hieſelbſt gelegene Haus, welches unterm 28. April €, 
auf 3276 Rihl. 10 for. gerichtlich gewürdiget worden, ſubhaſtirt werden. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. . 

824. Breslau den 24. April 1829. Auf den Antrag der Zoll 2 Einnehs 

mer Knappe foll das der verwit. Prietſch gehoͤrige, und wie die an der Gerichts⸗ 
ſtelle aushängende Taxrausfertigung nachwelſet, im Jahre 1829. nach dem Mate⸗ 
malienwerthe auf 753 Rtbl. 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 1762 Rihl. 24 ſgr. 9 pf. abgeſchätzte Grundſtück Nro. 15. des Hppothefene 
$, neue Nro. 10., im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft were 
den. Demnach werden alle Beſiz⸗ und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Pros 
lama aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu auf ben 11. Auguſt a. c. Vor ⸗ 
mags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgetichts⸗Aſfeſſor Freibertn v. 
Amſtetter eraumten peremtoriſchen Termine in unſerm Partheienzimmer Nr. 1. 
zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation ba»: 
lelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu ene, daß 

s em» 
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bemnádft, in ſofern kein ſtattbafter Widerſpruch von ben Jntereſſenten erklart 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. i 
ene ee v. Blankenſee. 


Die zum Nachlaß des auf bem Ritter⸗ 
fi zu Groß ⸗Neudorf bei Brieg verſtorb. Gärtners Chriſtian Müller gehörige, 
(ub Nro. 4. daſelbſt belegene Rodothgartuerſtelle, welche um verfloſſenen Jahre 
ortsgerichtlich auf 213 Rihlr. 15 far. 6 pf. abgeſchaͤtzt worden, foll auf Antrag 
der Vormundſchaft der minorennen Erben Schuldenhalber fubbafiirt werden, und 
iſt Diergu ein peremtoriſcher Biethungstermin auf den 31. Auguſt d. J. Nachmit⸗ 
tags um 2 Uhr angeſetzt worden, welcher im Gerichtskretſcham zu Groß⸗ Neudorf 
abgehalten werden wird. ; 
Gerichtsamt des NRittergutbed Groß * Neudorf. 
1744. Zobten den 1. Juny 1829. Von dem unterzeichneten Gerichts amt 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 469 tbi. 5 für. gerichtlich abge⸗ 
Nimptſchſchen Kreiſes, 


ſchaͤtzte Benedict Stillerſche Freiſtelle Nro. 12. zu Stein 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dm hierzu anberaumten peremtor 


ſchen Termine, den 31. Auguſt c. Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden ſoll. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Sieh dic 
werden daher aufgefordert, zu dieſem Termine in unſerer Kanzley zu Stein fi 
einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag des Grandſtücks, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nabme zuldäßig machen, zu gewärtigen. Die 
Kaufsbedingungen werden den Licitanten in dem anberaumten Biethungs termine 
bekaunt gemacht werden. Die Taxe ds Grundstücks iff ſowehl an ber Gerichts⸗ 
ſtätte des hieſigen Königl. Lands und Stadtgerichts, als auch in bem Kretſcham 


zu Stein zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehen. 
s Das 5 ARN Stein und Biſchkowitzer Gerichtsamt. 

1632. Sagan den 2. Juny 1829. Die von dem verſtorb. Anton Nicolaus 
zu Relcbenbach bleſigen Kreiſeß fub No. 42. v'rlajfene, orts gericht. auf 171 Riß. 
abaedágte Hauslernahrung foll In den einzigen peremtoriſchen Biethungstermin 
den 31. August a. c. Vormittags um 8 Uhr in der Kauzley des unterzeichneten 
Gerichts, woſelbſt die aufgenommene Taxe und die künftigen Verkaufs Bedin⸗ 
gungen tdalich einzuſehen find, öffentlich ſubbaſtirt werden, und wird auf nad» 

brig: Gebothe keine Ruͤckſicht genommen, welches brfigs und zahlungstähigen 
Kauſtaſtigen hiermit belaunt gemacht wird. 


Koͤnigl. Domai ſtizomt. ^ 
1244 Sagan den 23. et 1 8 tuſtantlam Creditoris verfüge 


ten nothwegolgen GubaRatton der Samuel Schalzeſch en, dordgerlch lich auf 16 
rf dei Priebus werden 


Rtolr. 25 ſgr. 10 pf. toxir en Häuslernahrung zu 
zahlung sfählge Jrauflufitge ad Terminum 10 uhr 
N den 10. Auguſt d. J. Vormittags 
auf das hertſchaftliche Schl. Herms dorf eingeladen, (o wie Alle, welche einen 
Re alanſpruch zu haben schen bnd präctafi vorgeladen. ^ - 
Das Gerichts amt Wendiſch · Herms dorf. f 
J. Walther, Juſtit. 


Citationes 


1806. Brieg den 11. Juuy 1829. 
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Citationes Edictales. 

206. Naumburg a. Q den 13. July 1929. Der ftit dem Jahre 1808 
von Mus kan in der Mieder » Lauſitz als Apotheker Lehrling in einem Alter von 
18 Jahren ſich entfernte Carl Auguſt Richter aus Friedersdorf bei kaudan gebürs 
tig, welcher feit dieſer Zelt von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht ger 
gehen, wird nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen unbekannten Erben auf Antrag fei⸗ 
ner beiden Brüder Auguſt und Wilhelm Richter Hierdurch Öffentlich vorgeladen, fid) 
binnen eines Zeitraums von 9 Monaten längſtens aber E: 


den 13. May 1830 ; 

in bem Gerichtözimmer zu Friedersdorf einzufinden und weitere Anwelſung, im 
Falle ſeines Auſſenbleibens aber zu gewärtigen, daß er für todt erflärt, und fein 
In 200 Kehle. heſtehendes Vermögen feinen geſetzlichen Erben uͤberwieſen werden 
ird Das Get ichtsamt Friedersdorf. 


* 

Schweidnitz den 30. April 1829. Da des Koͤnigs 9Xajeflát die Befrle 
digung der bei Beraudung des Depoſitorit des vormaligen Gerichtsamts Gruͤſſau 
dethelligten Intereſſenten bis auf die Zinſen aus einem Öffentlichen Fond genehmigt 
haben, fo wer den hiermit auch unfere ſaͤmmtlichen Gerichts⸗Einſaſſen, ins beſon⸗ 
dere die Einwohner von Raaben aufgefordert, ſich, fe weit fie bei del biefer An⸗ 
Angelegenheit ein Intereſſe haben , mit ihren Anſprüchen unter Beibehaltung der 

iflend aber in c 


Beweismittel ungefáumr, jp em du Ue. ; 
21. Septemder d. J. Vormittags 11 Uhr 
anberaumten Termin vor dem ernannten Gommiffarío, Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor 
v. Dobſchuͤtz zu meiden und ihre Forderungen zu Protocoll zu geben, bei Ihrem 
Ausbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anipiächen praͤcludirt, und if» 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. g.) i 
Koͤnigl. Preuß. Land“ und Stadtgericht. 
2081. Pau bam ben 13. July 1829. Es werden alle diejenigen, welche als 
Eigenthüͤmer, Ceſſtonatien, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber an die auf der 
fub No. 287. b., jetzt No. 59 in ber Schloßaemeinde zu Pangenólé gelegenen, dem 
Johann Traugott Neumann zugehoͤrtgen Häuslerſtelle eingetragene Poſt von 
89 Nihlr. 25 far., und das dartber geiertigte angeblich verloren gegangene Ine 
flrument voc, 28 März 1816 einen Anſpruch zu machen haben, aufgefordert, bier 


ſen ſpaͤteſtens in Termino 
den 24 October Vormittags um so Uhr 
Juſtittarli zu Lauban anzumelden, widrigen⸗ 


in der Behauſung des unterzeichneten 0 
falls der Aus bleibende mit jeinen etwantgen Realanſprüchen an das genannte Grund⸗ 
flücf praͤcludirt, und ihm deshalb ein ewiges St lſchwelgen auferlegt werden würd. 


Das Rlitmelſler v. Relchenbachſche Gerichtsamt der Langenölfer Güter, 
627 5 Aptil 1829 Von dem et ge hi 
Breslau den 14, April 1829 Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hie⸗ 
fare na fein dem über den Nachtaß des Kretſchmer George Scholz am 
ef — Tem in der Mittags ſtunde eröffneten erbſchaftlichen Liguldations ⸗Pro⸗ 
unbekanunten IE re en u-— Naceochung Fate: - 8 
; ben 
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ben 7. Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem 2. Juſtizrathe Beer angefegt worden. Diefe Gläubiger werden bae 
her hierdur aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 
ſönlich, oder durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Urt und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhan⸗ 
denen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden aller ips 
ter etwanigen Vorrechte verlnſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch 
übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

1198. Leobſchütz den 19. May 1829. Der Dr. Juris Klaps aus Troppau 
fat im Wege der nothwendigen Subhaſtation die fub No. 101. des Hppothekenbu⸗ 
ches von Branitz gegenwärtig aufgeführte, von bem fub Nro. 98. daſelbſt belege⸗ 
nen Bauergute abgeſchriebene 16 große Schfl. Ausſaat Acker durch die am 20. Fe⸗ 
binar 1815 publicirte Adjunicatoria eigentbümlich erworben und die dafür ſchuldig 
gebliebenen Kaufgelder per 864 Stblr. gegen 6 pro Ceut Ver zinſung für die Hands 
luna Weber et Eidame zu Schmiedeberg auf dle erkauften Grundſtücke laut Recog⸗ 
nikton vom 21, Hevsuns 1525 Im Hypothekenbuche eintragen laſſen. Die Hand⸗ 
lung Weeber et Eidame bat laut der gerichtlichen Verhandlung vom 19. October 
1826 über die Bezahlung dleſes Capitals per 864 Rihlr. nebſt Zinſen quirtirt und 
in die Loͤſchung deſſelden im Hppothekenduche gewilliget, die darüber ſprechende 
Ausfertigung der Adjudicatoria vor 20. Februar 1825 verbunden, mit der über 
vi: Eintragung jener 864 Stbir, nebſt Zinſen ertbeilten Recognition vom 21. ejd, 
m. et a. iſt jedoch verloren gegangen, nud es werden daher auf den Autrag der 
gedachten Gläubiger im Einverſtändniß mit dem ehemal. Schuldner hiermit alle 
dieſenigen, weiche als Eigenthämer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗ 
inhaber an dieſes verloren gegangene Inſtrument Ansprüche zu haben vermeinen, 
hiermit vorgeladen, in dem den a, September c. Vormittags 9 Uhr in der Kanye 
ley des unterzeichneten Juſtizamtes bierſelbſt anfienenden Termine entweder in Per⸗ 
fon, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſpruͤche anzugeben und rechtlich zu erweiſen, ausbleibenden Falls aber zu gewärti⸗ 
gen, daß die Praclufion der unbekannten Praͤtendenten erfolgen, ihnen ein ewiges 
Sttüſchweigen auferlegt, das Inſtrument amortiſirt und das Capital felbit im 
Hypothekenduche gelöfcht werden wird. 


Das Gerichtsamt des Rittergutes Branitz. 


Köcher, 
Die nachſtehend verzeichneten Pfandbriefe nebſt einer ep landſchaftl. Recognis 
tion werden biermit nach $. 126. 127. Tit. 51. T. I. der Gerichts - Drdnung aufgeboten, und 
fonach die etwannigen unbekannten Inbaber ebictaliter aufgefordert, (ib bis zum Intereſſen⸗ 
Termin Weihnachten d. J., ſocteſtens aber den , SebrMat 1830. Vormittags io uhr im 

Simmer des Haupt- Landſchaftshauſes bieſelbſt zu melden, und ihre Anſprüche anzu⸗ 
Mgr Ober die gaͤnzliche Amorriſatlon der Pfandbriefe und der landſchaftl. Recognition 
zu gewaͤrtigen, welchen leßteren Falles, wenn eines oder das andere dieſer pter rau 

«ma 


— (72895 ) — 


jemals wieder u Vorſchein kommen follte, Zahlungen darauf an Capital ſowohl, als Zin⸗ 
f = nlemals geleitet, und in Betreff der Pfandbrieſe neue an deren Stelle ausgefertiget, 
lia debothenen Pfandbriefe abet in den Hypotbeken⸗ Büchern und Landſchafts⸗Regiſtern 
gelöſcht werden würden, in Betreff der amortiſirten Recognition aber ſtatt des in ſelbiger 
du genannten pfandbriefes die Aushändigung eines andern von gleichem Betrage an ben 


i tabenten erfolgen wuͤrde. 


Extrahenten Benennung [ Dieſe Pfandbriefe 
des n ſind nach der 
No. Auf geboths. $fanbbtiefe-. | Angabe: 
1) ęverehel. Bauerguths⸗ Ludwigsdorf N. Gr. Nro. 100. 4l verbrannt, 
Beſitzer Stiller zu 200 Rthl. m 
2 Hohndorf. 
2) [Amtmann Müller inl Groß s Stein O. S. Nro. 190 al abhanden gekom⸗ 


Comprachtzitz. 80 Rthl. men. 

39 rd Einneh⸗] Landſchaftl. Du LASS " &gleicen 
5 ier. Baudi einge; efi iater desglei " 
| eden 


ibor. „ 
Nro. 698. a 100 Rthl. 
Breslau den 9. Maͤrz 1829. 


Schleſiſche General⸗Landſchaſts⸗ Direction. 
a Graf v. Dyhrn. . Kracker. 

! Bunzlau ben 20. Marz 1829. Der noch vor dem Jahre 1807 vermißte 
Tblrurgus Jehann Friedrich Rädiger, hat von feiner, den 6. April 1807. berflorb. 
Mutter Maria Rofina Rüdiger ein Vermögen von 123 Nthlr. 23 (gr. 1 pf., wel⸗ 
ches durch die Zinſen auf 205 Mthlr. 9 fer. 73 pf. herangewachſen, ererbt. Auf 
den Antrag des dem Abweſenden in der Perſon des Juſtiz⸗Commiſſar Topf beſtell⸗ 
ten Vo mundes wird der gedachte Rüdiger blermit vorgeladen, ſich vor oder fpäs 
teſtens den 20. Januar 1830. vor dem unterzeichneten Gerichts amte perfönlich eins 
zufinden, oder von feinem Leben und . bestimmte Nachrichten zu ertheis 
len, widrigenfalls berfelbe für tobt erklärt werden ſoll. Zugleich werden die naͤch⸗ 

Ken Verwandten des Rüdiger, namentlich der Uhrmacher Renatus Rüdiger oder 
deſſen leidliche Des cendenten, deren Aufenthaltsort unbekannt ift, unter einem 
biermit aufgefordert, in dem anbergumten Termine zu erſcheinen und ihre Ders 
ette oſchaft zu dem Abweſenden bargutbum , worauf denſelben nach erfolgter Todes, 
Verdung das Vermögen ausgeantwortet werden ſoll. Sollte aber auch keiner der 
dem Norden (n diefem Termine erfcheinen, fo faut das Vermaͤgen des Abweſenden 

im Koͤnigl. Fiscus als herrenloſes Gut anheim. 
a Das Gerichtsamt zu Gnadenberg. i 
Lüben den Ow df den BI vel ere e 
: „ enden 26. May 1829. Auf den Antrag des Freſſtellenbeſitzer : 
o pc Helbich haben wir zur Aumeldung der gen Anſpruͤche 1 
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er inſtrumento vom it, Januar 1798. für die Kaufmannswittwe Maybaum zu 
Liegnitz auf dem vormals ſogenannten ſub Nro. 37. zu Petſchkenderf belegenen 
Storchkretſcham, im Hypothekenbuche eingetragene Poſt per 100 Rthl. einen Ter · 

min auf den 12. September c. f 
Vormittags um 11 Uhr anberaumt, zu welchem wir die verwit Kaufmann May⸗ 
baum, deren Erbeu, Eeſſtonarien, oder welche fonf in ihre Rechte getreten find, 
bierdurch vorladen, an dem gedachten Tage zur beſtimmten Stunde vor dem ums 
terzeichneten Juſtitiario in Perſon, oder durch Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und 
ihre Rechte wahrzunehmen, und die weitere Verhandlang, im, Fall des Ausblei⸗ 
bens aber zu gewärtigen, daß fie mit ihren vermetatlichen Anſprüchen werden 
präcludirt, ihnen damit gegen den Beſitzer der verpfändeten Stelle und den urs 
ſprünglichen Schuldner Johann Friedrich Weidner, welcher die Poſt bezahlt zu 
haben behauptet, ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, die quäſt. 100 Rthir. 
aber werden geloͤſcht, und das darüber ſprechende Inſtrument wird amortiſirt werden. 

Das Gerichte amt von Petſchkendorf. . 
— m. Arreſt. ee is 

„AA. Gitegau den 26flen Sunp 1829. Da über den Nachlaß des 
Carl — 5 d' Haussonville auf Ders Ölrefersporf und Boͤskey ^ dig 
ſchaftliche Ligidationspteceß eröffnet worden iſt, fo wird allen denen, welche von 
dem Verſtorbenen Gelder, Sachen, Effecten oder Briefſchafteu hinter ſich haben, 
angedeutet, hiervon an Niemand etwas zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeich⸗ 
neten Ober⸗Landes gericht davon fofort treulich Anzeige zu machen, und die Gel⸗ 
der oder Sachen, jedoch mt; Vorbehalt ihrer daran bab enden Rechte in das bier 
ſige gerichtliche Depoſitum abzuliefern, wobei dieſelden gewarnt werden, daß wenn 
dennoch an Jemand etwas . aus geantwortet würde, dieſes für nicht 
geſchehen geachtet und zum Deſten der Maſſe anderweit beigetrüben, wenn aber 
der Inhaber ſolcher Gelder und Sachen dieſe ſogar vrſchmeigen oder zurückhal⸗ 
cen follte, derſelbe noch außerdem ſeines daran habenden Unterpfands⸗ und andern 

Rechtes für verluſtig ertlaͤrt werden wird. a 
Königl. Preuß. Ober: Landesgericht von Niederſchleſien und — ace 
tit " t 
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2079 Breslau den 29. Jung 1829. Das Königl. Stadt Waifenomt zu 
Breslau macht hierdurch bekannt, daß die Vormur dſchaft über den am 18. Jung 
1804 gedornen Friedrich Wilhelm Obſi, Sobn des verſtorb. Hausknechts Johann 

Ebriſtian Obſt, wegen feiner Gemüths ſchwaͤche vorläufig fortgefeßt wird. 5 

Koͤnigl. Stadt⸗Waiſenamt. Gelbke. 

2033. Gröditzberg den 7. July 1829. Auf den Antrag der Intereſſenten 
wied der Termin zum freiwilligen öffentlichen Beg aaf des Gottfried Franke ſchen 


Auenhauſes No. 13. zu Georgenthal dom 4. August au 
: ben 6. October 18 Nachmittags 3 Uhr 


OV 29 
»t unb unter Bezug auf bí tliche Vorladung und Bekauntm ? 
4 j 152) Diesanit pur à batten Montse gebracht wird. N 
Das Juſtigamt der Herrſchaft Groͤbitzderg. : 


Anhang 


= (1897) — 
An hang zur Beilage 
zu Nro. XXIX des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
f vom 20, July 1829. d 


g Zu verkaufen 

114. Breslau deu 1. April 1829 Au; dem Antrag eines Realg'aͤubigers 
ift die Subhaſtation des dem Johann Carl Mittmonn gehoͤrigen, zu Kentſchkau 
ſub Nro. 2. gelegenen, aus den Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden, einem Gars 
ten von einem Morgen, 172 Morgen 125 C)R. Ackerland, und 8 Morgen Wiefe 
beſtehenden Bauerguths, welches nach der in unſerer Registratur einzuſe henden 
Taxe auf 4586 Nıtir. ab geſchätzt iff, von uns verfügt worden. Es werden alle 
kahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angefegten Blethungs⸗ 
terminen, am 17. Sunp, am 19 Auguſt, deſonders aber in dem letzten peremto. 
tifchen Termine, den 21. October c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hern Ober⸗ 
Landesgerichts ⸗ Aſſeſſor Hahn tim hieſigen Ober = Landesgerichtsbeuſe in Perſon, 
oder durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Man⸗ 
datartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Ges 
bothe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 


und Beſibiethenden, wenn keme geſeßzlichen Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird, x 


Koͤuigl. Preuß. Landgericht. m 

Schloß Ratibor den 5. März 1829 Auf den Antrag Eines Hochs 
lödlichen Konig! Stadtgerichts der Reſidenz Breslau follen die zur Salomon 
Boruchſchen Concues⸗Maſſe gebörigen Steinguts⸗Fabriken⸗ Realitäten fub 
No. 6. und 7. zu Boſatz bel Ratibor, deren Werth nod) dem Nutzungs ertrage 
a 6 pro Cent auf 26,226 Nthlr. 27 far., nach del Materialien wert he aber 
auf 5,983 Nihlr. 4 far. 4 pf. gerichtlich ermittelt worden — im Wege der 
nothwendigen Subbaſtatton verkauft werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und 
sahlungsfähige Kauftuſtige blerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu 
angeſetzten Bietungsterminen, aämlich: den 20 Junt und den 21. September, 
onders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 21. December 
d. J. Vormittags um 10 Uhr in der biefigen Gerichtsamts⸗Kanzley entweder 
in Perſon, oder durch gebörig fegitimirte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, die ber 
ſondern Bedingungen und Modalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, 
0 Genedmigung der Intereſſenten hinzutritt, und wenn nicht gefeglide 
um "d tine Ausnahme zulaffen — der Zufchlag an den 9Xelft» und Beſtdle⸗ 
; * gen werde, Uebtigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufe 
minge r ble koſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausge⸗ 
denden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke 
Ai. N 


* 
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ber Production der Yurrumente bedarf, verfügt werden. Die Taxe dleſer Reis 
litaͤten kaun in der bieſigen Regiſtratur in den Limits ſtanden jederzeit eingeſe 


ben werden. 
Herzogl. Gerichts amt der Herrſchaft Ratibor. 
5 Strzybny. 


34. Görlitz den ziſten Marz 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Muͤllermeiſter Jobaun Christoph Thiemen zu Koͤslitz bei Goͤrlitz achörigen, unter 
Nro. 41, daſelbſt gelegenen, und auf 3620 Nthlr. in Preuß Courant zu 5 pro 
Cent jäbrticher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Muͤhlergrundſtucks, im Wege 
nothwendiget Sub haſtation find drei Biethungstermine, auf 

den 19. Juny ) » 

— 28. Auguſt ) 1829., 

und — 23. October) 
son welchen der erſte und zweite Termin in unſerer Resiſtratur, Brüdergaſſe 
Neo. 17. allbier, der letzte aber, welcher peremtoriſch ift, auf den 13. October 
18:9. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle zu Koͤßlitz 
Vormittags um 10 Uhr Y 

angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungefähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth 
mit dem Bemerken bierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbiethenden, in foferm nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen ſoll. Uebrigens kann die Taxe in dem Gerichtskret⸗ 
ſcham zu Köslig und bei dem unterzeichueten Gerichts amte in Goͤrlitz eingeſehen 
werden. Adlich v. Uechtrrtziſches Gerichtsamt zu Koͤslitz. 


E Scholze, Juſtit. 
Zu verauctioniren. e rei 

2058 Breslau den ratem Jul 1829. Es ſollen om 2oflen Jull c. Vormit⸗ 
tags von o dis 12 libr la dem Hauſ No. 4. ouf der Toſchenſtraße dle zum Nach⸗ 
laſſe des Organisten Fiſcher gehörigen Effecten, teflepeno in ein u Fluͤgel, einer 
Violint, Betten, Lriren, Möbeln, Kleldunzsſtͤͤcken, Dausgeräch und Büchern 

on ben Melftisihenden gegen baare Zahlung in Courant vetſtelge t werden. 

Der Koͤalgl. Stodtgerichts S cettait Serger. 
2982. Grünberg den 1 sten Juli 1829. Montags den 27. Juli c. Voxmilt⸗ 
tags um so Uhr wird der zum Nachlaß der verſlorbenen Kaufmanns: Witt we Thoncke 
geborige bicfige Laodweln, in circa 90 Eimern beflebenb, von den Jahren 1827. 
und 1828 , cud) einiges Weingeblude, in den Schmidt Hertmanaſchen Keller 

neben dem Stoadttrauer hleſelbſt, as den Meiſtbiethenden verſie gert werden. 
% Nickels. 
Breslau. Dlenſtag als den 21. d. M. feäb um 9 Ubr werde ich vor dem 
Micelal Thor, Ärtedr. Wilhelmstr. No. 26 einen Nachlaß, beſtebend lu einer gol» 
denen ette, ein Paar Brillanten Obreingen, eine Tiſchnör, Wäcche, Betten, 
welblichen Kieldungstüden, Meublement - biverfe Dauératb Öfen nt 
gern. Pieré, eonceſſ. Auct. $m JR x 
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„ Dresian. Mittwoch als den 22. früh um 9 übe und WMirtags um » lor 
amb folgende Tage werde ich in mein un Auctteus # kool, Odlauer Straße ins 
blauen Hicich wegen Veränderung verſchiedenes Meublement, als Sepbe, Otüble, 
Schreid⸗Secretalts, Spiegel, einen Mabageny⸗ Flügel, Madraßen, Betten, 
und um 11 Uhr circa 100 Flaſchen guten Rheinwein öffentlich verſteigern. : 

Pure, conc ff. Auct. Commiſſ⸗ 
AVERT ISSEMENT S. 

1422. an deck den 16. May 18:9.  Machreur über den auf 148 Rthlr. 
22 Igr. eim tielten, und mit einer Ed uldenmaſſe von 223 Atblr. 3 for. 2 pf. 
bekaſteten Nachlaß des am 19. September 1828 zn Nieder- Thalheſm verſtorb. 
Häusler Bernbard Foͤrſter auf, den Antrag ferner Benefictalerden der erbſch affe 
liche Eiquidations Prozeß per Deerttom vom 14. Decbr. 1928 eroͤſſnet worden 
ift, fo haben wir 1, zur Sub haſtation der zu dem Nachlaß gebórgen, in Nies 
der⸗Thalheim unter No. 64. des Hppothekenduchs gelegenen Häuslerſtelle, wel⸗ 
che, wie das cuf dem bicfigen Ratdhauſe ausbaͤngende Taxations-Juſtrument 
nachwelſet, nach Ihrem Matertalwerth anf 144 Athlr. abgefhägt worden iſt; 
2) zur Anmeldung und Nachwelſung der Anfpräche aller etwa unbekannten 
Nachlaß ⸗ Gläubiger einen Termin auf den 11. Auguſt d. J. Vormittags um 
9 Uhr anberaumt. Es werden demnach nicht nur alle Beſit⸗ und Zahlungs 
fähige btermit eingeladen, in dieſem Termine auf hieſigem Ratbhauſe zu erſchei⸗ 
nen, die Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation zu vernehmen, Ihre 
Geborhe abzugeben urb zu gemártigen, daß demnaͤchſt, in ſo fern kein geſetzli⸗ 
cher Wideripruch Seitens ber Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den 
MWeiſt⸗ und Veſtbiethenden erfolgen werde, ſondern auch alle etwanigen unbe⸗ 
kannten Nachlaß Gläubiger aufgefordert, fid) bis zum Termine ſchriſtlich, in 
demſelben aber perfönlih, ober durch geſetzlich zulaͤßige Bevollmächtigte, als 
weiche ihnen bei etwaniger Unbekanntſchaft die Juſiiz Commiſſarſen keofer und 
Hate zu Glatz vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, dle Art‘ 
und das Vorzugszecht derſelben anzugeden und die etwa vorhandenen ſchrifelk⸗ 
chen Beweismittel beizubringen, demnachſt aber die weitere rechtniche Erdrterung 
der Sache zu gewärtigen, unter der Warnung, daß bald nach abgrhaltenem 
Termine das Präcluſſoasurtel veradfaßt wird, die Ausbleibenden aber Ihrer Vor⸗ 
rechte verluſtig erklart und mit ihren Forderungen nur na dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch üonlg bleiben: 

te, werden verwieſen werden. 5 

| Das Koͤnigl. Stadtgericht von Lande: Wilhelmsrsat. 
3 ; Schuppe. : 

2020. Steiner den 7. July 1829. Die zum Nachlaß des am 6. juni d. J. 

2 "ou verſtorb. Bade⸗JInſpector Stenzinger gehörigen Effecten, beſtehend in 
une Stock », Repetirubten, 60 Stuck ſilbernen Ehloͤffeln, muſtkaliſchen Im 
Schlitten Srdtunter ein Flägel, Gläsern, Buͤchern, Meubles, Kleldungsſſuͤcken, 

erähmten undelengeläͤute, Gewehren, Piſtelen, Saͤbeln, Barometern de., eln⸗ 
8 b 7 wueinaeráp:nten Bildern, Chatten, Pfeifen, Pleifenkepfen War 
ſolen auf den 17, Asgaſt d. I. und folgende Tage Bocurittags vor 9 ut 
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Nachmittags von 3 bis 6 Uhr im Wege der Auction an den Weigdietbenden im 


Saale zu Eudowa gegen ſoſortige baare Zahlung veräußert werden wozu man 


Kauftullige hiermit einlater. — Zugleich wird den unbekannten Gläubtgerm des 
verſtord. Bode⸗Inſpector St nji-ger, [o wie auch denjenigen, welche an die 
Babekaſſe zu Cudowa bis zur Zeit ſeines Ablebens Anſprͤche baben, die bevorſte⸗ 
hende Theilung des Nichloſſes bierdurch bekaunt gemacht, und werden diefelben 
aufgelordert, ihre Anſoruͤche Binnen 3 Monaten zu melden, widrigenfalls diefels 
ben auf Grund des g. 141, Tit. 17. $61. I des allgem. Landrechts mit ihren An⸗ 
ſrruͤchen ſich nur an jeden Erben für ei en Antheil haften koͤnnen. 8 
Das Grafl. v. Gögenfde Gerichtscint der Herrſchaft Qul e 
rich. 

’ Nimmerſath ten 4. Juny 1229. Die zum Nachlaſſe des Samuel 
Zimmer zu Neu⸗Kunzendorf Bolkeuhalnſchen Kreiſes geboͤrtge, fub Nro. 3. dar 
ſelbſt delegene Freiſtelle, welche am 31. Mai d. J. ortsgerichtlich auf 215 Nihlr. 
18 [gr. 4 pf. abgeſchaͤtzt worden, fell in Ter mino 

den 17. Septdr. 1829 Nachmittags um 3 Uhr 
in der Gerichts⸗Kanzley zu Nimmerſath an den Meiſt⸗ und Beftbletenden Schul⸗ 
bentilgungébalber verkauft werden, und wir fordern daher deſitz- und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige auf, im beſtimmten Termine zu erſchelnen, ihre Gebotse abzu⸗ 
6 ben, und den Zuſchlog, falls keine geſetzliche Hinderntſſe eintreten, zu gewaͤrti, 
gen. Da dieſer Termin zugleich zur L quidation der an die Zimmerſche Maſſe bas 
denden Forderungen anſieht, fo werden ſaͤmmtliche unbekannte Erbſchaftsgläubt⸗ 
ger hlerdurch aufgefordert, ſich bis und ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, ihre 
Forderungen anzugeben und zu beſcheinigen, widrigenfalls aber zu gemärtigen, 
daß die Auſſenbleidenden mit ihrem Vor zugsrechte gegen die Erſchlenenen präclu⸗ 
dirt und lediglich an dasjenige verwieſen werden ſollen, was nach Befriedigung 
der ſich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird. 
Das Patrimonial- Gericht der Nimmerſather Güter, 

1864. Reichendach den 30. May 1829. Nachdem über das Vermögen 
des Fabrikanten Carl Gottlieb Gierſchner zu Ernsdorf ſtaͤdtiſchen Anthells, deffen 
Activa 205 Rehlr., die Paſſiva hingegen 3300 Rihlr. betragen, eröffnet, und ein 
Eiquidations⸗Termin vor unſerem Deputirten, dem Koͤnigl. Ober Landesgerichtds 


Neffrendarius Hertn Froͤhllch auf den 31. Duguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr 


im bleſigen Lands und Stadtgerichtsgedaͤude anberaumt worden ift, fo werden 
ete diejenigen, welche an das Vermögen des Gemeinſchuldners elnen Anſpruch zu 
baben vermeinen, hlerdurch vorgeladen, fic) bis zu dieſem Toge oder ſpaͤteſtens an 
demſelben zur feftgefeßten Zeit zu melden, ihre Forderungen anzugeden urb die 
Nichtigkeit ihrer Anſrrüche gehörig nachzuweiſen. Diejenigen jedoch, welche ſich 
bis zu dem angezeigten Termine oder ſpaͤtef ens in demſelben nicht melden, baden 
zu gemwärtigen, daß fie mit allen (gren Forderungen an die Maſſe werden abgewie⸗ 
fen und ihnen desbalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges Stiuſchweigzn aufs 
erlegt werden wird, auch fol bald nach dem gben erwähnten Termine das Prä⸗ 
cluſtonsurtel abgefaßt werden, und daun kein Liquidat mehr zuläßtg fein. — Zus 
gleich werden auch alle diejenigen, welche von dem Gemelnſchuldner du». an 
; t, 
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e Gelde, Sachen, Eſfecten oder Brleſſchaften hinter fid) haben, hierdurch aufge⸗ 


fordert und angewieſen, demſelben nicht das Mindeſte davon zu verabſolgen, wviel⸗ 
mehr dem unterzeichneten Gericht davon förderfamft treulichſt Anzeige zu machen, 
und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran babenben Rechte 
in das land- und fadrgerichtliche General⸗Depoſitorlum abzultefern, mit der War⸗ 
nung, daß wenn dennoch dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwor⸗ 
tet wird, dieſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe anbectoeit 
beigerrieben, wenn aber der Inhaber ſolcher Sachen oder Gelder dieſelben vers 
fibtoeigen und zuruͤckbalten ſollte, er noch außerdem alles ſeines daran habenden 
Unterpfandess und anderen Rechtes für verluſtig erklärt werden wird. > 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


1598. Schweidnitz den 21. May 1829. Das zu Laaſan Striegauer Krei⸗ 
ſes belegene, ehemals Gottlieb Griegerſche, ort richtlich auf 152 Rthl. 26 fer, 
8 pf. gewürdigte Freihaus, ſoll auf Antrag der Erben in Termino 
J den 1. September 
auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in Laaſan an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden vers 

verkauft werden, und werden hierzu beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufiuſtige vorge⸗ 
laden. Zugleich aber werden alle unbekannte Gläubiger des verſtorb. Haͤuslers 
Gottlieb Grleger aufgefordert, ſich gedachten Tages und Stunde einzufinden, ihre 
Forderungen zu liguldiren und zu berificiren, wikrigenfalls fie mit ihren Anſpru⸗ 
chen an die gegenwartige Actlpmaſſe ausgeſchloſſen, und ihnen ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden wird. 5 

Das Reichsgraͤfl. v. Burghaus Laaſaner Majorats-Gerichtsamt. 


860. Wirfhlomwig den 6. April 1829. Die zu Helnrichsdorf Milieſch⸗ 
Trachenberger Kreites fub No. 11. belegene, nach der in dem Gerlchtskretſcham 
daf löſt, fo wie in unferer Regiſtratur nachzuſehenden Taxe ortsgerichtlich auf 
1176 Rthlr. 20 far. abgeſchaͤtzte Erbſcholtiſel und Kretſchamnabrung ſoll auf 
den Antrag des jetzigen Beſitzers derſelden Carl Zech im Wege der nothwendi⸗ 
gen Cubbaflation zum Behuf der Befriedigung der Gläubiger in nachſtehenden 
Terminen, den 15. Juni, den 15 Juli, deſonders aber in dem letzten perem⸗ 
toriſchen Termine den 20. Auguſt c. verkauft werden. efi» und zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen Vor⸗ 
mittags um 9 Uhr allbier vor dem unterſchrlebenen Gerichtsamte zur Abgabe 
Ihrer Gedore zu erſcheinen, und hat fodann ber Meiſt⸗ und Beſtblethende nach 
Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umftände ein Nachgebot 
ix Bia machen, den Zuſchlag zu erwarten. Zugleich werden die unbekannten 
Rene Grätendenten aufgefordert, ihre etwaigen Anſorüche an das fubhafla ges 

. Grundſlück in dem letzten und vexemtoriſchen Licitatlonstermine anzubrin⸗ 
B rait wg fals fie zu gawartigen haben, daß fie damit gänzlich werden präs 
akerie heir und daß ihnen dieferbalb ein immerwahrendes Stillſchweigen 
s hier Seit wird. Endlich wird noch bekannt gemacht, daß nach erfolgter 
ger! degung der Kaufgelder, die Loͤſchung der ſämmtlich eingetrage⸗ 

a nen, 
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nen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letztern ſelbſt ohne 
daß es dazu der Einreichung der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Reichs grafl. v. Hochbergſches Gerichts amt der freien Minder Staus 

a des derrſchaft Neuſchloß 

*) Breslau. Da ich meine Brennerei wieder betreibe, fo zeige ich es mcis 
nen wertbeu Kunden hiermit ergebenſt an, mit dem Verſprechen, Sie wieder mit 
gutem Brandtwein zu moͤglichſt billigem Preis zu verſehen. Auch habe ich meine 
Badeanſtalt jetzt neu und febr bequem eingerichtet, und bitte um geneigten Zuspruch, 
da ich zugleich zu Mehrerer Erholung den Beſuch meines freundlichen Gartens 
darbiete. Casperke, Mathiasſfraße Nro. 81. 

*) Breslau. Zu verkaufen in Nro. 13. erfte Etage auf der Albrechtsſir. 
neben dem Gouverncurhauſe ift eine Quantität Meubles aller Art febr billig aus 
freier Haud zu verkaufen, da das Locale ſobald als möglich gerdumt werden muß. 
Kaufluſtige werden hoͤflichſt erſucht, jede Stunde des Tages (id) daſelbſt einzufin 
den und die beſte Bedienung zu erwarten. : 

„) Breslau den 20. Sjunp 1829. Freitag den 24. July Vormittags um 
10 und Nachmittags um 2 Uhr werde ich Carlsſtraße Neo. 42, eine Stiege hoch 

o, von auswärts zugeſandte, gute Delgemdide „ 3. B. von A. del Sarto, 
Ruysdaͤl, Mignard, Jennir u. f, w. verſteigern. Kunſifreunde, die ſelbige früher 
in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, haben ſich von beute an in Nro. 44. Caris⸗ 
(rage im Comptoit Voemittags von 9 — 12 und Nachmittags von 2 — 6 Uhr 
zu melden, TER d 3 : Pfeiffer. 

*) Breslau. Es ift ein Wirthſchaftsſchreiber⸗Poſten, jedoch nur auf uns 
beſtimmte Zeit, in, der Nähe von Breslau offen. Hicrauf Reflsctirende wollen 
fid melden bei C. F. Alexander, in den 3 Mobren am Biücherplaße, - 

„) Breslau. Auf den Schmiedebrücke 910. 28, Hi der erſte Stock nebſt Zus 
Gehör zu vermietbe und auf Michgell zu bezteben. en 

„) Breslau. Ich wohne in der Oblauer Straße No. 39. ohnweit der Tas 
ſchenſtraße. dt A. Scherpe, Uhrmacher. 

7) Breslau. Zu bermiethen und auf Michaelt c. zu beziehen ifl auf der 
Frledr. Wilhelms ſir. No. 65. eine Wohnung ven 5 Plegen erſter Etage nedſt Stal⸗ 
lung auf 4 Pferde und Wagenremiſe, das Nähere Reuſcheſtr. No. 5o. beim Eis 
, s dien. Gardeſer Citronen (n Kiſten und ausgezahlt, fo tole Beccer:,, 
Tafel , Provencer⸗ und Aixer Det in Gebind als gezapft, offerirt billigſt. 

: i E. H. Gumpertz, : 
. ‚Blücherplag.Ro. 12, im Riemberghofe. 
) Breslau. Als Verlobte empfehlen ſich: 
Charlotte verehel. geweſene Schwindt geb. Kloſe, IB 
Wilhelm Guftao Schulze, Ober⸗Landesger. Aſſeſſor unb Fuflis: Com. zu Breslau 

*) Breslau. Zu vermierhen ift ein Logis vola Stuben, Alkove, Kuchen 
nebſt Beigelaß, am Ringe No. 21. im aten Stock. beres un iſten Stock zw 

„) Breslau. Zu Ausſplelung ber beiden Kittergüier Zemnid und Grunow 
bel. Stargardt in Pommern, welche zufammen auf 83 750 Rehle, abgeſchaͤtz wor 
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ben, und deren Ziehung auf den 1. Nodember d. J. unwiederruflich in Berlin feit 
geſetzt dleldt, ind ſortwäbrend die nun alleın gültigen Otiginaf⸗Looſe zu 1 Stbf. 
4 (9t. Pr. Cour, die Nummern dei mic zu baden. 
= Eduard gubm. Selbſtherr, Schmiebebräde unb Albrechtsſtraße, 
Eckgewoͤlbe. 

) Steslau. Einem jungen moraliſch gebtideten Mann, der auf große 
Königl. Guter in Schleſten das Rechnuags weſen in (emem ganzen Umfange, ſowohl 
thesteuſch ole prottiſch zu erlernen wuͤnſcht, weifet ein dergleichen Unterke mms 
nach das Anfrage ⸗ und Qlbref s Duͤreau im alten Raihbauſe. f f 

„ Qotébau den 14100 Jul 1829. Us fi bäufig zagetrogene Mifvers 
fldnbniffe künftig zu vermeiden, meche ich blerdur® nochmels ergebenſt bekannt, 
daß nut Herr L. Schl finger in Erecleu und Herr J G. Nitſchle n Glogau ollela 
die Doupentederlagen m-iner Dampf » Cbocolode fur Schl fico fübrın, und die fti» 
bern bey den Herren Gedrüder Ungerer IB Breslau, bereits vor iebrereen Mona⸗ 
ten, gdazlch abgebeben i. Zugirich derte ic ju bemerken, daß in jede Tafel 
meiner ächten Polsdemmer Dampf Cbecolobe die Bußfloten J F. M. gedruckt 
ſtehen. J. F. Diebe, Jadaber der Potsdamer Dampf Cbocolabene 

Machine und Jas / ik. 

*)trtéfon. Ebenholz, Duchsbeum, Birfen, Königs- und Srouiltholz, 
Schwediſchmaſer, kignum Sanctum, Mabagost, Blöcke und Gourniere, beſtes 
Stenz ⸗Stubrohr, Fiſchbein, Webertohr, Detlemutter, Elfenbein, 9. üirofi: unb 
$yr:potimufjábse, engl. verzint es led) und ſpaniſches Bley erblelt durch direct 
derſͤͤnlichen Einkauf und off rirt die Kurzw ost s · und fprobucten » fonbluag des 

e. . €obn jun , Blücherpiotz No. 19. 

) Breslau. Zu bermictben und bald zu bezteben fine brep ſehr freundliche 
Zimmer (dr eine Pewatperſon, ganz nahe om Schweidnitzer · Thore. Das Naͤhere 
ſagt Augufi Herrmana , Oblauerſtr. No. 9. i 1 

*; Preslau. Da ich nach einem meßrjährigen Aufentbelt aus Parls zu⸗ 
rück gekehrt bin, fo gebe ich mit die Ehre Ein m bob en Adel und dochgeebrten Pu⸗ 
dlutumm ganz ergeben anzutetaen, daß ich gor jege in dem kocele meined Vaters 
$$ 9. G. Bär ouf der Albrechteſtraße im Delmbeum, Berellungen von Klel⸗ 
dungsſtͤcken für Herren annebme, und ſelbe noch dem neueſlen renz. und engl. 
Seſchmack anfertigen laſſe, ich ber ſprech ' prompte ebienung, geſch act vol viel 
eilige Mebeit, und (cbe geehrten Auftragen entgegen. N 

: Hertmann Julius Bar jun. 

) Breslau, Eines ber ſchönſten Dominiclgüter obnwelt Siegen in Ober 
ichlelen is Buwmilienperpäteniffe baider obne C manfjuag eines Dritten zu nerfane 
Gum oder DR detpechten, Ole jährlich: Habfaat beträgt über 1000 Scheſſel, und 
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der WBichbefland 1200 bis 1600 Stuͤck Schaafe, nebſt 100 Gti! Rindvleh. Das 
tiere darüber ift zu erfahren bey der Zoll Einnehmerin Melwaldin, Klofler ſtraße 

Mo. 6. vor dem Ohlauer « Thore. - nn uns 3. í 
*) Breslau. Einem hochzuverehrenden Publikum mache ich ble ergefienfle 
Anzeige, daß ich heute als den a oſten Juli zwey friſch gefangne Welsſe von bedeu⸗ 
tender Größe ſchlachten werde, und dieſelben geſchmockvoll zubereiten loſſe, woben 
ein gut beſitztes Garten ⸗Conzert, und nach Beendigung des Conto feinen Anfang 
nimmt, um zahlreichen (ud blttet Carl Sauer, im Seelöwen. 
-*)9re6lan, Niiſchle, Maler, Weidenſtteße Nro. 24. empfiehlt fl mit 

den aller neufien und geſchmack vol ſten Deſſeins zu den billigſten Preißen. ; 

1984 Breslau. Die im Sjoponni - Termin 1829. faͤllig gewordenen Zinſen 
der Großberzoglich Poſenſchen Pfendbrieſe werden gegen Einlleferung der betteffen⸗ 
den Coupons vom F. bis 16. Auguſt 1829., die Sonntage ausgenommen, fr den 
Vormlttagsſtunden von 5 bis 12 Übe in Bertin durch den Unterzeichneten in feiner 
Wohnung und in Breslau durch die Herren Eichborn et Cemp. ausgezahlt. Nach 
dem 1 6ten Auguſt wird die Aus zahlung geſchloſſen, und können die nicht erdobenen 
Zinfen et im Welhnachts⸗Termin 1829. gezahlt werden. 

| Moritz Robert, General- Landſchafts Agent, Behren» Strafe No. 45., 

f 5 Chorlettenſtraßen⸗Ecke. T. 

Ja Folge obiger Bekanntmachung werden wir ble Poſener Dfant6rifó Zinſ n dom 
fen bis 16. Augoſt Montag, Dienſtag, Dennerſtas und Srevtag in den Vor milt⸗ 
tagsſtunden auszahlen Eichborn et Comp., Blücherpiotz Mo. 13. 

9 Breslau. Ein am Ringe delegenes Comptolr (vornberaus) iſt bittig zu 
vermietben uad bald zu bezleben, Anfrage oltes Buͤreau Im alten Rathbauſe. 

Carolath ben loten Juny 1829. Nachdem über. den Nachllaß des am 

19. November 1828, zu Kuttlan verſtorb. Bauern Jobann Friedrich Komiotſch der 
erbſchaftliche Liquidatlonsproceß eröffnet worden, ſo foll das zur Maſſe gehörige 
Bauerguth Nro. 107. zu Kuttlau Glogauſchen Kreiles, welches neuerlich im Er⸗ 
tragswerthe auf 858 Ribl., mit Hinzurechnung des Werths der Gebäude aber auf 
990 Rihl. 15 (gt. tar(rt worden, und mit einem auf 85 Nthl. 22 für. 6 pf. gewuͤr⸗ 
digten Vieh» unb Wirthſchafts⸗Inventarto verſeben iſt, in Zerminis den 21, Ju⸗ 
lo, den 2r. August und den a1. September c. Vormittags 10 Ubr, wovon der 
fegte peremtorlſch iſt, im herrſchaſtlichen Schloffe zu Kuttlau öffentlich an den 
Meiſibtethenden veräußert werden. Kaufluflige werden ierzu eingetaden, ung 
können die Tape ſtets bet uns einfehen. Zugleich werden alle etwanige undekannte 
Sldubiger des berflorb. Bauer Jobann Friedrich Romletſch zur Anmeldung und 
et ihrer Forderungen auf den 21. September d. J. Vormittags 8 Uhr 

Kuf das Schloß zu Kuttlau mit der Warnung vorgeladen, daß die Aus bletbenden 
Eine orrechte verluſtig ed ihren Forderungen nur an dasjenige 
werden nen werden, was tedigung der fid) gemeldeten Gläubiger 
von der Maſſe Adrig bieldt. _ 

Suͤrſtenthums gericht Carolatg. 
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Auf Sr. fónigl. Majeſtaͤt von Preußen ie. u. 
alergnaͤdigſten Special ⸗ Befehl. ö 
Bieslauſches Intelligenz Blatt zu No. XXIX. 
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; Zu verkaufen. 

2098. Breslau den 17. Juli 1829. Auf den Antrag des Bürgers Paſch ly 
zu Auras ſoll die zu Weyde Breslauer Creiſes fub No 18. gelegene, dem Kretſch⸗ 
mer Friedrich Gruhn gehörige, und wie ble an der Gerkchtsſtelle zu Wende aus⸗ 
baͤngende Toxausſertigung nochweiſet, im 1829. auf 2303 Rthlr. 24 fgr. abge⸗ 
ſchaͤtzte Frepgaͤrtnetſtelle und Kretſchamnahrung im Wege der nothwendigen Gus 
baſlatlon verkauft werden. Demnach werden alle Befig: und Zahlungsfaͤhige au 
gefordert, in denen bierzu angeſetzten Terminen: E 

den 3oflen S’ptdr-, 25 Dtovbr. 1829. und 29. Januar 1830. 
von denen bet letztere peremtoriſch (f, in unſerer Canzley zu Protſch zu erfcheinem, 
die befondern Bedingungen und Medalltaͤten der Subhaſtatlon daſelbſt ju verneß⸗ 
men, ihre Gedothe zu Protokoll zu geben und den Zuſchlag an ben Melſt⸗ und Beſt⸗ 
biethenden zu gewärtigen. 
Das Juſtizamt für Protſch unb Weyde. 

2088. Guhrau den Sten Juli 1829. Die Johann Friedrich Tbeidelſche 
Haͤuslerſtelle Nro. 15 zu Kalnzen, dorfgerichtlich auf 45 Rthlr. geſchaͤtzt, wird 
Schuldenhalber fubpaflict, und Ift der einzige Biethungs termin auf den 25. Sept. c. 
Vormittags 10 Uhr auf dem Stadtgerichte ange ſetzt, und werden Kouflaßtige dazu 
eingeladen. fónigl. Preuß. Stadtgericht. 

2095. Breslau den 3. Juli 1829. Auf den Antrag des Juſtizraths Ottow 
ſoll das dem Fleiſchermſtr. Durſt gehörige, und wie die an der Gerichtsſtelle aus 
haͤngende Taxausfertigung nachwetſet, im Jahre 1829 nach dem Materiallenwerthe 
auf 641 Nthlr. 27 far, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
373 Rebe, ro (gr, abgeſchaͤtzte Haus Nro. 243. des Hypöthekenbuchs unter den 
alten Fleiſchaͤnken belegen, im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft 
werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfählge hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in dem hierzu augeſetzten peremtoriſchen Termine, 

: den 6. October a. c. Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Aſſeſſor v. Relbuitz in unſerm wd 
— 
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zimmer Nro. r, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu 
gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von ben Sjntez 
reſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Veſtbietheuden erfolgen 
werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung 
der ſämmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente be⸗ 


darf, verfuͤgt werden. 
Das Königl, Stadtgericht. 
v. Blankenſee. 


. 2086. Reichenbach den 16. Sjunp 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
bigers wird die dem Gottfried Rauſch pebórige, zu Prauß Reichenbachſchen Krei⸗ 
ſes belegene, und 9o. 9, des daſigen Hypothekenduchs eingetragene Freiſtelle und 
Waſſermüdle, beflebend aus einem Wohn- und Mühlgebaͤude, Kuhſtall und 

Scheuer, i Morgen Garten- und 9 Morgen Ackerlaud, welche nach ihrem Nuz⸗ 
zungsertrage auf 1938 Rtbl, 6 fgr., die dazu gehörigen Gebände ihrem Materials 

werthe nach auf 626 Rihlr., und der Bellaß aber auf 13 Rthlr. 27 far. 6 pf. ges 
richtlich abgeſchaͤtzt worden, zur nothwendtgen Sudhaſtatton geſtellt, und zum ip 
fentlichen Verkaufe derſelben ein peremtoriſcher Licttationstermin auf 

* ben 28. September c, : 

auf dem Schloffe zu Olbersdorf anberaumt. Alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige 

Kaufsluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erfcheis 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag auf das Meiſt⸗ 
gebot erfolgen wird, in fofern ncht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen. 

Das Gerichtsamt Olbersdorf Seherrwaldau Ober ⸗ und qo 
a. 

2087. Frankenſtein den 4tem Februar 1829. Das Gerichtsamt von 
Schönheide A hierdurch bekanat, daß zu bem Nachlaſſe des verſtorb. Me, 
der und Häusler Johann Gottfried Sommer gehoͤrige, zu Schoͤnheide fub 
No. 82, gelegenen Haͤuslerſtelle, welche auf 128 Rihlr. 6 ſar. 8 pf. gewuͤrdigt 
worden iſt, den d 

25. September 1829 Vorinittags um 9 Uhr 

in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Schoͤnhelde öffentlich an den Meiſtbietbenden 

verkauft werden (off. Es werden demnach Kaufluſtige und Bejigfähige hier⸗ 

durch vorgeladen, in biefrm Termine zu erscheinen, ihre Gebote abzugeden und 
zu gewärtigen, d. ß die erwahnte Häuslerſtele dem Meiſtbletenden zugeſchlagen 
und auf Nachgebote nicht geachtet werden fol, ſofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde 
eine Ausnahme noͤthig machen follten, : 

Das Gerichtsamt von Schoͤnhelde. 

2089. Gubhrau den 30. Juny 1829. Auf den Antrag eines Realglaͤu⸗ 
digers ifi das den Tepfer Joh. Goitfited Scholzſchen Erben zugehörige Haus 
der Vorſtadt No 6. B., tapirt auf 300 Rthlr., im Wege der Execution ſub⸗ 
haſta geſtellt, und Terminus Lieltattonis auf 

den 1. October c. Vormittags 10 Uhr 

auf hieſigem Gerichtszimmer anberaumt worden. Es werden Kauffige, iut 

> 
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Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen, und bat ber Meifts und Beſtbiethende den 
Zuſchlag zu gewärtigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zu⸗ 
laſſen. t Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

2092. Schweidnig den bien July 1829. Das zu dem Nachlaß des zu 
Fuͤrſtenau verſtorb. Gerichtsſcholſen Menzel gehörende, neu und ma(f o erbaute, 
und mit Flachwerk gedeckte Bauerguth Siro. 34. daſeldſt, welches nach der in 
der Gerichte = Kanzley chieſelbſt und In BER, zu jeder Zeit einzuſehenden 
Taxe im Jahre 1828 gerichtlich anf 3651 Rıhlr. es fgr. 10 pf. gewürdigt 
worden, foll Behufs der Auseinanderſetzung der Erben, auf deren Antrag ó[» 
ſentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, wozu ein einziger Biethungs⸗ 
termin auf den 16. Januar 1830 Vormittags 10 Ubr . 

im Schloſſe zu Fuͤrſtenau anderaumt iſt. Beſitz, un» zahlungsfaͤhlge Kauflu⸗ 
ſtige werden daher biemit aufgefordert, ſich an gedachtem Termin zur Abgabe 
ihrer Gebote einzufinden, und hat der Meift» und Be bietende bei annehmba⸗ 
ren Gebot fofort den Zuſchlag zu verhoffen. Das Verzeichniß des bedeutenden 
Bellaſſes und die Verkaufs- Bedingungen find in hleſiger und der Fuͤrſtenauer 
Gerſichtskanzley einzuſehen. : 
Sr. Koͤntgl. Hoheit des Prinzen Auguſt von Preußen Juſtlzamt Furſtenau. 
311. G6rli& den 31. März 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Jo⸗ 

hann Friedrich Neu zu Hennersdorf gehörigen, unter Nr. 53, daſelbſt gelegenen, 
und auf 5302 Rthlr. 23 far. 4 B in Preuß. Courant zu 5 pro Cent jährlicher 
Nutzung gerichtlich abgeſchatzten Bauerguths, im Wege der nothwendigen Sub» 
(tation. find drei Biethungstermine, auf 

den 20. Jump 1829., 

— 20. Auguſt 1829, und N 

— 21, October 1829. i 
von welchen der letzte peremtoriſch ift, auf biefigem Landgericht vor dem Depu⸗ 
tirten, Herrn Landgerichtsrath Vönifch Vormittags um to Uhr angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum Mitgeboth mir dem Bemerken 
hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbiethenden, ins 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten, nach dem letzten Ter⸗ 
mine erfolgen ſoll, und daß die Taxe in 2 biefigen Regiſtratur im den gewoͤhn⸗ 
liche | eingeſehen werden kann. 
chen Geſchaftsſtunden geſeh MP We sg = 

1743. Raudten am 5. Junp 1829. as zu Raudten im Steinauſchen 
trei Geissen baüberechllgte Tuchmacher Carl Gotthtlf Puͤſchelſche Wohnhaus 

„ 103. des Hypothekenbuchs, auf 212 Rthlr. 20 fgr, Courant gerichtlich 
taxtrt, ſoll nothwendig auf Antrag der Gläubiger ſubhaffirt werden, und iſt der 
peremtoriſche Bietungstermin auf den 3. Septbr. e. Vormittags 11 Uhr im hieſi⸗ 
gen Stadtgerichts ⸗Local anberaumt worden, wozu Kanfluflige und Zahlungsfä⸗ 
hige, welche die Taxe in unſerer Regtſtratur zu jeder ſchicklichen Zeit nachſehen 
koͤnnen, hiermit eingeloden werden. An den Meistbietenden wird der Zuſchlag ers 
folgen, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde elne Ausnahme zuläßig machen. 

f nigl. Preuß. comb. Stadtgericht von Raudten und Koͤben. A 
_ 2 1016. 
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1616. Leobſchuͤtz am 23. Mal 1829. Das zu Kleln⸗Hoſchuͤtz Ratibo⸗ 
rer Keiſes ſub No. 13. belegene nicht ganz robothfrele, auf 5887 Rthl. 8 far, 
3 pf. gerichtlich geſchaͤtzte Bauergut, wozu 78 Schfl. altes großes Maaß Ang; 
ſaat gehören, wird neceffarie fushaflirt, und ſteben die Bietungstermine auf 

den arſten Auguſt a. c., : 
à ; den 2rfien October a, c. 
bier, und der letzte peremtorifche Licitationd = Termin 
ben alſten December a, c, 
in Klein⸗Hoſchuͤtz jedesmal Vormittags 10 Uhr am. N 
Gerichts amt für Klein⸗Hoſchuͤtz und Welſſack Commende Antheils. 
dg Schulz, Juſtit. 
1689. Pelskretſcham den 15. Mal 1829. Auf den Antrag eine 
Mealgläudigers foll die fub Neo. 153. zu Loft uad beffen reife gelegene, dem 
Schuhmacher Jakob Jatubezik gehörige Acker Poſſeſſion, welche laut der Tore 
vom 6. Mär; 1829 auf ; 


455 Rihlr. 15 fgr. 
geſchaͤtzt worden, in dem auf den - * is 
: aten September a. c. Nn 
Vormlittegs um 9 Uhr in loco Toſt anſtehenden einzigen Termine verkauft werden. 
Def: und zohlungsfähige Koufluſlige werden hlerducch eingeladen, gedachten Tas. 
ges zur befimmten Zeit in Perſon zu etſcheinen, ifte Gebothe zu Protokoll zu ge⸗ 
ben und demnaͤchſt den Zuſchlog zu gewaͤrtigen. UIS i : 

Koͤnigl. Preuß: Gericht der Städte Peis kretſcham und Soft. 

Goͤrlitz den 10. Februar 1829. Zum öffentlichen Verkaufe des dem 
Muͤllermeiſter Friedr. Wilhelm Arndt zu Hennersdorf gehörigen, unter No. 85 
gelegenen, und auf 3065 Nthlr. 23 far. 4 pf. Preuß. Cour. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzte Muͤblen⸗Grundſtuͤck, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon find 3 Dies 
thungstermine, auf 2 

den 14. Mai 1829. 
den 15. Juli 1829., und 
e den 21, October 1829., 
von welchen der fegte peremtoriſch iſt, auf biefigen Landgericht vor bem Des 
puittten, Herrn Landgerichts + Affeffor Moſig Vormittags um 10 Uhr angeſetzt 
worden. Beſitz⸗ und zahlungstähige Kanfluflige werden zum Mltgeboth mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden, in [o kern nicht geſetzliche Umſtände elne Ausnahme geſtatten, nach 
dem letzten Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der Dlefigen Regiſtratur 
in den gewohnlichen Geſchaͤftsſtunden eingefehen werden kann. ; 
- Koͤnigl. Preuß, Landgericht. Br 
893. Grünberg den 2. May 1829. Die Tuchſcheerer Gottlieb Meyer⸗ 
ſchen Grundſtuͤcke: das Wohnhaus Mer, 145 E. im 3tem Viertel mit Zubehör, 
tariıt 2177 Rthlr. 28 far, 4 pf.; 2) der Acker Nro. 224., taxirt 248 Rihlr. 
10 gr.; ſollen durch Subhaſtarion in Terminis i 
en 
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den 18. July, ben 19. September 
und den 21. November d. J. FE 
wovon der letzte peremtoriſch if, jedesmal Vormittags um 11 Uhr auf bem 
Lands und Stactgericht an dle Meifibietenden verkauft werden, wozu fib Kaͤu⸗ 
fer einzufinden, und wenn nicht gelegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veranlaſſenz 
den Zuſchtag ſogleich zu erwarten haben. ; 
Sénigl, Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. 

458. Habelſchwerdt den 18. April 1829. Auf den Antrag eines Re⸗ 
alglaubigers foll das jetzt dem Anton Beier gehörige, fnb Nro. so, des Oppo⸗ 
tdekenbuches zu Ober Langenau Hadelſchwerdter Kreiſes belegene, nach ver in 
der Gerichtskanzley zu Roſenthal und in dem Gerlchtskretſcham zu Ober ⸗Lan⸗ 
genau einzufehenden Taxe auf 5374 Rohl. abgeſchaͤtzte Bauergut im Wege der 
notwendigen Subhaſtalton in den auf den 26. Jun, 21. Auguſt unb 19. Dc 
tober d. J. anberaumten Terminen, von denen der letzte peremtoriſch ift, ver⸗ 
kauft werden. Wir fordern daher Beſitz und Zahlungs faͤbige hierdurch auf, 
in den gedachten Terminen, und zwar in den erſten beiden hieſeldſt, in dem 
letzten aber in der Gerichtskanzley zu Rosenthal zur Adgebung ihrer Gebotbe 
2 3 ſoll M der Zuſchlag auf das Meifigeborh erfolgen, in ſo 

icht gef e Umſtände eine Ausn e zulaſſen. AE Ber 

Das Reichsgräfl. Wilden cx eene Peodisaücnficiner Gerichtsamt. 

1059. Striegau den 5. May 1829, Auf den Antrag des Dienſtknechts 
Franz Schmidt zu Bockau ſoll das dem Pauer Anton Kleiner gehörige, fub No. 
37. zu Bockau hieſigen Kreiſes belegene 2 hüͤfige Bauergurb nebſt Zubehör, wel⸗ 
ches ortsgerichtlich auf 4173 Rthlr. 1 far. pf. tarirt worden iſt, im Wege der 
nothwendigen Sub haſtation oͤffentlich an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden verkauft 
werden. Demnach werden alle beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige hiermit 
aufgefordert und eingeladen, in dem hierzu auf den 20. July, 21. September, 
peremtoriſch aber den 21. November d. J. anberaumten Licitatlonstermine Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr per dem Herrn Kreis + Juſtizrath Faͤhndrich in unſerm Ges 
ſchaftslocale bleſelbſt zu erſcheinen, die Bedidgungen und Movalitdten ber Sub⸗ 
haſtation zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu geben und zu ewärtigen, 
daß demnächſt, inſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, ber EN an 
den Meifts und Beſiblethendem erfolge. Uebrigens foll nach gerichtlicher rlegung des 
Kaufſchillings, die Löſchung ber ſämmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar 
der leer ausgehenden, ohne daß es dazu der Production der Inſtrumente bedarf, 


verfügt werden. i | 
or Königl. Preuß Lands und Stadtgericht. 
tig 6e S rantenflein den 26. May . 
fe8 151 die notbwendige Subbaſtation des zu Wülſch Frankenſteinſchen Krei⸗ 
Ban nde, belegenen, gerichtlich auf 651 Kehl. 13 (or, 4 pf. detaxirten 
rain auf dess Jehan Ernſt Dierfeh berfügt, und die dies algen Blethungs⸗ 
ee en 20, July, 20. Auguſt, und peremtorle den 2r. September c. 
m it ein laden. Es werden Daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
bier mit eingeladen, an gedachten Tagen, und deſonders an dem zuletzt genann⸗ 
ten 
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ten Vormittags 9 Uhr in der Standesherrl. Gerichtskamley hieſelöſt perſoͤnlich 
zu erſcheinen, ihre Gebeotbe abzugeben und demnaͤchſt den Zuſchlag an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden zu gewaͤrtigen. 
Das Gerichtsamt der Standesherrſchaſt Muͤnſterberg, Frankenſtein und 
der Guͤther Giersdorf, Wiltſch. 
j Citationes Edictales. 

2084. Breslau den 10 July 1829. Am 1. März c. find in der Gegend 
von Quitsdorf im Bezirk des Haupt⸗Zollamts Hoyerswerda bier Huckenträger 
mit Contrebande betroffen, welche del Annäherung der Grenzaufſichis⸗Beamten 
die Flucht ergriffen haben. Drei von ihnen ſind entkommen, der vierte aber er⸗ 
griffen, für den Dreſchhaͤusler Johann Hollang aus Colm erkannt, und die von 
ihm getragene Hucke, worin 8 

Vler Stück banmwollene Stuhlwaaren, - — 47 Pfd. f 

und ein Stück leinene mit Baumwolle gemiſchte Waaren 8 — 55 Pfd. 
befindlich, in Beſchlag genommen worden. Bel der bald darauf er⸗ 
folgten Reviſſon der Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebäaude des ꝛc. Hollang 
find in der Scheuer beffelben noch drel dergl. Hucken unter Stroh ver⸗ 
ben vorgefunden und in Beſchlag genommen worden. Darin ha⸗ 
ben ſich N 
a, 11 Stuck baumwollene Waaren, am Gewicht 1 Ctr. 37 Pfd. 

b. 2 Stüd lelnene mit Baumwolle gemiſchte Waa ; 


ten, am Gewicht — — — ^ 17 Pfd. 1 Ct. 54 Pf. 
in den 4 Hucken alfo zuſammen — — 1 Gtr. 109 Pfd. 


defunden. — Da die Eindringer dieſer Gegenſtaͤnde, außer dem ꝛc. Hollang ent⸗ 
ſprungen, und dieſe, fo wie ote. Eigentbümer berfelben unbekannt find, fo werden 
dieſelden Hierdurch öffentlich vorgeladen und angemiefen, a dato innerbald 4 Wo⸗ 
chen, und ſpäteſtens dis jum 31. Auguſt c. fid) in dem Königl. Haupt: Sollaute zu 
operswerda zu meiden, ihre Eigenthumsanſpruͤche an die in Beſchlag genomme⸗ 
nen Objecte darzuthun, und fld) wegen der geſetzwidrigen Einbringung derſelben, 
und dadurch verübten Gefälle: Defrandation zu verantworten, im Fall des Aus⸗ 
bleibens aber zu gewaͤrtigen, daß in Gemäß beit des §. 180. Tit. 51. Thl. I. der 
allgem. Gerichtsordnung, fie mit ihren Anſprüchen für immer werden präcludirt, 
egen fie in contumaciam reſolvirt und über die angehaltenen Gegenſtaͤnde nach Vor⸗ 
chriſt der Geſetze werde verfahren werden. 33 T BTE. 
Der Geheime Ober⸗Finanzrath und Provinzials Steuer» Director, 
> v. Bigeleben. 
2085. Leobſchuͤtz den 23. Map 1829. Auf den Antrag des Andauır Georg 
Sranzel zu Throm (off das Hypotheken -Follum von dem ouf dem Throͤmer Terrlto⸗ 
rio im Nattiborer Crelſe gelegenen Stuck Throͤmchen Wieſe von 164 Ruthe Länge 
und 4 Ruthen Breite, welches derſelbe laut Kauf Sontract vom sten und gericht, 
lich anerkannt den 7ten Februar 1828. von der Bauerwlitwe Johanna Hein für 
den Kaufpreis von 26 Mibir, 20 (gr. erworben bat, fo tole auf den Antrog des 


Stephan Koſel das Oppolheken ⸗ Follum von dem do ſelbſt nen erbauten n 
. ; em 


— 
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dem Häusler Gottlieb Meisner und den Wleſengarten liegend, welches derſelbe 
durch den Kauf, Vertrag vom 16ten Januar 1823. und gerichtlich anerkannt den 
27ſten October 1828. für 61 Rthlt. 7 fgr. 8$ pf. Cour. erworben hat, und der 
Beſitztitel ouf den Namen der Extrabenten berichtigt werden. Dem zufolge werden 
alle diejenigen, welche an dieſe Grundſſuͤcke ein Intereſſe zu haben vermeinen, und 
ihren Forderungen ble mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu verſchaf ⸗ 
fen gedenken, hierdurch aufgefordert, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber 
in dem zu dieſem Zwecke auf den 1. Novbr. c. angeſetzten Termine bey dem Gericht 
zu melden, und ihre etwanigen Anfprüdhe näber anzugeben. Diejenigen, welche 


Rh nicht melden, konnen ihr vermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothe⸗ 


kent uche eingetragenen efiger nicht mehr ausüben, und müffen in jedem Halle mit 
ihren Forderungen den eingetragenen Poſten nachſtehen. 8 
Das Gerichtsamt ber Guͤter des deutſchen Ordens. 
AVERTISSEMENTS- 

„) Breslau den 2, July 1829. Von dem Koͤnigl. Stadt» Waifenamte bier 
figer Reſtdenz wird in Gemäßbeit des $. 137. sg. Tit. 17. Thl. L. des allgem. Land⸗ 
rechts den noch etwa undekennten Gläubigern des am 14. Auguſt 1826 verſtorb. 
Zimmermſtr. Auguſt Wilhelm Kälber die bevorſtebende Theilung ſelnes Nachlaſſes 
unter deſſen Wittwe und Sobn hiermit öffentlich bekannt gemacht, um ihre etwaige 
Forderungen an dieſen Nachlaß binnen laͤngſtens 3 Monaten bei gedachtem Wal⸗ 
fenamte anzuzeigen und geltend zu machen, widrigenfalls nach Ablauf biefet Friſt 
die mit der Anmeldung ausgebliebenen Etbſchaftsglaubiger fid) an jeden Erben nur 
nach Verhaͤltniß feines Erbthells halten koͤnnen. g.) 

Das Koͤnigl. Stadt » Waiſenamt. 

8 Neiſſe ben 17. Jun 1829 Das unterzeichnete Gericht ſubhaſtirt 
die den Franz Obſtſchen Erden gebörige Haͤuslerſtelle mit 21 Schl. Acker und eis 
nem Garten, fub Nro. 14. zu Schwammelwitz Neiſſer Kreifed, gerichtlich auf 
50 Rthlr. adgefchägr, in Termins peremtorlo den 25. Septbr. d. J. früb um 8 Uhr 
und ladet Kauflufiige ein, in der herrſchaftlichen Wohnung zu Schwammelwitz ſich 
einzufinden und zu gewärtigen, daß bem Meiſt? und Beſtbietenden dieſe Stelle ad⸗ 
jubicirt werden fol, Die Taxe kann jederzeit ſowohl am Orte ſelbſt, als auch 
"s dem unterzeichneten Juftitiarius eingeſehen werden. Zugleich werden alle un⸗ 

ekannten Real- Prätendenten aufgefordert, bei Vermeidung der Präclufion ihre 
ſprüche bis zu dem Termine anzubringen. 

5 Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtiſet Schwammelwitz. 
Freigurdzbeſtea chen berg den 14fen April 1829. Es ift überr den Nachlaß des 
B i un er Mugug Sürjóte zu lem» Gllgutb. bei Prausnitg, weder eiue 
tenden Inſuffleich nteklaſſeuen Freiguthe daſelbſt beſteht, bei der vielleicht eintres 
dationsproceß e ber Maſſe auf ben Antrag der Erben ber erbſchaftliche Liqul⸗ 

ionspreceß eröffnen, und zur Liquidation und reſp. Beſcheinigung der 3 
u. 


4 
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Anſprüche der unbekannten Gläubiger ein Termin auf den 14 Anguſt 1829, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Fuͤrſtenthumsgericht anberaumt wor⸗ 
den, wozu wir dieſelben unter der Warnung vorladen, daß die Ausbleibenden 
aller ihrer etwanigen Vorrechte verluſtig erklärt, und mit ihren Forderungen mur 
an dasjenige, was nach Befriedigung der fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden ſollen. f 

ürftl, v. Hatzfeldt Trachenberger Fürſtenthumgericht. 

) Breslau. Zu verkaufen wird eine Droſchke mit Verdeck geſucht. Ol» 
frage» und Adreß Dürean (m alten Rathhauſe. 

Breslau. Amferdammer Cnoſter von Recker et B. Zoon et Everts habe 
ich jetzt wieder erhalten, und verkaufe 3 Kilogramm (oder 1 Pfund) Ro. 8 for., 
No. 5. 10 fgt., No. 6. 22 (gr,, No. 7. 16 fgr., No. 8. 20 fgr., No. 9.24 fof, 

No, 10. 1 Rıbl., No. 11. 13 Otto. ,. Mo. 13. 2 Kehl. 
G B. Jäckel, am Ringe No. 48. 
i ) Breslau. Zu Michaelis d. J. ſucht elu follder und prompter zahlender 
Mlether ein Quartier von circa 4 Zimmern nebft Zubeboͤr, zu billigem Preiß, eine 
oder zwey Treppen boch, in einem rublgen Haufe. Adreſſen bellebe man abzugeben, 
Sofchenfir. No. 7., Parterre linker Hand, früh bis halb 10 uhr. 

) Breslau. Ein in gutem Stande befindliches zu verſchedenen Gewerben 
fi) eignende Haus, If Veraͤnderungshalber aus freyer Hand zu verkaufen. Das 
Nähere erfährt man No. 5 1. Albrechtsſtr. beym Wirth. 

*) Breslau. Es wird eine Gutspacht von 800 bis 1000 Rtbl. bald ge 
ſucht; 10000, 8900 und 4000 Rıb- Rad auf Hypothek bald zu vergeben. Näher 

res ſagt Müller, Oblauergaſſe No. 20. 

* Breslau. Die neu errichtete Decatier ⸗Anſtalt des Franz Hak, Kur 
pfetſchwldtſtr. No. 3 8. empfiehlt ich alle Arten leichte Kaſemlere, Zirkaſten u. . w., 
wie auch zertrennte Kleidung sſtuͤcke aufs beſte, ohne Brüche und durch ſchnille Ber 
dienung zu decatlren. : 

*) Breslau. Meine Wohnung ift nicht mehr Ritterplatz Nro. 1., fons 
dern Schmiedebruͤcke Nb. 32. im erſten Stock. 

Scholtz, Lektor der engl. und ſpaniſchen Literatur an der Unloerſttäͤt. 
1979. Reichenbach den qten Juni 1829. Die unbekannten Glaͤubiger des 
bleſelbſt verſtorbenen Kaufmanns Joſeph Thaddaͤus Melchior Kellner werden hier⸗ 
mit aufgefordert, gegen deſſen Verloſſenſchaftsmaſſe ibre Gerechtſame innerhalb 
längſtens 3 Monoten geltend zu machen, wlorigenfalls fie fl nach Verl uf dleſer 
Beift, wegen erfolgter Erbtheilung an jeden Erben nur für feinen Anthell halten 
können Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
1 —— * * 
Deplage 
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zu Nro, XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 


vom 2r. July 1829. 
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Citationes Edittales. 


1541. Sranfenfietw den 2g. May 1820. Ueber den Nachlaß des zu Hert⸗ 
wigswalde verſtord. Erdſcholzen Ignatz Sappelt, zu welchem das da ſelbſt fub 
Siro, 12. belegene Bauerguth gehört, ift, da die Erben der Erbſchaft entíagt bas 
den, auf Antrag der Gläubiger mittelft Verfügung vom 28. Map c. wegen In⸗ 
fuffietenz der Maſſe der Concurs eröffnet worden. Es werden daher hierdurch alle 
unbekannte Gläubiger aufgefordert, dinnen 9 Wechen, ſpaͤteſtens aber in Termi⸗ 
no connotationid, den 22. September d. J. Vormittags 9 Uhr in der Gerichts⸗ 
amtskanzley zu Hertwigswalde ihre an die Maſſe babende Forderungen perſoͤnlich 
oder durch einen zuläßigen, mit genügender Vollmache verſehenen Mandatarlus 
anzuzeigen und nachzuweiſen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit 
allen ihren an die Sappeltſche Maſſe ihnen zustehenden Anfprüchen werden ausge⸗ 

loſſen, und ihnen gegen die erichienenen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen 


auferlegt: werden. 
Das Gerichtsemt Hertwigswalde. 

1536. Grottkau deu 27. May 1829. Der aus Koppitz Grotttkauſchen 
Kreiſes gebuͤrtige Bauerſohn Franz Stephan, 38 Jahr alt, der in den Jabren 
1813. bis 1815. den Krieg gegen Frankreich als preußiſcher Soldat mitgemacht 
dat, iſt im Johre 1816. als Bäckergeſelle von Koppitz aus auf die Wanderſchaft 
weggegangen, und ſeit dem ganz verſchollen. Auf Antrag ſeiner Geſchwiſter wird 
Sean; Stephan hiemit aufgefordert, über fein Leben und Aufenthalt Auskunft zu 
geben, und zu dleſem Behuſe vorgeladen, ſpaͤteſtens in dem auf ben 5. März; 1830, 
Bormittagd um 10 Uhr zu Grottkau anderaumten peremtoriſchen Termine in der 
Kanzley des unterzeichneten Juflitiarik vor ung in Perſon, oder durch einen Bes 
vollmaͤchtigten, oder durch feine Erben zu erſcheinen, widrigenfalls Franz Ste⸗ 
IM für todt — fein ın Depoflyo befindliches Vermögen feinen 
Geſchwiſtern zugeſprochen werden wür 

* mi Das Gerichtsamt der Guͤther Koppitz. N E 
d Reichthal den 20. Februar 1829. Von dem unterzeichneten 
König. Stadtgerichte wird der Ignatz Blaſchke von Reichtbal, welcher 
an dem Kriege pro 181, gegen die Franzoſen als Militair Theil genom⸗ 
men, ffo wie aud) beffen unbekannte Erben und Erbnehmer auf ben Ans 
trag ſeiner Schweſter Juliane Blaſchke als deſſen naͤchſte Erbin, hiermit 
x - ^ ts E VADE "e : RS : 8 E : 3s vor⸗ 


* 
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vorgeladen, (id innerhalb neun Monate, ſpaͤteſtens aber in dem peren 
totiſchen Termine N 
8 den 20 Januar 1830. 
Vormittags um 10 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Reichthal in Perſon, 
oder ſchriftlich, oder durch einen zuläßigen Mandatarius zu melden, und 
die weitere Anmwerfung, fo wie auch im Nichterſcheinungsfalle zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß derſelbe für todt erklart, und deſſen, ſowobl gegenwaͤrtiges als 
auch zukuͤnftiges Vermögen der fid) gemeldeten Schweſter und den hier 
wohnenden und bekannten Geſchwiſtern zuerkannt werden wird. 8) 
Königl. Preuß. Stadigericht. 
a Tres pe. 


Relchthal den 24. Noobr. 1828. Von dem unterzeichneten Gerichts⸗ 
amte wird auf den Antrag des Kretſchamdeſitzers Jacod Rodewald zu Simmenau 
als gerichtlich deſtellten Curator des abweſenden und feinem Aufenthalte nach un« 
bekannten Studioſus Johann Ludwig Rodewald, derfelbe hiermit vorgeladen, fid) 
innerhald neun Monaten, und fpäteltens in dem auf 

" den 20. October UR 
Vormittags um 10 Uhr an der Gerichtsſtaͤtte zu Reichthal anſtehenden peremtorl⸗ 
fen Termine in Perſon, oder ſchriſtlich, oder durch einen gesetzlich zuläßtgen 
Berollmächtigten zu melden, und bie weitere Anweicung, fo wie im Nichterſchei⸗ 
nungsfalle zu gewärtigen, daß derſelbe für todt erflátt, und deſſen ſowohl gegen⸗ 
wärtiges als zakünktigen Vermögen feinen Geſchwiſtern, als deſſen nächfien Aus 
verwandten zuerkannt werden wird. 


ichtsamt Simmenau, 
Das Gericht Trepte. 


Jauer den ro, Juni 1829. Der ſeit beinah 3 Jabren als Fleiſcherbur⸗ 
ſche obweſende Sohn des am 2. Juni 1828 verſtorb. Freibaͤuslers Johann Friedrich 
Radeck in Maͤrzdorf Jauerſchen Kreiſes, Namens Carl Radeck, wird hierdurch 
öffentlich aufgefordert, ich zu feiner Erklarung über den Antritt oder Entfagung 
der Erbſchaft aus dem vaͤterluben Nachlaß, welcher nach Auswels des Sjnoentartl 
übrigens jut Deckung der Schulden nicht hinreichend (E, bingen 3 Monaten, 
ſpäteſtens aber in dem hiezu auf 

i den 21. September d. J. 
Vormittags um 11 Uhr in der Kanzley des Juſticlarti bier in Jauer anstehenden 
Tecteine zu erſcheinen wit dem Bedeuten, daß bel ſeinem Ausbleiben wird ange; 
nommen werden, als wolle er es auf den erbſchaltlichen Liqutdations⸗ Prozeß ans 
kommen laſſen, und genehmige alles dasjenige, was der ihm zu beſtellende €uras 
for Rast feiner tbun wird. : 
Das S idéqràf, v, Noſtih Rieneckſche Seylchts amt der Detrídatt 
* Lodriß, í » x Gruppe. z 


Offener 
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Offener Arreſt. 

1530. Frankenſtein din 28. May 1829. Da über das nachgelaſſene Vers 
mögen des verſlorb. Erbſcholz Ignatz Sappelt in Hertwigswolde er Decreto vom 
heutigen Dato Concurs eröffnet worden, ſo wird Allen und Jeden, welche von 
dem Erdlaſſer an Geldern, Sachen, Effecten oder Briefſchaften etwas hinter fic 
baden, angedeutet, daß den Ignatz Sappeltſchen Erben nicht das Geringſte ders 
abfolgt, vielmehr dem unterzei@neten Gerichtsamte davon for derſamſt Anzeige ge⸗ 
macht, und die Gelder oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt der daran habenden 
Rechte in unfer gerichts amtliches Depoſitorium abgeliefert werden ſollen, widri⸗ 
gen falls, wenn dennoch an die Sappeltſchen Erben etwas bezahlt ober ausgeant⸗ 
wortet werden ſollte, dleſes für nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit beigetrleben, auch wenn ber Inhaber ſolcher Gelder und Sachen bles 
ſelben verſchweig en ober zuruͤckhalten ſollſe, derſelde nech außerdem ſeines daran 
babenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklärt werden wird. 

Das Gerichtsamt von Hertwigswalde. 


AVERTISSEMENTS. 

1857. Neiſſe ben ı2ten Junp 1829. Die zu Kuſchdorf Neiſſer Krelſes fub 
Sito. 4. belegene, auf 271 Rıbir, gerichtlich geſchätzte Schmiede, mit 4 Morgen 
773 Q. Rutden Acker und einem Garten, fol im Wege der Execution ſubhaſtirt 
werden, und wir haben hierzu einen vergmtertſchen ficitationstermin auf den 

1 September d. J fruy ww e Uhr 
in der Amtskanzley zu Franzrorf anderaumt. Beſiz und zahlungstagıgr Rau ſta⸗ 
flige werden eingeladen, in dieſem Termine entweder in Perlen, oder durch zulaͤ⸗ 
fige gebörig leaitunlrte Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen und den Zuſchlag an den 
fhefls und Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Die Taxe konn jederzeit ſowohl am 
Orte feldft als aud) bel dem unterzeichneten Syuftitiario elngeíebem werden. zus 
gleich werden alle unbekannte Dtralprátenbentem aufgefordert, dei Vermeidung der 


Präcluſſon ihre Anſprüche bis zum Termine anzubringen. 
f Das Gerichtsamt der Herrſchaft Franzdorf. Sbel 
eller. 


) Breslau Erwiedernd die Bekanntmachung des Inbobers der Pots dem- 

met Dampf Cbocoladen Maſchine und Fabrik Hrn. J. F. Mietde d. 14 Juli d. J. 
Bringen wir ebenfalls einem geehrten bl. ſigen pubiifum und aus wärtig n Adnebmern 
zur gefäligen Kenntoiß, bof wir aus mehreren fehe telítigen Grunden, die zwl⸗ 
ſchen uns unb Hrn. 3. F. Mietbe in Pots dom brflaobene Hendels⸗ Verbindung 
aufgehoben, und den‘ — ^26 worrárblge Lager von Cbocolade zurück geſendt ha⸗ 
den. Dagegen baden wir die einzige und aeinige Haupt » Niederlage der Cboes⸗ 
de vou den ehenmäßlzen Jababer der Berüner Dampf » €bocoloben« Weſchlae 
and Fabrik Hrn. J. D. Groß zu Berlin übernommen, un tian · u unfere geehrten 
nehmer binn 4 Wochen, ſowobl von der anegrgeiharten Güte, ais anch vom 
Dur anfetorVenugen Blut u dale Eposelade Aberzongen, Ann heben dug 


x 
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eine kleine Quantität don nicht Dampf : €6ocolabe aus der Fabrik des Hrn. Groß 


unterwegs, und werden ſowohl dleſe, als ble In bier Wochen onkommende Dampf» 


Ehorolade zu den unten bemerkten ſebr niedeigen Dri iß en veifaufen. Der großere 
und aus fuͤbtlichere Preis Courant wird bey Aakunſt der Dampf: Checolode erſchel⸗ 
nen. Schließlich demerken wir noch, daß die Vanlllen⸗ Chotolade mit reiner und 
ganz feiner Vanie, und nicht wie häufiz geſchlebt, mit Balſam peruv. vetſitzt iff. 
Extra ff. Ban. - Chocolade a 12 f fgr- p. Dí»., extra ff Gewürz: Chotolade a 12 fgt., 
Gewürz Chocolode roſa Streifen 10 ſge., Geſandbelts-Cbocolade erſte Sorte 
12 1 fgt., feinſte Turiner dito 20 fgr: , ero. Gewürz Chocolade 8 fat. 
Gebeuͤder Ungerer, — 
Bötinırfr, No. 1. den 3 Bergen über. 


5) Breslau. Schriftliche Auffaͤtze aller Art, Eingaben, Geſuche in a. g. A. 
werden gefertigt, Heillgelſtſttaße No. 3. Parterre. 


Wohlau den aoffen May 1829. Auf Antrag der Realgläubiger folk 
das zu Riemberg Delegene , im Grunde nnb Hypothekenduche Nro. 16. verzeich⸗ 
nete, dem Bauer Johann George Herrmann zugehörige, gerichtlich auf 625 Rihl. 
20 fat, aewürdiate Pauergusgz in den auf 3. July, 3. Auguſt und 5. Septem⸗ 
per €. 11 Uhr anberaumten Terminen, von denen der letztere peremtoriſch iſt, 
meiſtbie thend verkauft werden. Wir laden hierzu alle beſitz- und jablungéfábige 
Kaufluſtige mit der Aufforderung, fid) dazu einzufinden, ihr Geboth abzugeben, 
auch auf Verlangen ihre Beſitz⸗ und Jahlungsfahigkeit ſofort zu beſcheinigen, nnb 
unter der Nachricht vor, daß Der Meiſtbierhende nach dem Termine erwarten darf, 
daß ihm das vorbezeichnete Grundſtück, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 
nahme zuläßig machen, nach Genehmigung der Jutereſſenten für das Melſtgeboth 
zugeſprochen und übereignet werde. Die ftauf&bebingungen werden im Termine 
bekannt gemacht, und kaun dle Taxe, wogegen nur bis 4 Wochen vor dem Ter⸗ 
mine Erinnerungen zuläßig ſind, in unſerer Regiſtratur taͤglich eingeſehn werden 
Zugleich werden die Andreas Grundmannſchen Erben, ingleichen die Anna Roſina 
Voigtſchen Erben, der frühere Juwehner Hühner zu Althoff, der Schiffer Karſunke 
zu Althoff, der frühere Juwohner Wendler zu Rlemberg, der, Schuhmacher Schon 
zu Thiergarten und die Anna Roſina Voigt zu Crauz, welche ihrem jetzigen Au⸗ 
fentbalte nach unbekannt find, und für welche zuſammen annoch die Summe von 
33 9übir. 23 fgr. im Grund» und Hypothekenbuche intabulitt flcbt, hiermit vore 
geladen, um ihre Gerechtſame im Licitarionstermine ware en da bei ihrem 
Ausbleiben dem Meifiblethenden nicht nur der Zuſchlag el ilt, ſondern auch nach 
gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchun der etwa leer aus gehenden 
Forderungen, ohne daß es ber Production der Jnſctumente bedarf, verfügt wer⸗ 
den ſoll. KkKoͤnigl. Preuß Landgericht. , 
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Mittwochs den 22. July 1899 
Auf Sr. Königl. Majeftät von Preußen zt. it. 
allergnaͤdigſten Spetial⸗Befehl. | 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XXIX. 


= 


war Zu verkau fen. | 
2102. fel6au den 10. Jull 1829. Im Weze der Executlon wird ble dem 
Samuel Flediger gebórlge ſub No. 17. zu Bremenhaln belegene, auf 482 Rihlr. 
10 ſge. taxitte Frepdauer nahrung la dem am 
Sten October 1829. 5 
Vopmittags 10 Uhr Im daſigen Gerichts zimmer anſtehenden peremtorlſchen Termine 
fubhoſtiret, und der Zufchlag an den Meils und Beſtbiethenden erfolgen, falls 
nicht geſetzliche Hmflände eine Ausnahme juláfig machen. f ’ 
: Adlich v. Ooneſorgeſches Gerichtsamt von Bremenhain. 
Hailer. 
2100. Zobten den 8. July 1829. Das zu Geiferbau im Schweldniger 
Seife (ub No. 3. gelegenen, dem Guts beſitzer Rüdiger zu Schmehdorf ciotilter 
und dem Carl Stegtsmund v. Hocke zu Groß⸗Baudis und dem Königl. Ritts 
meiſter Baron v. Sedottendorf zu Seiferdau aber maruraliter zugehörige Nies 
derlehnguth, beftebenb aus Wohn» und Wirthſchaftsgebaͤuden, 5 freien Hufen 
Acker von 233 Morgen 29 (K. Sládjeninbalt, einem Garten von 23 Morgen, 
circa 20 Morgen Wieſewachs und gegen 100 Morgen Buſchland, welches ex⸗ 
eluſtoe der nach dem Matertalwerthe auf ıgır Mthir. 10 Ex abgeſchaͤtzten 
Wirthſchaftsgedände auf 4188 Rthl. 25 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, {08 
im Wege der nothwendigen Eubhaflarıon von uns melſibiethend verkauft wer⸗ 
den, Hierzu And 3 Bietungstermine, namlich: 
s auf den 22. Ceptember d. J. Nachmittags um 2 Uhr, 
* auf den 23. Novemder d. J. Nachmittags um 2 Uhr und 
auf den 22. Januar 1830 Vormittags um 9 Uhr 
ober Kanzley des unterzeichneten Gerichts hieſeloſt, von denen der letzte pe» 
emtoriſch iſt, angeſetzt, zu weichen und befonders zu dem letzten peremtoriſchen 
180 fäbige Sauflutiige eingeladen werden, um ibr Geborb abzugeben, wo 
6 — der Meik und Beftdietende den Zuſchlag zu gemártígen bat, im Fall 
von den Intereſſenten kein geſetzlich zulaßiger Wider ſpruch erklärt wird. Die 
Tate dieſes Gundi kann an unfeter Gerichtsſtatte, (o wie auch in unferer Re⸗ 
giſtratur und an der Gerichtsſtaͤtte des Koͤnigl. anb» RENTE zu 
e we 5» 
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Schweldultz und im Gerichtskretſcham zu Seiferdau zw jederzeit eingefehen toe 
den. Aoͤnigl. Preuß. Land und Stadigericht. 

2052. Schmledederg ben zoren July 1829. Die dem Georg Friedrich 
Simon gehörige, auf 350 Dttbir, abseſchätzte Schmledeſtege Nro. 56. in Reuſ⸗ 
fendorf, fell in notwendiger Sudbaſtation in den Terminen, den 31. Auguſt, 
den t, October, und un peremtotiſchen Termine den 5. Dteobr, 1829 Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr zu Reuſſendorf verkauft, und in fo fern kein ſtatthafter Wi⸗ 
berfprud) von den Intereſſenten erklärt wird, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
zugeſchlagen werden. Uedrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchil⸗ 
lingé, die köſchung der ſawmtlich eingetragenen, auch der leer ausgehenden 
— und — letzteren, ohne daß es der Production der Juſirn ⸗ 
mente bedarf, ver werden. 

N » Das Serichtsamt von Neuſſendorf. Hie 


207% Hermsdorf unterm Kynaſt ben 7ten Julp 1829. Da fid) in den. 
am 4. May c. abgehaltenen peremtorifchen Liettationstermin des dem Gottllen 
Fiedler zu Heriſchdorf feitber zugehörig geweſeneu, (ub Nro. 174. alldort belege 
nen, und in ber ortsgerichtlichen Taxe vom 14. Januat 1829 auf 276 Rehlr 
15 fgr. so pf. Cour. gewurdigten Hauſes kein Käufer gemeldet bat, fo wird an 
Antrag eines Realtlaͤubigers ein neuer peremtoriſcher Bietungstermin auf 
— N den 28. Septbr. Vormittags 10 Uhr 
in der Gerichtskanzley zu Hermsdorf u. K. anberaumt. Es werben daber efie 
und zabiungsfährge Kaufluſtige mit dem Beierken hierzu eingeladen, daß in dies 
f 175 le wenn nicht bejondere geſetzliche Umftände eintreten, der Zufchlag 
erfolgen foll. RE 
ET reicssgräfl. Sgaffgeiſchſches Brel» Gtandeöherrl. Bericht. 

1834. Oels den ag. May 1829. Das dem Schuhmacher Carl Aßmann zus 
gehdrige, auf der Brestauer Straße hierſelbſt Nro. 292. belegenen, feinem mas 
terichın Wertbe nab auf 1198 Rthlr. 8 fgr., ſeinem Ertragswerthe nach aber 
auf 1412 Subir. 8 (gt. abgejchatzte Haus ſoll auf Antrag eines Gläubigers ben 
30. Sepibr. auf hieſigem Rathhauſe zum Verkauf aus geboten werden. Die Taxe 
iſt bei dem unterzeichneten Stadtgericht nachzuſeben. 

Das Herzogl. Stadtgericht. — 

2074 Glogau den 24. Juny 1829. Da auf die zu Kolzig ſub Nro. 65. 
belegene, und auf 377, Nhl. 20 far. geihägte Joſepb Eichhornſche Hauslerſtelle 
in dem angetandenen Berfaufstermm kein Gebot abgegeben worden, fo wird pie 
ein abermaliger Termin auf den 26. Auguſt Vormittags um 9 Uhr an der Gm 
richtsſtelle zu Sofjig anberaumt, und ſolches Hiermit zur Xenntníf des Pudlicums 
gebracht. Das Gerichteamt der Kolziger Güter. a 


4104. Goldberg den 16. jul 1829. Die auf 2241 M ree terat ges 
würdigte Wafl-e» und Oelmüble, genannt Zeldmähle, des Jobann Ebriſtopb Bau- 
mert in Nieder s Harpers dorf Gelobergſchen Kreiſes, ſol im Wege ber nothwen⸗ 
pigen Sabbaſtattän öffeuttich an den Treiſt » Und Heſtbtethenden verkaufe werden, 


und 
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und da lich in den beiden bereits angeſtandenen Licitetiensterminen ein annehurlls, 
ber Käufer nicht eingefunden, fo iſt auf den Antrag der Mealglänbiger und des 
(rüber? Extrahenten der Subhaſtatton ein nochmaliger Termin aut den 6. Auguſt 
p. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gerichtsamte in Nieder pate 
prtstorf anbetaumt worden, wozu beſih⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige blere 
durch einladen N Ne gap 
Das Nieder» Darperdborfer Gerichts amt. N 
1616. ard rip den iſten Sunt 1829. Die zum Nachloſſe des in Diebaa 
verſtotdenen Johann Friedrich Schiller gehörige fnb Niro, 15. daſelbſt delegene, 
euf 133 Nih. 20 fer. adgeſchaͤtzte, im Jahre 1827. abgebrannie Pfarrgärtnerſtelle 
fell auf den Antrag der Erben Theilungs halber in Termino den 4. Anguſt c. Vor ⸗ 
mittags 10 Uhr. auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Dteban im Wege der ſreywil⸗ 
ligen Subhaſtatten oͤffentlich verkauft werden. i 
: Das Gerichtsamt der Majoratsbertſchaft Dieban. 
1886. Ohlau den 5. Juni 1829. Auf den Autrag eines Realglaͤubigers iſt 
die Subhaſtation der Johann Antonſchen Gäͤrtuerſtelle No. 23. zu Pe iſterwitz nebſt 
Zubedör, welche im Jahre 1329. auf 452 Sitbl. 25 ſgr. abgeſchaͤtzt iſt, don uns 
derfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefore 
bert, in dem angefc&ten peremtoriſchen Sietbungétetmine : i $ 
ASA am 26iten Septbr. d. J. Vormittags um 9 Uhr 
vor dem Königl. Lands Gerichts- Aſſeſſor Hrn. Reſchardt im Terminszimmer des 
Gerichts in Perſon, oder durch einen gehoͤrig informirten und mit gerichtlicher 
Specials Vollmacht verſehenen Mandatarius zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu geben, und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjndication an den Meiſt ⸗ und Beſibiet henden. 
wenn keine gejegliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. N 
** Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 

891. Breslau den 14ten April 1829. Auf ben Antrag ber Lederſchneider 
Meyerſchen Gläubiger fol das jut Leder ſchnelder Meyer ſchen erdſchaftlichen Liqui⸗ 
bationétnoffe gehörige, und wie die an der Gerichteficlle auspängende Tageus- 
Bm nachweiſet, im Jabre 1829 nach bem Materialienweribe auf 1950 Redl. 
29 füf., nach dem 9tuguagétrirage zu 5 pro Cent ober auf 2502 Rtblr. 5 fat. 
abgeihäßte Haus No. 1623. des Hypotbekenduches, neue No. 6. ber aee 

im Wege der notomenbígen Subboflut:en verkauft werden. Demnach werden alle 
iod unb 3oblungéfábige durch gegenmärtiges Proclama aurgeierdert und eins 
laden, in dem hlezu ongeſetzten Terminen, nämlich: den 21. July 1829 und 
den aa. September 1829, beſonders aber in dem letzten und perten teriſchen Ter⸗ 
Bine den 23. Movemder 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe 
ssi ollenbanpt in unferm Parthetenzimmer No. 1, zu erſcheinen, die befonberen Be⸗ 
ugungen und Modalltaten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ibre Gebote 

zu e zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in fo fern kein ſtatthaf⸗ 
deer derſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden erfolgen werde, Uebrigens fell nach gerichtlicher Erlegung des 
Kauſſchlulings, die koſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer [7 

en»- 
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benden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke bec 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
i Das Koͤnigl Stadtgericht hieſiger Residenz. 
v. Blankenſee. 1 
1562, Halbau den 28. Mal 1829. Die dem Bauer Johann Gottlieb Ans 
preaß Töpfer gehörige, auf 495 Niblr. tapirte Bauernahrung fub No. 51. zu Cus 
nau, fol im Wege der Execution in dem auf den 13. Auguſt 1829 Vormittags 
10 Uhr ín unferer Kanzley anſtehenden peremteriſchen Termine an den Meifibies 
thenden off entlich verkauft werden und der Zuſchlag an ihn erfolgen, wenn nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen. 
Graͤfl. v. Kospothſches Gerichts amt der Herrſchaſt Halbau. ^s 
e er. 
1617. Löwenberg ben 30 Mal 1829. Das Gerichtsamt der Koͤnigl. Lehus 
güter Nieder ⸗Stamnißdorf und Klingenwalde fubbaflirer die fub No 10. delegene, 
auf 598 Rthlr. gerichtlich gewürdigte Ackernahrung des Johann Caspar Heider, 
im Wege der Execution und fordert Bietungsluſtige auf, in Termino ben 8. Ans 
guſt c. früh um 11 Uhr in der Behauſung des unterzeichneten Juſtitiarlt ihre Ges 
botbe abzugeben, und nach erfolgter Zuſttimmung der Intereſſenten den Zuſchlag 
an den Meiſtbietenden zu gewärtigen. = 
Das Gerichtsamt der Königl, Lehnguͤter Nieder » Stamnigderf und 
Klingenwalde, Sıredenbad, Juſtit. 
1 Frankenſtein den 12. Januar 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gerlcht auf den Antrag mehrerer Gläubiger die nothwendige Subhaſtatlon 
des ſub Nro. 10. des Hypothekenbuches von Peterwitz (Oberzeche) belegenen, und 
auf 2154 Rthlr. 13 for, 4 pt. abgeſchätzten Bauerguths, und zwar im Wege 
der Execution zu verfügen befunden worden, fo werden deſig⸗ und zahlungs fü. 
bige Kaufluſti ge hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dieſerhalb auf den 22. April, 
23. Junt und percmtorie den 22 Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Übr in unſerm 
Amts Locale vor dem Königl. Fand» und Stadtgertchts⸗ Aſſeſſor Herrn Groger 
anberaumten Terminen in Derion, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertteter zu 
erſcheinen, fi) vou denen Kaufs bedingungen zu infor miren, ihre Gebotbe abzuge⸗ 
den, und die Adiudication des Fundt zu gewärtigen, im Fal nicht geſetzliche Um 
Wände eine Aus nahme begründen. T i * 
d Keénigl, Land⸗ und Stadtgericht. u 
1663. Leobſchütz den 29. Map 1829. Zum offentlichen netüroenblgen Were 
kauf dir dem Florian Heinrich zu Loͤwitz gehoͤrig en, dal loſt fub Nro. 95, belege⸗ 
nen, auf go. Riot. gerichtlich tarirten Haus lerſtege nedſt 10 Breslauer 36. Acker 
ifl ein peremtotiſcher Licitattonstermin auf N 
a n — 3. September d. Joufluſlige ux ER 
auf bem offe zu Loͤw eſetzt worden, wozu ermít vorgela 
werden. N - Das Gerichts amt àmig, 8 
1836. Breslau ben 16. Jund 182. Auf den Antrag eines Gläubigers if 
die. Sub heſtation der dem Marfin Riedel gehörigen, zu Gaditz (ub No. 37 — 
, Rt N 


— 
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4 aus Wohn: und Wirthſchaltsgebäuden, einem M. 213 s R GartenIanb ui 

3 Morgen 110 Q. Kuchen Acker im Felde deſtebenden Erb ſaſſenſtelle, welche nac 
der in unferer Regificatur einzuſebenden Taxe auf 750 Rthlr. abgeſchätzt it, von 
uns verfuͤgt worden. Es werden babet alle jablungéfáqige Kaufluſtige hierdurch 
aufgefordert, in dem angeſetzten Bietungstermine am 4. Sepibr. a. c. V. M um 
10 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Suͤſſengulb im bleſigen Landgerichtshauſe in Pers 
fon, oder durch einen geboͤrig informirten und mit Voumacht verfchenen juláftges 
andatartum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihte 
- Gtboife zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß ber Zuſchlag an den 
Mei. und Beſidietenden, wenn keine gefegliche Anftände eintreten, erfolgen wird. 

Sóutgl. Preuß. Landgericht. A ; - 

eliu 


: 1875: tlebent hal ben 22. Sjunp 1829. Das unterzeichnete Gericht ſubha⸗ 
ſtirt das diefelbit in der Ober⸗Vorſtaot (ub Nro. 34. 35. delegene, auf 83 Rtblr. 
gerichtlich gewurdigte Haus des abweſenden Auguſt Heinrich nedſt Zudedör, ab in⸗ 
ſtanttam des Guraterió adfen:id und fordert Biethungstuſtige auf, in Termino 
peremtorio, den 232. Auguſl tc Vormittags 9 Ubr 
Im biefigen Gerichtslocale (Dre Geborbe adzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung 
der Iniereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtdiethenden zu gemärtigen, 

; A Koͤnigl. kand⸗ und Stavıgrribt. —— 7 Md 

1844. Beuthen ben 20. Jung 1829. Das allhier fub Neo. 31. Deleaeme, 
auf 824 3ubl. 22 fat. gerichtlich gefhägte Ringdaus foll im Wege der Execution 
in Sermino peremtorio ſudhaſtattionis, den 3 September 1829. an ben Meifle 
bietbenbcn oͤffeutlich verkaufe werden. Es werden daher Kaufluſtige zur Abgabe 
ihrer Gebothe hierdurch mit dem Beni tf«n eingeladen, daß dem Meist und Beſt⸗ 
biethenden der Zuſchlag nach erfolgter Genehmigung ber Inte reſſe nten ertbeilt wer. 
den wird. Das Fre Standesberri. Gräfl. Henkel v. Donnersmark⸗ 

N ſche Gericht der Kreis ſtadt Beuthen in Ober ſchleſtſen. 

1563. Bunzlau den 20. May 1829. Sum nothwendigen Verkauf det ſub 

Neo. 64. zu Markinwaldau celegenen, dem Gottlieb Uederfbär zugehorigen, auf 

1126 9itoit. taxirten Freioäuslerſtelle ſtebt ein peremtoriſcher Termia auf den 

26, Auguſt c. Nachmſitags 2 Uhr in Wolffshain in der Gerichtsſtude an. Kauflu⸗ 

ſiige werden zur Abgabe lorer Gebotbe vorgeladen. EE s : 

Das Gerichts amt von Wolffsdapn und Martin waldau. 

i 1962. Oels den 19. Juny 1829. Im Wege der Execution ſoll ble dorfge⸗ 
richtlich auf 125 Rihlr. 15 iar. gemürdiate Danielfhe Hauslerſtelle, in Termine 
den 2, September c. Nachmittags 3 Ubr auf dem berrſchalt ichen Schloſſe zu ror 
[rir öffentlich verkauft werden, welches eei s und zahlungsfaͤhigen Kauflu⸗ 

Ligen Fierburch mit dem Bemerten bekunnt gemacht wird, daß dem Meiſt ⸗ und 
b Aüme Baden der Zuſchlag ertbeilt werden wird, Faus nicht die Gefege eine lud» 


ö Be: Gerichts amt für Proborfhüg. 
1872. Ges aw den 10. Jund 1829. Von dem Königl. Lands und Ctabt; 
gericht in Groß: Sisgan wird hierdurch bekannt gemacht, daß die Halbe pi 
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nahrung fub Nro. 26. zu Priedemoſt, dem Hans George Reiniſch gebörig, welche 
auf 439 Rıblr. 26 far. 8 vf. Courant gewürdigt worden if, öͤffentlicd verkauft 
werden foll, und der 31. Auguſt c. a. zum Blethungstermine deſtimmt worden iſt. 
Es werden dader alle diejenigen, welche dieſe Nabrung zu kaufen geſonnen und 
zablungstähig find, bietburd) aufgefordert, fid in dem gedachten Termine, der per 
remtoriſch tt, Vormittags um 1s Ubr vor bem zum Deputato ernannten Herrn 
iſtizrath Tburner im hieſigen Stadtgericht entweder perfótilid) oder durch gebós 
tig legittmirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Geboth abzugeben und zu gewär⸗ 
tigen, daß, in-fofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. ö * 2 
Koͤnigl. Preuß Land und Stadtgericht. 
RE uw Qitationes Edictales MEL cori 
: 1484. Glogau den g. Mat 1829. Aue diejenigen Prätendenten, welche 
an die von der Koͤnigl. Hypotheken: Deputation hieſelbſt ertheilten und verloren 
gegangenen Hppotbeken⸗Anmeldungs⸗ Recognition, namlich: 1) eine Recogni⸗ 
tion vom 28. Januar 1822, wonach die Depofitalverwaltung des Gerichtsamts 
Meffersdorf eine für das dortige Dardenne beſonders die Hornſche Puptl⸗ 
jenmaſſe über 600 Rihlr. Preuß. Cour. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und hald⸗ 
jäprige Kündigung auf der Herrſchaft Weffersdorf baftende Hypothek angemeldet 
bat, welche aus dem Schuld» und Verpfaͤndungs - Inſtrument von Michael 1805 
und deſſen Nachtrag vom 7. November 1811 durch den Conſens des Oberamts vom 
20. November 1811 beſtellt, und von ber urſprünglichen Gläubigerin Wilbelmine 
n ee am x Dal ffir an I ER 
wurde; 2) elne dergleichen vom 28. Juli 1821, wonach die Ehriftane Frlede⸗ 
rike verehel. geweſne Dr. v. Nitſche geb. v. een auf der n ld ef» 
ers dorf über 400 Rthir, Preuß. Cour. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und halb⸗ 
äbrige an Walpurg und Michael gebundne Kündigung baftende Hppothek ange⸗ 
meldet bat, welche ein Theil des dem Landſteuer⸗ Secretalr Moſig im Gobicill 
des Adolph Traugott 0, Gersdorff vom 16. April 1803 beſtimmten Legats von 
6000 Nthlr. ifl, was vermöge des geſetzlichen ſullſchweigenden und hiernächft im 
ftaufcontract vom 28. Novbr. 1814 ausdrücklich vorbebaltnen Pfandrechts ⸗Hypo⸗ 
thek auf Meffersdorf erlangte, und daß die 1c, 9. Nitſche durch Production des Ori⸗ 
ginal » Ceſſiontz⸗Inſtruments von Walpurg mit Translationsconſens vom 3. Mat 
1819 ſich als Eigeuthuͤmerin jenes Capitals ausgewieſen hat; 3) eine dergleichen 
vom 25. März 1822, wonach das Depoſttortum des Gerichts amts Meffersdorf 
elne protestatio- pro conservando loco et jure nach Y 3000 Rihlr. Preuß. 
Cour. mit Zinſen zu 3 pro Cent auf Ober⸗ und Nieder⸗ ttà mit Volkersdorß 
angemeldet hat, indem dieſe Summe zur Bezahlung des den Enkelkindern der 
Wiuwe v. lle dee v. Richthof im Sefament egg Traugolt v. Gersdorff 
vom 16 April 1803 beſtimtaten Legats, dem geſebliches Realkecht auf den Schwer⸗ 
taer Gütern zuſteht, dergegeden und dadurch für das Depoſſtum auf die von den 
9, Stoſchſchen Erben zu leiſtende Eeffion tei Hopolbek ein Anrecht erworben wurde; 
4) eine dergleichen vom 16, Nopbr. 16 wonach der Bauer Jebann Ehriſtoph 
Helnr ich zu Stenker eine auf den Gürern chwerka mit Volkersdorf TE 15 
3 reufi. 
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reuß. Cour. gegen Verzinſung zu 5 pro Cent und balbjabrige Kündigung haftende 
del angemeldet bat, weiche als ein Theil des Legats, was Adolph Traugott 
‚©. Gersdorff in feinem Zeftoment vom 16. April 1803 und deſſen §. II. feiner Ges 
mahlin Rahel Henriette geb. v. Metztadt nach Hohe 2000 Rthl. zur Abfindung für 
das Moblilate belitmmr Dat, von der erm. b. Gersdorf am 26. Auguſt 1807 an 
Juliane Elitabetb Major v. Geceborf geb. v. Gers dorf abgetteten wurde, 
und weiter durch bie Ceſſion vom 25. Januar 1868, 24. Januar 1809 and 1. Mat 
1819 mit Trans lattonsconſens vom 15. October 1819 an den Bauer Heinrich ge⸗ 
died; als Cigentbümer, Teſſtonarten, Pfand» oder ſonſtige Briefs inhaber An⸗ 
ſpruch zu haben dermeinen, werden hierdurch aufgetorbert , Diefe (bre Anfprüce in 
dem zu deren Angaden angeſesten peremtoriſchen Termine den 25flen September 
d. J. Vormittags um 10 Ubr tor dem ernannten Eommiffario, Ober Landesge⸗ 
richts . Aſſeſſor Jäckel auf btefigem Oder Landesgericht anzumelden und zu deſchei⸗ 
nigen, foogmm aber das Weitere zu gewärngen. Soute ſich jedoch in dem ange⸗ 
fegten Termine keiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann werden die ſelben 
t ihren Ansprüchen práclubtrt und es wird ihnen damit ein immerwährendes 
iuſchweigen auferlegt, die verloren gegangenen Recognitionen fur amortiſirt 
Be die Capitallen in dem Hypotdetenduche bei bem verbafteten Gute wirk⸗ 
t werden. ar 
Königl. Ober Landesgericht von Nlederſchleſien und vet e 


— &rottfau den 20. Dechr. 1828. Der (eit bem Jahre 1814. verichoflene, 
von Tarnau bei Grotikau gebürtige Haͤuslerſohn und Schudmacherge elle Anton 
Kluß, oder deſſen zurückgelaſſene unbekannte Erben und Crbnebmer werden auf 
Antrag feiner Geſchwiſter biemit aufgefordert, ſchriftlich oder perſenluch ſpateſteng 
imdem peremtorifben Termine ouf den 21. October 1829. Vormittags um 10 Ube 
auf bem Stadtgerichts « Focale bieſeloſt ſich det und zu melden, und übt: fein fe 
den und Aufenthalt Auskunft zu geben, weil ꝛc. Anton Kluß ſonſt für todt erklätt 
und fein Bermögen feinen leiblichen Geſchwiſtern zugeſprochen werden würde, 

Königl, Gericht der Stadt. u 
" a. 


Oels den 9. December 1828. Der den 6, July 1775. lu Bohrau ges 
borne, und um das Jahr 1795. als 2iergávtmer. auf die Wanderſchaft gegangene 
Gottfried Zippel wird, fo wie die ctwa von ibm zurückgelaſſenen unbekaumen €t 
den und Grbnebmer auf den fintrag feiner Geſchwiſter hierdurch vorgeladen, fid) 

nen 9 Monathen, ſpateſtens aber in dem anf den 24. October 1829. anbe⸗ 
taumten Termine Vormititag 11 Ubr bieſelbſt im Land hauſe ſchriftlich oder pere 
zu melden, und ſodann das Weitere, im Fall feines Ansbleibens aber zr 
gewättigen, daß er für todt erklärt, und ſein Vermögen den geſetzlichen Erben 
Augeſprochen werden wird. f 
t zu Dobram, 


Gerichts am 
3090. Fan . Aut den 9t RR ! 
,Senbetgu: ben tz. July 1329. Au den Antrag eine M 
"rm a Johann Sig ner Mp vein, fab . a. ia fe, Kg 


— 
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nau belegene, und auf 116 Rthl. 20 (gr, dorfgerichtlich geſchaͤtzte Haus und Gart⸗ 
chen, in dem auf den 2. October b. J Vormittags um 10 Uhr vor den Herrn 
Land und Stadtgerichts Director Schrörter in unſerm Inſiructionszimmer ans 
geſetzten Termine oͤffentlich an den Metiibirihenden verfauit werden. Kaufluſtige 
werden zur Lieitation eingeloden. Zugleich werden alle diejenigen, welche auf die 
ben k Januar 1796 intabulirten 22 Tölr. ſchlef. Gottlieb Schundtſche Mündelgels 
der einen Anſpruch haben, aufgefordert, ſolchen unter Beidringung des Hypo⸗ 
theken⸗Inſtruments in dem anberaumten Termine anzuzeigen, im Falle ihres Nichts 
erſcheinens aber die Praͤcluſton zu gewaͤrtigen. int ^28 
^ ; Koͤnigl. rend, und Stadtgericht. E 
2103. Jauer den 24. Juny 1829, Nachdem nunmehr über das Vermögen 
des geweſenen Erbſcholtiſeibeſitzer Gotilieb Rippich in Buchwald der Concurs ers 
offnet, und deſſen Eröffnung auf die Mittaasſtunde des heutigen Tages feſtgeſetzt 
worden, jo haben wir jur Eiquidation der Fotderungen aller unbefannten Gläudi⸗ 
ger des Rippich einen Termin auf den 16. November Vormittags um 9 Ubr bier 
in Jauer in der Kanzley des unter ſchriebenen Juſtitiarii anberaumt, und laden 
demnach zu demſelden ſmmtliche undekannte Gläubiger des ꝛc. Rippich hierdurch 
vor, um ihre Anſprüche anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, im Aus⸗ 
bleibungs falle aber haben dieſelben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren e gen 
Anſprüchen an die Maſſe werden prácinpirt, und ihnen bleferbalb ein ewiges Stille 
ſchweigen wird auferlegt werden. Zugleich wird allen denen, die von dem Gemein⸗ 
rſchuldner trgenb etwas an Gelbe, Sachen, Effecten oder Brieffchaften hinter fich 
haben, hierdurch aufgegeben, nicht das Mindeſte davon an den ꝛc. Rippich oder 
irgend Jemanden zu veradfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichtsamte davon 
getreue Anzeige zu machen, und die Sachen oder Gelder, mir Vorbehalt ibrer bas 
an hadenden Rechte in das gerichtsamtliche Depoſttum abiulteſern, mit dem Bes 
deuten, daß, im Fall fie dieſer Auflage zuwider handeln folltet, angenommen 
werden wird, als fei die bon ihnen geleiſtete Zahlung oder Aus haͤndigung gar nicht 
geſcheden, ſie aber auch außerdem ihres an oleſen Sachen ihnen zuſtehenden Uns 
terpfandess oder andern fonftigen Rechts für verlustig erklärt werden ſollen. 
Das Kammerherr o. Mutlusſche Gerichts amt der Freiſeite — 
i Wd s. ul uv" e BASE 
1571. Ziebenshal den 22 Auquſt 1829. Das unterzeichnete Gericht fubhar 


. fitt das zu biebenthal fub No. 39. der Obervorſtadt betegene, auf 99 Rth. 7 far. 6 pf. 


gerichtlich gewürdigte Haus des Maurergeſellen Cart Neumann ad infanriam 
eines Gläubigers und fordert Bletungslafſiae auf, in Termino peremtorto 


23. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr , x 


den . à; 
an biefger Gerichtsſtelle ihre Gebothe abzugeben und nach er olgter Zuſtimmung 


der Intereſſenten den Zuschlag an den Meiſtbterbenden zu gewaͤrtigen. Zugleich 
werden diejenigen, deren Realanſpruͤche an das zu verkaufende Grundſtͤck aus 
dem Hypotbekenduche nicht bervorgeben, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem ob: 
gedachten Termine anzumelden und zu beleinigen, widrtzenfalls fie damit gegen 
den künftigen Beſizer nicht weiter werden gebört werden. 

j * t Koͤnigl. Land⸗ und Sladigericht. Bi wu 


fbeplage 


' 
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zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Wiartes. 


vom 22. July 1829. 


Zu verauctioniren. 
*) Breslau den 18ten Jult 1829. Es ſollen im Auctiondgriaff: am 
2 fſten Juli c. Vor mutags um 11 Uor des Könlgl. Stadtgerlchts in dem Haufe 
Nro. 19. auf der Junkernſtraße eine Kiſte Indigo ⸗ Erde au den Meiſtbiethenden 
gegen baare Zahlung In Couront verſleigert werden. 
Der Koͤnigl. Stadtgerichts⸗Secretalr Seeger. «s 
*)95redian den 20, Sul 1829. In der am 23flend. M. im Auctlons⸗ 
Selaſſe des Koͤnigl. Stadtgerichts, Junkernſtroße Nro. 19. anſlehenden Auctiog 
kommen Vormittags 10 Uhr ſehr ſchoͤne ſaſt neue Meubles zum Theil von Maha⸗ 
gonp, als Sopha, Schreib ſectetatr, Klelderſcranken, Glasſchrank, Tiſche, Stähle, 
Kommoden und Spiegel vor, worauf Kaufluſtige aufmerfſam gemacht werden. 
’ Koͤnigl. StadtgerichtösErecurlons > Inſpectioan. 
AVER LISSEMENTS. —.—. isti ucdifta 
1877. Liebenthal ben 21. Junt 1829. Das unterzeichnete Gericht fut» 
baſtirt das ju kiebentbal fub Mro. 79. — 8r. belegene, auf o8 Rihlr. r5 far. 
erichtlich gewürdigte Haus des Johann Michael Friedrich, ad iuſtantiam eines 
calgläubigers und fordert Biethungskuſelge auf, in Sermiuo peremtorlo f 
" ben 22. Auguſt 1829 Vormittags 
um 10 Uhr an bieſiger Gerichtsſtelle (bre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter 
Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu ge⸗ 
wärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüͤche an das zu vers 
kaufende Grundstück aus dem Hppotbekenbuche nicht hervorgeben, aufgefordert, 
ſolcheſ ſpaͤteſtens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinſgen, wis 
drigenfalls fie damit gegen den künftigen Beftger nicht welter werden gehöre 
werden. Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
1485. Hleſchberg ben 21. Map 1829. Die fub No. 10 zu Nimmer⸗ 
fat6* Harthau Bolkenbapuſchen Krelſes beligene, unterm 16. April d. J. ortsge⸗ 
tlich auf 1 58 Subir Cour. gemürblgte und zu 10 pro Cent lcabemiclyfi dotige 
Denedlet Wolterſche Grelhelle, wird im Wige der nolhwendigen Subhoſtation in 
Termino peremtorlo den | 1 qoam 
| taten September 1829. | 
Nachmittags um 3 Uhr (n der Gerichts Kanzlıy ju Nummerſoth an den Dein 10 
eſt⸗ 


= (ae 


Beſtblethenden öffentlich verkauft, und werden biezw beſitz und sohlungefähige 
Koufluſtige vorgeladen, um Ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag, falls kein 
oe ſetzliches Hinderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. Da dieſer Termin zuglelch zur £iv 
quldatlon der an die Walterſche Moffe habenden Forderungen anſteht, fo werden 
ſaͤmmtliche unbekannte Erbſchofts Glaͤubiger hierdurch aufgefordert, fid) bis und 
ſpaͤteſtens in dem Termine zu melden, ihre Forderungen anzugeben und zu befchels 
nigen, tolbrigenfo(Id zu gemáttigen, daß dle Auſſenblelbenden mit ihrem Vorzugs⸗ 
richte gegen ole Erſchienenen prüclubltt, und lediglich an dasjenige verwieſen mete 
den ſollen, was nach Befriedigung der ich gemeldeten Gläubiger übrig bleiben wird. 
2j Das Patrimontalgericht der Nimmerſather Güter. 8 
m , : Vogt. 
1483. Hirſchberg den 21. May 1829. Die fab Nro. 76, zu Rimmerfarp 
Hartau Volkenbaynſchen Kreiſes belegene, unterm 20. Mätz d. J. auf 182 Rehl. 
Courant ortsgerichtlich gewürdigte Freiſtelle nebſt der damit cib'liter verbundenen, 
e ortsgerichtlich geſchatzten Windmühle wird Schuldentilgungs balber 


i den 15. September 1829. 

Biſtbiethendey oͤffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungsfahige Rauflaflige werden 
daher bierdur aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gedothe abzugeben und den 
Zuſchlag, Falls kein gefegiiches Hinderniß eintritt, zu gewaͤrtigen. Zugleich veto 
den zu dieſem Termine alle unbekannten Glaͤudiger, welche an den Mindmuͤller 


Nachmittags um 3 Ubr in der Gerichtskanzley zu Rimmerſath an den Meſſt⸗ und 


Chriſtian Gottlieb een einem Rechtsgrunde Anfprüche zu haben vers 


melnen, hierdurch ich vorgeladen und aufgefordert, ihre Forderungen bis 
und ſpaͤteſtens in dem auf den 15. September d. J. in der Gerichtskanzley zu 

mmerſath anberaumten Liquldatinstermine anzumelden und das Weitere, beim 
Auſſendlelben aber zu ge waͤrtigen, daß ihnen ein ewiges Stillſchwelgen auferlegt 
werden wird. 2X3 9 
19) Dias Vatrinonial: Gericht der Nimmerfatber,Güther. 

383. Bunzlau den 13. April 1929. Die dem Gaͤrtger Johann Gottlieb 
Huͤbner gehötige, fub Nro. s. zu Groß⸗Krau (cbe. hieſigen Kreſſes gelegene Nahe 
rung mit 18 Scheffel 4 Segen Preuß. Maaß Ausſaat, welche ortsgerlchtlich auf 
1195 Sttlr. Ir fgr. taxirt worden, foll in Folge des über das Hüßnerſche Vermoͤ⸗ 
gen eröffneten Concurſes öffentlich an den Meiiibiethenden verkauft werden. Wir 
haben die Bleihungstermine auf den 25. May, 29. Junp und 28. Auguſt c., von 
weichen der lebte peremtortſch ift, und in dem herrſchafilt en, Schloſſe zu Groß⸗ 
Krauſche Vormittags um yt Uhr ansteht, anderaumt, und laden Kaufluſfige hler⸗ 

255 mit dem Bemerken, daß der Zuſchlag nach erfolgter Einwilligung der Glaͤu⸗ 
: eis dem Beſtbiethenden erthellt werden (oll, Zugleich werden alle unbekannte 
läubiger, weiche an den Gemeinfchuldner Hübner oder diſſen Grundſtüct ein 
Forderung haben , hiermit anfoeforbate dou Anſprüche bel uns, und jpäteften 
in dem anflebenben peremtoriſchen Verk ufs Termine gehörig anzumelden, st 
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genfalls dieſelben mit ihren Anſpruͤchen an die Maſſe prächudirt, und ihnen gegen 
die übrigen daraus zu befriedigenden Ereditoren ein ewiges Stillſchweigen au fer⸗ 


letzt werden wird. 
T Das Geridtéamt zu Groß⸗Krauſche. 


1620. Warthau den 30. Mal 1829, Das Reichsgraf. v. Frankenbereſche 
Gerichtsamt Groß: Hartmannsdorf ſubhaſtirt das zu Ober > Groß⸗Hartmauns⸗ 
dorf (nb No. 114. belegene, auf 105 Rthlr. gerichtlich gewärdigte Verlaſſenſchafts⸗ 
haus des Gottlieb Kloſe, ad inſtantiam der Erden und fordert Biethungsluſtige 


auf, in Termino den 3 | 
6. Auguft fruͤh um 11 Uhr 

vor dem Gerichtsamte hieſelbſt ihre Gebothe abzugeben und nach erfolgter Zuſtim⸗ 

mung der Intereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu gewaͤrtigen. Zu⸗ 

gleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grund ſtuͤck 

aus dem Hypothekenbuche nicht hervorgehen, ſolche fpäteftend in dem obgedachten 

Termine anzumelden und zu beſcheintgen, widrigenfalls ſie damit gegen den kuͤnf⸗ 


tigen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤret werden. 
; Streckenbach, Juſtit. 


»Warſch au ben sten Juli 1829. Die Aelteſten der Warſchauer Hand⸗ 


lungs- Boͤrſe machen hierdurch bekannt, daß von num an der Cours der Pfandbriefe 
iu den Courszetteln, nur für das en dieſen Pfandbrieſen enthaltene Capltal notirt 


werden wird; was aber die von dleſen Pfondbrl fen für die Zelt, teſp. vom 22, Jun 
und 22. Debt. bis zum Toge des geſchloſſenen Kaufs Vertrags aufgelaufenen Zln⸗ 
fen anbelangt, fo muͤſſen ſolche von dem Käufer (nóbefonbete zugezablt werden, ine 
fofern nicht eine andere aus drͤckliche von dem Maͤckler im Schlußzettel zu befcheinte 
gende Uebereinkunft, unter den Parthehen getroffen wurde. : 
| Adalbert Sommer. Geysmer. 
Breslau. In Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 19. d. M. 
zilgen wir ergebenſt an, daß die ejfe: rie Ehotolade von D. J. D. Groß in Derlin 
berelts angelo mmen, und von ung zu den angeführten Preißen verkauft wird. 
Gebr. Ungerer, Süttnerft. No. 1. Den 3 Bergen gegenüber. 
) Breslau. Arten franz: und Grünberger Weln⸗ Eſſig zum Einmachen 

der Fruͤchte, offeriet billigſt F. Franke, Schweidnitzerſtr. No. 30. 
) Breslou. Za vermletber und ouf Michael zu beziehen IR Altbuͤßerſir. 
No. 1. om Magdalenen Kirchhofe der jiwepte Stock von 6 Stuben nebſt Zubeboͤr. 
Nöpigenfans kann auch Stallung und Wagenplatz dazu gegeben werden, und iſt das 
N tte dom Haushaͤlter zu erfragen. : 

sis Han. Feine Lamm Wolle kauft G. Schube in Breslau am Ringe 
) Breslau, (Haus und Garkenſtellen- Verkauf.) In Neukirch, ele 
Melle von Bres au, And mehrere dergleichen Platze zu Haͤuſer und Gärten, "$a 
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noch Belleben ordentlicher zahlungsfaͤblger Rauflufiger mit etwas Ackerland ju bete 
äußern. Das Naͤhere (fl beym Rittergulsbeſſtzer, Cammetroth Knöpffier auf dem 
Dohm in Nro. 4. bey der Kreuzkirche zu erfahren. Auch I eine ſchoͤne Gelegen⸗ 
belt für eln en Stel macher, Bäcker oder ſonſſigen Handwerker zu haben. 

* Breslau. Meiner Zufage zufolge bin ich wiederum bier angelangt, um 
Heilungen von Oprachbeſchwerden, und ins beſondete dl jenigen zu fördern, die id) 
im Bebrwer c. nicht mehr unternehmen konnte. Denjenigen Prifonen, welchen ich 
die Hinwegräumung des Stammelüb' is verſprochen, und deren Nehmen, oder 
Wohnort mir entfallen iR, gilt beſonders dieſe Anzetge und das Erſuchen, fld) 
dieſerhalb ungefdumt an mich weaden zu wollen | voeem 

H. Hagemonn geb. Hauchecorne, Neumarkt No. 6. 

) Gres lau- (Mllltalr Conzert.) Alle Donnerſtage (bey günftiger Witte⸗ 

rung) (f Mark beſetztes Milltalr Cazert; wozu ich ein hohes und bochtzeehrtes Que 
blikum ganz ergebenft einlade. Eintritt für Herten 22 far. 

Gabel, Eoffetier, 

Breslau. Zu vermlethen und Michaeli zu beziehen ifl ein an ber Schuß 
bruͤcke und Kupferſchmidtſtraß en ⸗Ecke (m blauen Adler gelegenes Gewoͤlbe mit Woh⸗ 
nung, einem großen Keller, nebſt Zubehör. Das Naͤhrre Darüber ift daſelbſt zwey 
Stiegen boch zu erfragen. ; 

) Breslau Eine fehe freundliche mit allen Bequemllkelten verfehens 
Wohnung von 3 Stuben, Alkowe, Entree, lichte Kaͤche, Spelſekabinet ıc. mie 
oder ohne Stallung auf 1 oder 2 Pferde ifl auf der Albrechtsſtraße im erſten Viertel 
dom Rluge in No. 53. zu dermiethen und Serai- Mich eli zu beziehen. Das Naͤhere 

*) Breslau. Um Mißpverſtändulſſe vorzubeugen, welche die Anzeige des 
Hrn. €. L. Selbſtherr in den Zeitungen veranloffen konnte, demerken wir, daß 
dle bey uus debitirt werdenden Looſe zur Temnicker und Gränower Guͤter⸗kotterie 
a t Ribl. 4 fgt. dieſelbe Gultigkeit wie die dep Hrn. E. E. Selbſtherr zu erhaltenden 
Looſe haben. Expeditlon der Temnicker und Gruͤnower Ritterguts-Aus⸗ 

ſpielung, Oblauerſtr. No. 17. N 

*) Breslau. Aechten Sränberger Wein Eſſig zum Einlegen der Früchte, 
empfieblt F. W. Neumann, in 3 Mohren am Blaͤcherplag. 

4) Breslau. Spiritus gegen die Wanzen, fie gleich auf immer (bon in 
den Eyern und in der Brut zu vertilgen, aebil Gebrauchszettel, Flaſche 10, 77, 
5 und 21 far., Motten: Popier gigen den Motten: Fraß, bepdes längſt allgemein 
dewaͤhrt gefundenes Mittel erhielt nen C. Preuſch, 9lirbüger Straße No. 18. 


— — 


Li 


— (2929) = 
Donnerſtags den 23. July 1829 | 
Auf Sr. Könige. Majeſtaͤt von Preußen re. x 
alergnaͤdigſten Special - Befehl. 
Breslauſches Intelligenz» Blatt zu No. XXIX. 


DES PC ] §ꝗęNß TR Rosario 


Zu verkaufen. 

15882. Ratibor den ızten Juni 1829. Im Wege der Exccution wird die 
dem Franz Quaſchigrock No. 21. zu Plauia gebörige, gerichtlich arf 180 Irbir. 
gewürdigten Halbgaͤrtnerſtelle, wozu ein Gorten von 5 gr. Wi und 2 gr. Schſl. 
6 Mtz. Acker geboren, fubbafta geſtellt, und Kauftuſtige zu dem einzigen withen 
peremtoriſchen Biethungstermine iu unſer Seſſions zimmer auf den 3. Sept. 1829. 
Vormittags um 10 llbr eingeladen mit dem Bemerken, daß dem Meiſtbiethenden 
der Zuſchlag erfolgen ſoll, in ſo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnabme 
zulaſſen. Koͤnigl. irae ara zu Ratibor. 

2219. Los lau den kiten Juli 1829. uf den Antrag der Koͤnigl. Regle⸗ 
rung zu Oppeln ſubbaſtiren wir dat den Johann Salamonſchen Erben gehörige, 
in dem Dorfe Skrzischow Rydnicker Creiſes gelegene und gerichtlich auf 81 Rthl. 
abgefchäßte Freybauergut, und haben dazu einen peremtorſſchen Bietbungstermin 
auf den 23ſten September c. im Orte Loslau angeſetzt, wozu wir Kaufluſtige mit 
dem Bemerken vorladen, daß der Meiſtbiethende den Zuſchlag nach eingeholter 
Genehmigung der Koͤnigl. Negierung zu gewärtigen haben wird. 

Das Kammeral⸗Gerichtsamt. Heinx ich. 

1992. Hermsdorf unterm Kynaſt den 4. Julp 1829. Von Seiten des uns 
terzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß wegen Erbes reauli⸗ 
rung die nothwendige Subhaſtation des dem verſterh. Weber Coriſtias Gerttieb 
Stief zu Herlſchdorf feitber zugebörig geweſenen „ fub Sto. 63 alldort heiegrnen, 
und in der ortsgerichtlichen Taxe bom 5. Juli 1828 aufa5r Uobir. 16 [ v. 8 pr, 
tow. gebirbitor eee dae . Gd zer dent h , Gen 
| ermit aufg ’ me ven 1 
dungs ſabige Kanflufige bie auf ven 35; Senteinber a. e. 0 ir Gebeten 
anſtehenden einzigen und peremtorifchen Licttattonstermine Vormittags um 10 Uhr 

— . zu Herms dorf u. K. entweder in Perſon, oder durch 2 
mit gehöriger Vollmacht verſehenen Mandararius zu erſcheinen, ihre Gebothe zu 

"Dtotocoffe zu geben und blernaͤchſt zu gemärtigen, daß nach erfolgter Erklarung der 
Intereſſenten das in Rede ſtehende Haus dem als zahlungsfähig fid) auswelſen⸗ 
den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden abjubicirt, und auf fpáter als an dem beſagten 
peremtorifchen Termine eingehende Gebote, wenn nicht beiondere rechtliche Umſtaͤnde 
«à nothwendig machen, keine Rüͤckſicht genommen werden wird. 5 

ichs grafl. Schaffgotſchſches Frel Standes herrl. Gericht. 
2117. 
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ari. Tarnowitz den 18 Juli 1829. Die Gebruͤder die Kuͤrſchnermſir. Fran; 
und Johann Kulas hiefeloft wollen dle denſelben gemeinſchaftlich zugehörige, auf 
der Blaſchine belegene hölzerne Scheuer fub No. IT. Vol VI. des Hypothekenbuchs 
aus freier Hand im Wege einer Öffentlichen kicitation an den Meift- unb Beſtbie⸗ 
thenden verkaufen, weshalb Saufluflige zu dem hierzu auf den 31. d. M. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr anberaumten Biethungstermin mit dem Bemerken eingeladen werden, 

daß der Zuſchlag von den Erklärungen der Extrahenten abhängen wird. 
Das Stadtgericht zu Tarnowitz. Uri, 

2113. VBoIlfwig den 3. July 1829. Die dem Muͤller George Frledrich Hoff⸗ 
mann zugehörige, ſud No. 29. zu Klein: Krlchen belegene, auf 159 Rthl. 13 far. 
ortsgerichtlich abgeſchaͤtzte Waſſermühle foll im Wege der Execution oͤffentlich ver⸗ 
kauft werden, und ift ein peremtoriſcher Termin anf den 5. Septbr. d. J. Vor⸗ 
und Nachmittags im berrſchaftlichen Schloſſe olldort dazu angeſetzt, zu welchem 
deſit⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige fib einzufinden, und in ſo fern nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe eine Ausnahme veranlaſſen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen haben. 

: Patrimontal⸗Getichtsam! von Klein⸗Krichen. 
2115. Wittichenau den 6 Julp 1829. Das unterzeichnete Patrimonkal⸗ 
Gericht ſubhaſtirt die (ub No. 3. zu Neu⸗Steinitz det Wletichenau lm Hoyerswer⸗ 
- «aer Kreife belegene, zum Nachlaſſe des verſtorb. Frerhaͤusler Georg Poͤtſchke ges 
börige Haͤuslernahrung ſammt Zubehör, fo wie das zu eben dieſem Nachlaſſe ger 
börige, in der Feldflur Koptan fub gelegene Stück Acker von circa 21 Schfl. Ber⸗ 
liner Maaß Ausſaat, welche Grundſtuͤcke zuſammen auf 103 Thlr. gerichtlch abs 
gefchägt worden, und ladet Bietungsluſtige ein, lich in Termino peremtorio 
i den 20. October d. J. 
an Gerichtsſtelle zu Steinitz einzufinden, ibre Gebotbe abzugeben und ſodann zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſtdiethenden geſchehen wird, Falls nicht 
geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme noͤthig machen. Zugleich werden auch die⸗ 
jenigen, deren Realanſprüche an das zu verkauſende Grundſtuͤck aus dem Hypo⸗ 
thekenbuche nicht originiren, aufgefordert, ſolche ſpäͤteſtens bis zu dem angeſetzten 
Termine anzumelden und zu beſchelnigen, außerdem dieſelben zu gemártlgen bas - 
den, daß fie gegen den künftigen Beſitzer damit nicht welter werden gehoͤrt werden. 
Das Patrimomat⸗ Gericht über Steinitz. 

2091. Liedau den 3. July 1829. Im Wege des über den Gärtner Anton 
Wehlforthſchen Nachlaß eingeleiteten Creditverfahrens foil das dazu gehoͤrlge, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aus hängende Gayavéfertigung nachweiſet, auf 43 Rth. 
24 fol. 7 pf. abaeſchätzte, ſub No. 13. zu Dittersbach gelegene Haus und Auen⸗ 
gaͤrtet darch neti wendige Subhaſtatlon verkauft werden. Demnach werden alle 
Ber und Zatzlangsfaͤhlge durch gegenwärtige Bekanntmachung aufgefordert, 
in dem hierzu auf 

den 3. October d. J. 
Dom etags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Koͤnigl. Lands und Stabtrichter 
Ingeſetzten petemtoriſchen Termine an unferer gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu er⸗ 
ſcheinen, die Bedingungen der Subhaftation daſelbſt zu vernehmen, Ihre Gebote 
zu Peototoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, ſofern nicht a 
d , x , 
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Umſtaͤnde eine Ausnahme zulägig machen, der Zufchlag an ben Melſt⸗ unb Befls 
bietenden erfolgen werde. £ 

; Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
® : ube. 
1332. Breslau den x. May 1829. Auf ben Antrag des Hiefigen Koͤnigl. 
Stadt⸗Walſenamts ſoll die Subhoflation der dem Johann Gottlieb Preuß g hoͤrt⸗ 
gen zu behmgruben ſud No. 43. gelegenen, aus Wohn! und WMirthſchaftsgedanden 
und 1 Morgen Ackerland beſtehende Erbſtelle welche nach der iu unſerer Regiſtra⸗ 
tur elnzuſchenden Tore auf auf 559 Rıpl. 25 fer. obgeſchäͤtzt ifl, von uns verfügt 
worden. Es werden doher alle jahlungs fähige Koufluſtige bierdurch aufgefordert, 
in dem angesetzten Bietdungsterwine den 28 feu Auguſt ec Vormittags 10 Uhr vor 
tem Herrn Juſilzrath Suͤſſenguth im hleſig a Lendgerichtshauſe in Perſon oder durch 
elnen geböd:tg informirten und mit Vollmacht verſehenen zuläßigen Mandetatlum 
zu erſcheinen, die Bedingungen bid Verkauls zu vernehmen, ihre Gebothe zum 
Protokoll zu geben und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlaz an den Meiſt « und Leſt⸗ 
blethenden, menn keine geſetzliche Anfiände eintreten, erfolgen wird. 

a Koͤnigl. Preuß. Landgericht. s 

1888. Ratibor ben 6. Juny 1829. Die den Jana Plachſchen Erben ges 

melnſchaftlich gehörigen Nealitäten: 1j der Ackerantheil za Knebli genannt, bins 
ter Neugarthen gelegen, auf 100 Rthlr taxirt und 180 [k, enthaltend; 2) der 
am Doctorgange fub No. 55. gelegene Obſt⸗ und Grafegarten von 427 Q. Ruthen 
und auf 341 Rihl. 18 for. gewuͤrdiget, werden bierdurch zum Öffentlichen Vekauf 
geſtellt, und Kaufluſtige zu dem in unſerm Seſſſonszimmer vor dem Herrn Ober⸗ 
Landesgerichts⸗Neferendarius Heinrich auf den 2. September 1829. Vormittags 
um Io Uhr anſtehenden einzigen peremtorlſchen Biethungstermine mit dem Beifüs 
gen eingeladen, daß nach eingeholter Genehmigung ber Intereſſenten, unb wenn 
die Geſetze nicht eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag erthellt 


werden wird. 
- Koͤnigl. Stadtgericht zu Natibor, : 
366. Breslau den 3. April 1829. Auf den Antrag des Gofearbeit rà Chri⸗ 
filan Heinrich Daniel Jäckel fol das den Erbfoß Scuſeied Pa rſchen Erden ges 
hoͤrige, und wle die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweie 
fet, im Jahre 1929. nach bem Matertalienwerrhe auf 7219 Rth'r. 22 far. 6 pf⸗ 
nach bem Nugungsertrage zu 5 Pro Cent aber auf 7743 Rthlr 16 für. 8 pf. abge⸗ 
fhägte Gruoofüd No. 15, des Hypotbefeubuces, neue No 9. auf Matbias⸗El⸗ 
ding, im Wege der norbiwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Deu nach wer⸗ 
den alle Befig. und Zahlungsfaͤhlge blerdurch aufgefordert und elngeladen, in 
den hlerzu angeſegten Terminen, nämlich; beu 19. Junl c. und ben 21, Auguſt c., 
deſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine den 23ſten October c. 
Nachmittags um 4 Uhr vor dem Herrn Jutz> Narhe Blumenthal in unfer 
Partheienzimmer Siro, 1. zu erſcheinen, die befonderen Bedingungen und Moda⸗ 
taten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll 
^ : D OSA 
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zu geden und zu gemärtigen , daß demnächſt, in fo form keln flattóaf, 
ter Widerfpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtdietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung ber ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
ehenden Forderungen, und zwar der letzteren, obne daß es zu dieſem Zwecke der 
Hrodnetion der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

917. Freiburg den 6. May 1829. Der hieſelbſt auf dem Sande in der 
Striegauer Vorſtadt (ub Nro. 212. gelegene ganz maſſive, zwei Stockwerk hohe, 
dem Johann Gottlieb Winkler gehörige Gaſthof nebſt Brandiweinküche, Stubftall, 
Gaſtſtall und zwei dazu gebörigen Ackerſtücken Nro. 20. und 21. von 13 Schef⸗ 
feln Breslauer Maaß Ausſaat, iſt nach der in unſerer Regiſtratur zu inſpiciren⸗ 
den Taxe auf 3338 Nihl. 15 gr., nach dem Material- und reſp. Ertragswerth 
gerichtlich abgeſchatzt, und foll auf den Antrag eines Realglaͤubigers im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation in dem auf 

den 13. Juli c., 

— 10. September, und 

— 23. November c. ' 
Vormitttags 9 Uhr im hieſigen Stadtgerichtslocale anberaumten Terminen, von 
welchen der letztere peremtoriſch ifi, verkauft werden. Beſitz⸗ und zahlungg faͤhige 
Kaufluſtige werden daher hiermit vorgeladen, in beſagten Terminen zu erſcheinen, 
ibre Gebothe abzugeben, worauf febanu der Meiſt⸗ und Beſtbietzende nach Geueh⸗ 
mig vig der Jutereſſenten, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein Nachgeboth zuläßis 
machen, pen Zuſchlag zu erwarten hat. 

Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

914. Oblau den 18, April 1829. Auf den Antrag der Puſchſchen Erben 
Mt die Südhaſtation der Gottlieb Puſchſchen Freiſtelle (nb Fol. 148. zu Thier⸗ 
garten neoft Zubehör, welche im Jahre 1829. nach der is beglaubter Abſchrift 
beigefügten Taxe auf 730 Rth, abgeſchaͤtzt ifl, von uns verfuͤgt worden. Es wer⸗ 
den alle zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch aufgefordert, iu den angeſetzten Bie⸗ 
thungstermine, AP 

am 10. Juny c, 
: : — 18. July c., 
besonders aber in dem letzten Termine, s 
22. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr Ht 
vor dem König‘, Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Herrn Reichardt im Termins⸗ 
zimmer des Gerichts in Perſon, oder durch einen gebörig, informirten und mit 
gerichtlicher Speclalvollmacht verſehenen Mandatar zu erſcheinen, die Bedingun⸗ 
gen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zm Protocoll zu geben und zu ges 
wärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudlcation an den Meifts und Beſtblethen⸗ 
den, wenn Feine geſetzlichen Umſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Hermsdorf unterm Kynaſt den 29ften Januar 1829. Von 
Seiten des unterzeichneten Gerichts wird hierdurch bekannt gemacht, 
FF bag 
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daß im Wege der Execution die nothwendige Subhaftatton des dem Jo⸗ 
bann Gottfried Pıor im Rotbengeunde zu Seidorff ſeitber zugehörig ge: 
und in der orisgerichtlichen 


weſenen, ſub Nro, 202. alldort belegenen, 

Taxe vom 23. Januar 1829 auf 2080 Rthlr. 10 fat. Cour. gewuͤrdig · 
ten Ktetſchams verfügt worden iſt. Es werden daher beſitz⸗ und jab» 
lungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert, in dem auf den 24flen April 
und 26. Juni zur Aufnahme von Gebothen angeſetzten Terminen, beſon⸗ 


ders aber in dem 

aauf den 28. Auguſt ce. * = 
anſtehenden letzten und peremtoriſchen Licitations: Termine Vormittags 
um 10 Uhr in der Gerichts⸗Kanzley zu Giersdorf entweder in Perſon, 
oder durch einen mit gehoͤrizer Vollmacht verſehenen Möndatarius zu er⸗ 
scheinen, ihre Gebote zum Protokolle zu geben und hiernach zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß nach erfolgter Erklärung der Intereſſenten, der in Rede ſtehende 
Ktetſcham dem als zohlungsfahig fid) ausweiſenden Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 
thenden adjudicirt, und auf ſpaͤter als an dem beſagten letzten Termine 
eingehende Gebotde, wenn nicht beſondere rechtliche Umſtaͤnde es noth⸗ 

wendig machen, keine Rückſicht genommen werden wird. 
Reichsgraͤfl Schaffgotſchſches Frei⸗ Standes herrl. Gericht als 

Ger ichtsamt der Herrſchaft Giersdorf. 

36. Breslau deu Marz 1829. Auf den Antrag des Cura · 
tot& der Majorin o. Montowiſchen erbſchaftlichen L quidatiounsmaſſe, RUD 
ſtiz⸗Cemmiſſarius Dziuba iſt die Subhaſtation der im Fuͤtſtenthum Woh⸗ 
lau und deſſen Wohlaufchen reife. zu Erbrecht gelegenen Güter Oſſelwitz 
und Teichenau nebſt Zubehör, welche im Jahr 1829. nach der dem bei 
dem hleſigen Koͤnigl. Ober Landesgericht aus hängenden Proclama beige⸗ 
fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 17,972 Rthlr. 
2 (gt. 1 pf. abgeſchaͤtzt find, von uns verfuͤgt worden. Es werden alle 
zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hlerdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 


zungsterminen, 
à am 14. Juli, am 20. Oetober 1829, 
bejonberg. eber in dem letzten Termine, 

am 23. Februar 1830 Vormittags um 10 Uhr 
vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Rath Herrn Behrends im hiefigen 
Ober Landesgerichtshauſe in Perfon, oder durch einen gehörig informirten 
und mit gerichtlicher Specialvollmacht verſehenen Mandatar aus der Zahl 
der hieſigen Ober Landesgerichts⸗Juſtiz : Commiffarien, (wozu ihnen für 

den 


1 
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den Fall etwaniger Unbekanntſchaft die Juſtiz⸗Commiſſarien v. Linſtow, 
Bolzenthel und Dietrichs vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, die Bes 
dingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll zu 
geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudieation an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Anftände eintreten, er⸗ 
folge. 
* Koͤnigl. Preuß. Ober: Landesgericht von Schlefien. 


Falkeuhauſen. 

1591. Neiſſe ben aiſten May 1829. Auf den Antrag ctnc£ Realglaͤubigers 
wird das dem Bürger Andreas Rother gehörige, auf der Kramerfiraße (ub Nro. 
76. hieſelbſt gelegene, zum Erſatz des Brandſchadens in der Feuer⸗So letaͤt auf 
240 Nihlr. angeschlagene, nach der an ticfiger Gerichte ſtaͤtte zu jeder ſchicklichen 
Zeit einzuſebenden gerichtlichen Taxe auf 2583 Rthl. 2: [gr. 14 pf. Ceurant gewür⸗ 
digte Haus hiermit ſubhaſta geſtellt, und es find zum öffentlichen Verkauf deſſel⸗ 
ben drei Biethungstermine, und zwar auf den 28. Auguſt c., auf den 28. Oeto⸗ 
der c. und den 29. December c. a, von denen der letzte ein peremtorlſcher iſt, vor 
dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtizrath Karger anberaumt worden. Beſitz⸗ 

und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in den 
anſtehenden Terminen auf dem Parthelenzimmmer des unterzeichneten Gerichts 
einzufind en, ihre Gebothe abzugeben, demnaͤchſt aber zu gemärtigen, daß der Zu⸗ 
ſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibiethenden erfolgen, auch auf die nach dem Termine 
etwa eingehende Gebothe keine Nückſicht genommen werden wird, in fofern nicht 
geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus nahme zulaſſen. 
: Koͤnigl. Fürftentbumd + Gericht, 

1323. Ratibor ben S, Mat 1829. Es follen bie im Falkenberger Kreiſe 
belegenen, und wie die an der Gerlchtsſtelle aus haͤngende, auch (n unferer Mes 
giſtratur einzuſehende Taxe nachweiſet, im October 1828 durch die oberſchleſiſche 
Landſchaft nach dem Nut ungsertrage zu 5 pro Cent auf 14,955 Miblr. 16 fgr. 
31 pf. abgeſchaͤtzten Ritterguͤther Mauſchwitz und Korpitz nebſt Zubehoͤr im Wege 
der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Alle beſitz⸗ und zahlungskaͤhige 
Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, in den hlerzu angeſetzten Terz 
minen, den 26. September c. und den 26. December c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 27. März 1830, jedesmal Vormiztags um 
10 Uhr vor dem Herrn Ober ⸗Landesgerichtsrath Born in unferem Geſchaͤftsge⸗ 
daͤude bieſeldſt zu erfcheinen, bie beſondern Bedingungen der Sub haſtatlon daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß Denis 
naͤchſt, in [o fern keine rechtliche Hinderhiffe eintreten, der Zufchlag der Güter an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. 

1 : Koͤnigl. Preuß. Obers Lundesgericht von Oberſchleſten. 
i 5 f v. Frankenberg. 

1584. Jauer am k. Jung 1829. Zum öffentlichen Verkauf der Chriſtian 
Gotilſeb Heniſchelſchen Brandſtelle zu Ober⸗Peterwitz hleſigen Kreiſes, fo EM 
: W 


— (12935) — 
auch zur Anmeldung und Beſcheinigung aller Anſpruͤche an die künftigen Kaufe 
geldermaſſe ſteht ein peremtoriſcher Termin auf ens 
. den 12. Auguſt c. i à 

Vormittags um 10 Uhr an ber gewöhnlick en Gerichtsſtelle daſelbſt au, wozu nicht 
nur Kaufluſtige, ſondern auch ſämmtliche unbekannte Hentſchelſche Realglaͤubiger, 
und zwar die letzteren, bei Vermeidung der gänzlichen Präcluſion mit ihren For⸗ 
derungen, insbeſondere aber diejenigen von ihnen, deren Poſten eingetragen ſind, 
unter der Warnung, daß nach Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung ſaͤmmt⸗ 

ie auch der leer ausgehenden Poſten, und zwar der letztern, 


licher eingetragenen, wie a ö 
a: as es zu dieſem Zweck der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 


werden ſoll, auferlegt werden. ; 
Life Das Regierungs- Director Gebel Peterwitzer Gerichtsamt. 
1582. Hir ſchberg den 29. Mat 1829. Bei dem hieſigen Koͤnigl. Lands 

und Stadtgerichte ſoll das ſub No. 196. hieſelbſt gelegene, im Jahre 1822 fuͤr 
1750 Rthl. erkaufte Haus nedſt Seifenſtederwerkſtatt im Wege der freiwilligen 
Subhaſtation in Termino ben 13. Auguſt c. Vormittags 9 Uhr als dem einzi⸗ 
gen Bielungstermine öffentlich verkauft werden. N 

Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

1648. Glogau den 31. May 1829. Das dem Tuchmacher Redlich ges 
boͤrge, fub Neo, 7. im $»ppotbefenbucóe von Schlawa eingetragene bofelbft bele⸗ 
gene maſſive Haus nebſt Stollgebäuden, weiches eine Etage hoch, 4 Stuben, ein 
Gewölbe und 2 Keller hat, und nach dem moterlellen Werth auf 630 Rth. 18 gr. 
4 pf., nach dem Ertragswert aber nur auf 214 Meblr. gerichtlich abgtſchaͤtzt 
worden ifl, wird auf Antrag eines Reolglaͤubigers «m Wege der nothwenbigen Cubs 
heſtation veräußert. Der peremtoriſche Bietungetermin ſtedt auf den 5. Septbr. 
b. J. im Gerichts Locale der Start Schlowa on, welches zohlungs faͤhlgen Kauf⸗ 
lufligen mit der Demerkung bekannt gemacht wird, daß bem Meiſtbietbenden der 

Zuſchlag ertselit werden ſoll, ſofern keine Hinderung sur ſachen eintteten, dle Taxe 
aber in unf rer Gerichts Regiſtrotur zu Schlawa jur Einſicht bereit llegt. 
Königl. Stadtgericht für Schlawe. 

Jauer ben 26. Januar 1829, Zum Öffentlichen Verkauf des dem Kauf; 
mann Carl Friedrich Ernſt Herzog gebörigen, Dierfelbft fub Nr. 151. auf der Kö, 
nigsſtraße belegenen, feinem Materlalwertbe nach auf 2686 Rthlr., nach dm 
Nutzungsertrage a 5 pro Cent abet auf 2469 Rthlr. 23 für. 4 pf. gewuͤrdigten 

Wohnhauſes ſieht der peremteriſche Dietbungstermin auf den ä 
es aaſten Auguſt b. J. Vormittags um 10 Uhr f 
vor dem Herrn Aſſeſſor Rupprecht in unferm Geſchaftslocale an. 
v Koͤntol. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
be AVERTISERIENTS, 
2118. Schloß Ratibor den 10. July 1829. Die Subhaſtatlon des 
thes Stieblerſchen Bauergnts fub No. 33. zu Zauch witz ift en worden, ne 
Herzogl. Ratiborfches Gerichtsamt der Guͤter Bauerwitz und Binkowitz xc. 
a 7) Bres⸗ 


Li 
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29 Breslau den 14. July 1829. Es ift am 2 d. M. bel Ranſern Breslauer 
Kreiſes ein fremder Leichnam männlichen Geſchlechts aus der Oder gezogen wor⸗ 
den. Der Todte iſt ein Mann von mehr als mittelmäßiger Größe, anſchelnend 
in einem Alter zwiſchen 20 und 35 Jahren, (o wie von ſtarker Leibesdeſchaffenheit 
geweſen. Bekleidet war der Leichnam mit einer blon leinwandnen Hofe, ohne 
Hemde oder ſonſtige Bedeckung, und in ſolchem Grade in Fäululß übergegangen, 
daß auf einen bereits mehr wöchentlichen Aufenthalt deſſelben im Wa ſſer zu ſchlie⸗ 
ßen iſt. Indem dleſes zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, werden alle dleſe⸗ 
nigen, welche über den Namen und die Verhaͤllniſſe des Defuncti Auskunft geben 
können, aufgefordert, hierüber bet dem unterzeichneten Gericht Anzeige zu machen. 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. g.) 

2120. Beuthen in O. S. den 3 July 1829. Das dem Balentin Czech⸗ 
noweko angehörige, auf yo Rthlr. geihägte Haus zu Myslowitz ſol in Termino 
peremtorio ben 21. September c. a. Vormittags um 9 Uhr In der Kanztey des Ger 
richts jm Orte Myslowltz melfibietenb verkauft werden, wozu Zahlungsfaͤhlge hler⸗ 
mit zur Abgabe ihrer Gebote eingeladen werden. Zugleich laden wir alle diejeni⸗ 
gen, welche auf das zu ſubhaſttlrende Haus Anſprüche zu baben vermeinen, hler⸗ 
durch wor, in dem odge dachten Termine vor uns zu erfcheiren und ihre Anſprüche 
darauf geboͤrig zu juſtifictren, im Ausbleibungsfalle aber haben fir zu gewärtigen, 
daß fie mit ihren etwanntgen Realanſprüchen auf das mehrer waͤhnte Haus praͤtlu⸗ 
dirt, und ihnen deshalb ein ewiges Still ſchweigen auferlegt werden wird. 

Das Gericht des Staͤdichens Myslowitz. 
„ Breslau. Zu derm ethen,) El ſabetbſtr. Ne. 1 5. bie erfie Etage, bes 


fließend aus 3 Stuben otne Küche, für einen auch zwey Herren. Näheres Schuhe 

brüde No. 74. zwepte Etage. . nen 

; Wechfel-, Geld und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 22. July 19829. 


Amsterdam Cour. a vista Fiiedrichsd'or- — S 


dito dito 2 N. — 
Hamburger Banco a Vista — 
dito dito 2 84. — 


| Br. G. , 


1 r|Pohln. Courant DE Er 
pati Banco Ohligation -— - | — za 
I 972 Staats Schuld, Scheine — 9824 — 
Loudonn 3 M. 6 24i Bresl. Stadt- Obligations | — [1053 


C 3:2 M. Tug Bank - Gerechtigkeiten — [101 
Leipzig in W. Z a Vista| 1035, — Wiener 5 p. C. Obligat. | — iud 
dito - Messe — dito  Einlós. Scheine 414] — 
Augsburg = 2 M. ' 102t Pfandbriefe von 1000 Rth 7i 71i 
Wien in 20 Xr. a 2 M. 102$ — — $0 — 184 — 

Berlin & Vista Grossh. Posn. Pfandbr, 1013 


Neue Warsch. Pfd. — | 93} 


dito 2 M. 99% 2 
9 Disconto - - -t4 


Holländ. Rand-Dueaten 
Kaiserl. dito | 


BEREEE 


Bey lage 


— (14932) — 
| $t)?149t* 
zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz Blattes 
vom 23. July 1829. 


—— - n 


Citationes Edictales. 

Breslau den Iten Mai 1829. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte hieſi⸗ 
ger Reſidenz iff in dem über das auf einen ungefähren Betrag von 2,220 Rthlr. 
35 ſgr. 9 pf manifeſtirte, nur aus ausſtehenden zum Theil inexigiblen Forderun⸗ 
gen des Gemeinſchuldners benehende, und mit einer Schuldenſumme von 2753 Rtb. 
15 fgr.. 14 pf. belafiete Vermoͤgen des Waarenhaͤndler Carl Scholtz, am 22. April 
a. c. etoͤffneten Loncurs⸗Proceſſe ein Termin zur Anmeldung und Nachwelſung 
der Anſpruͤche aller wangen 8 Glaͤubiger auf f 

EN dem as. September 1829 - 3% : 
rg um 10 Uhr vor Ben Herrn Yufliz » Kathe Beer angefegt worden. 
Dieſe Gläubiger werden daher hlerdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriſt⸗ 

lich, in demſelben aber perſoͤnl ch, oder durch geſetzlich zuläßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen beim Mangel der Bekonntſchaft die Herren Juſtiz Commiſſarien Hirſch⸗ 
meyer, Jungnitz und Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderun⸗ 
gen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen 
ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt aber die weitere rechtliche Ein⸗ 
leitung der Sache ju gewaͤrtigen, wogegen bie Ausbleibenden mit ihren Anfprüchen 
von der Maſſe werden ausgeſchloſſen und ionen deshalb gegen die Übrigen Glaͤu⸗ 
biger ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. - 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
f v. BE 4 
1251. Lauban den 4, May 1829. Ueber den Nachlaß des am 18. jue 
n) id verſtorb. Frelbauerguths⸗ Defigeré Johann Gottlieb Riedel zu Wels 
kersdorf ifl der erbſchaftliche Liquldationsproceß eröffner worden, und haben wir 
einen Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Unfprüche der Gläubiger die 
ſes Nachlaſſes einen Termin auf a a 
E end den 24. September Vormitttags 10 Uhr 
in der Gerichtsamts kanzled zu Welkersdorf anberaumt. Dieſelben werden daher 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre Anfpräche zu liquldlren 
un d In verificiren, widrigenfalls fie bei ihrem Außenbleiben aller ihrer etwant⸗ 
gen Vorrechte verlöſtig erflärt, und mit ihren Anſprüchen nur an das jenige, 
was nach Befriedigung der fid) meldenden Gläubiger ven der Maſſe noch übrig 
bleiben möchte, verwieſen werden jollen. 
Das Freiherri, v. Tieſenhauſenſche Gerichtsamt von Welkersdorf⸗ 
" Könige, T. 


Ratibor den 22. Map 1829. Auf ten Antrag ber Friedericke fcopot 
bine verwit. v. Taubadel geb. v. Frankenberg modo deren Erben, werden alle dleje⸗ 
nigen, welche au das verlohren gegangene, von dem ehemal. Beſitzer des Guths 
Alt- Roſenberg, Frledrich Leopold v, Koſchüͤtzky für feine Ehegattin Sylvie Louiſe 
Ulricke geb. Naͤfe, zuerſt verehel - geweſ, v. Frankenberg über ihr zugebrachtes 
Vermoͤgen nach Höhe vou 4000 Rthl. (ub dato Dambrau den 31. Jauuar 1777. 
ausgeſtellte Echulds und Hypotheken⸗Inſtrument, welches unterm 10. Februar e. 
j. auf Alt⸗Roſenberg Rosenberger Kreiſes ſub Rubr, III. Nro. 1. eingetragen 
worden, und welches nach dem am 15. Februar 1815. publicirten Teſtamente der 
gedachten Gläubigerin deren Tochter erſter Ehe, der Frau Fridericke Leopoldine 
v. Taubadel geb. v. Frankenberg durch Erbrecht pere, fortwährend aber in 
den Händen des Schuteners » Koſchützto geblieben fein fol, als Eigenthuͤmer, 
Seffonarien, Pfands oder fonftige Inhaber Anſpruch zu haben vermeinem, bier: 
durch Öffentlich öffentlich vorgeladen, in dem auf den 20. October e. a. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober-Landesgerichts-Referendarius v. Muͤtzſche⸗ 
tahl anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch geſetzlich zulaͤßige Be⸗ 
vollmachtigte, wozu ihnen für ben Fall der Unbekanntſchaft die Herrn Juſtiz⸗Com⸗ 
miſſarien Klapper und Brachmann vorgeſchlagen werden, zu erſchemen, ihre Ans 
ſprüche geltend zu machen und die weitere rechtliche Einleitung der Sache, aus⸗ 
bleibenden Falls aber zu gewärtigen, bafi fic bel unterloſſener Anmeldung mit al⸗ 
len ihren Anſprüchen an das verlohren gegangene Inſtrument práclubitt, ihnen 
deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und mit der Amort ſation des ge⸗ 

dachten Inſtruments verfahren werden wird. 
RS Königl, Preuß. Ober⸗xandes gericht von preme, , 
; ; N ubn. 


: AVERTISSEMENT $. 

Breslau den 9.3005 1829, Von Selten des unterzeichneten Königl. 
Popillen⸗Collegit wird in Gemaͤßhelt der $. 137 dis 146. Tit. 17. Th. I. des AU: 
gemeinen Landrechts den unbefonnten Gläubigern des am 18. May 1828 bler ſelbſt 
detſtorbenen Koͤnigl. Stadt ⸗ Juſtizratbs Carl Benjamin Pohl bte bevorſtebende 
Theilung der Vetloſſ aſchaſt blermit Öffentlich dekonnt gemocht, mit ber Aufforde⸗ 
rung, Ihre etwanigen Anſpräche an diefelbe dlunen 3 Monaten anzumelden, tolbcle 
genfoU8 fir es fid) ſelbſt beyzumſſen haben, wenn fie kuͤnfelg damit an jeden elio 
zelnen Miterben, nach Verhaltalß ſeines Erbantbells werden det wieſen werden. 

Koͤnigl. Preuß. Pupillen⸗Colleglum. v. Wollenberg. 

— 1618. Carolath den 2. Juny 1829. Der Müller Georg Friedrich Riß⸗ 

mann zu Alt⸗Grochwitz Sreiftderfd)en Kreiſes hat unter dem Fußboden feiner Stu⸗ 
benkammer in einem 4 Zoll hohen irdenen Toͤpfchen, das mit einer BL chplatte zus 
gedeckt war, circa 100 Thlr. in alter Preuß. Münze, und zwar 4 bis s Rthlr. 
in ſogenaunten alten Groͤſchel , Zweigroͤſchel⸗ und Kreutzerſtücken, den Reſt aber 
in alten Sechspfennigen und fogenannten Böhmen gefunden. Der unbekannte 
Eigenthuͤmer des Schatzes wird hierdurch vorgeladen, ftd) in Termino, den ; * 

: [| 
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zuſt c. Vormittags um 10 Uhr bei dem unterzeichneten Gerichte zu melden und 
einen Auſpruch zu verificiren, beim Aus bleiven wird das Eigenthum dem Finder 
und Grundeigentümer adjudicirt werden. 
Fuͤrſteuthumsgericht Carolath. ; ; 

Seeliger. 

Habelſchwerdt den sten May 1829. Da ble Thellung des Dberförs 

ſter Joſeph Dinterfchen Nach laſſes von Voigtsdorf jegt devorſſebt, fo wird ſolches 

den etwanigen Erbſchaftsglaͤubigern mit der Aufforderung hierdurch bekonnt gemacht, 

ſich mit it ren vermeintlichen Anfprüchen binnen 3 Monoten bey dem unterzeichneten 

Gerichte zu milden, entgegen gſetzten Falles ober zu gewaͤrtigen, daß fie fid) tots 

gen ihrer Forderung nur an jeden elnzelnen Erden nach Verhäimiß (cine Exban⸗ 
theils werden halten duͤrlen. , 

$$nlgl. Stadtgericht. 

2031. Striegau den 20. Jnny 1829. Auf der fub No. 53. in Gräbel bele⸗ 
genen Waſſermuͤhle ſtehen: 1) 200 Rthlr. den 16. Januar 1792 von Uaverricht 
auf Eisdorf erborgt; 2) 550 Nthlr. für die Maria Roſina Schrödter geb. Titze; 
im Hopolbekenduche eingetragen, ohne daß es init Gewißheit conitrr, ob darüber 
Inſtrumente ansgeſertigt worden find. Da nan die Erben der urfpränglichen Ins 
daber jener Poſten üder die Zurückzablung quittirt haben, fo werden nunmehr alle 
unbekannten Intereſſenten aufg fordert, ihre etwanigen Anſpruͤche an dieſe Capi⸗ 
talien innerhalb dreier Monate, längſtens aber lu dem auf 

’ den 15. Octoder 1829 Vormittags 10 Uhr 
hier in Striegau angelegten Termine anzumelden, widrigen falls fie mit ihren Ans 
fprüchen auf die eingetragenen Forderungen práciubirt, und nach ergaugenem Präs- 
cluſions⸗Ertenntniſſe die Loͤſchung iu Hypothekenduche bewukt werden wird. 

Das Gerichtsamt von Graͤbel. 

2116. Hirſchberg den 12. Julp 1829. Zum öffentlichen Verkauf ber zum 
Nachlaſſe des Schmidt Ernſt Friedrich Schwarzdeck gibortgen, fub Nro. 16, zu 
Rlemendorf belegenen „ und auf 198 Riblir. 27 Igr. abgeſchätzten Freihauslerſtelle 
e Inbeyriff ber Schmiede und des Schmiede s Danbwerfjeugeó, üt ein percintos 
riſcher ? ; 

[dcr Bieiungstermin auf ben 23. September c. 


Vormittags um 11 Uhr in ber Gerichtskanziey zu Berthelsdorf vor dem daſigen 
uflitiarle angefege worden. Zahlungsfähige Kaufluſtige werden daher be 
dem Belfügen vorgeladen, daß der Zuschlag an ben Meillbtetbenden eriolgen (ol, . 

fallé nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme hiervon zuläßig machen. Zugleich 
werden die unbekannten Schworzbeckſchen Nachlaßgläudiger, namentlich aber der 
feinem Aufenthaltsorte nach unbekannte Vorbeſizer des Schwarzbeck, Schmidt 
Fran Sandiger bierdurch aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen und ihre 
iu fifa An den Ernit Friedrich ate es Nachlaß zu liquibtrem und 
u wiorigenfalls fie damit ledig tädludirt, und ihnen ein ewiges 

Stil ſchweigen des bald Bu werden wird. : 10 
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) Breslau. Sonnobend bea 18. Juli gegen Abend b ym Baden vorm 
Zlegeltbor In der Bude hade ich melne Ude, onſtatt in meine Rocktaſche zu ſtecken, 
fie gewiß in eined andern Herrn Taſche geſteckt, miii ble Roͤcke zu nehe gehongen. 
Sie if mir uͤderaus lieb als Erdſtuͤck von meinem verſtorbenen Vater; bober ich für 
ble Rückſendung entweder an Hrn, Shwimm: Meifler Kuaut, oder Dra: Uhrmas 
cher Wlesner om Neumarkt, gern mehr geben will, als die Uhr ſelbſt werth iſt. 

Bezelchaung. Sie IR eine alte, runde, mittelmaͤßig große, gewöhnliche 
engliſche ſilberne zwepgebäufige Taſchen Übe ohne Übeſchlaͤſſel; das Zifferblatt weiß, 
die Ziffern ſchwarz und roͤmiſch, die Zeiger von Stahl, der Stundenzelger waage⸗ 
recht, etwas ſchwärzlich und an der Spitze ſtumpf. Das Ührdand iſt von Leder, 
das Petſchoft glatt, und nichts eingegraben barouf. 

Breslau. Zu vermischen und auf Michaelt zu beziehen ifl eine ange 
nehme Wohnung im erſten Stock auf der Reuſchenſtraße in den 3 Linden bey dem 
Eigentbämec zu erfro gen. a 

*) Breslau, Zu vermiethen, Ritterplotz I, 2., imm freundliche Vor⸗ 
derſtuden. Das Nähere bep der Eigenthuͤmerin im 21/2 Stock. 

Breslau. Antonienſtr. Nro. 9 iſt ein Pferdenau nchf große Wagen⸗ 
Remiſe und Heuboden zu vermiethen und Michaelis zu beziehen. 

*) Breslau. Meine bisher auf der Dblauerfir. Nro. 5. gehabte Mode⸗ 
Wagrenhaadlung habe ich in dos Haus dicht neden au in Niro, 4. neben der 
Apoiheke erſte Etage verlegt. Indem ich mich Pertre dieſes meinen reſp. Kunden 
ergebenſt anzuzeigen, füge ich noch die Bitte hinzu: Ihr ſchaͤtzbares Vertrauen auch 
in die ſem neuen Lokale fottdauern zu liſſen, und ſich verſichert zu balten, daß mein 
ſtetes Beſtreben dahin gehen foll, mich meiner durch die reellſte Bedienung deſſen 
» Würdig zu halten. ^ D. Immerwahr. 

Ortes lan. Zu vermlethen und Term. Michali zu bezt⸗ ben, iſt der etſte 
Stock in No 2. om Kränzeimarkt, Dis Nädere deym Kaulmonn Vogt. 

) Breslau. Raps und Rips fau't ble Oel Fabrik und Raffiatrie von 

F. W. k. Voudels (el. Witwe, Junkernſtr. No. 32. der Poſt ſchreguͤber. 

* Breslau. Zu vermiethen und Termino Mich gelt c. zu beziehen iſt eine 
auf ber Welßgerbergaſſe gelegene Gerberey mit Wohnung, welche ſich auch zu einem 
andern Gewerde wegen bem bor&p fl ef nden Oblau , Flaß eignen würde. Nähere 
beym We ßgerder Milde Im Weißgerber Zechbauſe auf dem Burgfeld. : 

Breslau. Za bermlethen nad Tecmigo Slat! ju Beziehen IR ouf der 
äußern Schwelonſterſir No 33. ber ate Steck, befledend In à Stuben, 2 Qfos 
wen und dem noͤthigen Zubehör, und das Mäbdere deym Wirth zu erfahren. 
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Freytags ben 24. July 1829 
Auf Sr. König. Majeſtät von Preußen ꝛc. st. 
„ allergnaͤdigſten Special Befehl. 
Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XXIX. 


Zu verkaufen. | 
200% Breslau den 26, Juny 1829. Auf den Antrag der verw. Brand⸗ 
weinbrenner Pohl (oli das der verehel. Erbſaß Nicdergefäß gehoͤrige, und wie 
die an der Gerichtsſielle aushaͤngende Taxausfertigung nachweſſet, im Jahre 1819 
nach dem Materlallenwerthe auf 2621 Rthlr. 13, fgr. / nach dem Nutzungsertrage 
zu 5 pro Cent aber auf 2074 Rthlr. ao. (gt. abgeſchatzte Grundstück Nro. 91. 
des Hppothekenbuches, neue Nro. 8. am Roßmarkte vor dem Oderthore zum 
Stadtgut⸗Elbing gehörig, im Wege der nothwendigen Subhaftätion verkauft wer⸗ 
beu, Demnach werden alle Beſitz⸗ und e n hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, naͤmlich: 
den 29. September c. a. und den 30. November c. g. 
beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, A 
den 2, Februar 1830 Vormittags um 11 Uhr 5 
vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel in unſerm Partheienzimmer Nro. x. zu ere 
scheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß Deme - 
nachſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſeuten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Metſt- und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens (eH 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eins 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteru, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. 
8 g Königl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
: v. Blankenſee. 
2054. Striegau den a7. Juuy 1829. Auf den Antrag eines Realgläus 
Ugers ſoll das dem Burger und Schuhmacher Samuel Gotthelf Tietze hierfelbſt 
gehörige, ſub Siro. 211. bierſelbſt auf der Webergaſſe belegene, auf 302 Rthlr. 
1 dux. gerichtlich taxirte Haus, im Wege der nothwendigen Subhaftation öffent⸗ 
— 9" ben Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft werden. Demnach werden ale 
this und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit aufgefordert un eingeladen, in dem 
* den 19. October Vormittags 10 Uhr 
vor — Deren Aſſeſſor Paul anberaumten Termine in unſerem Geſchäftslocale 
hierſelbſt zu ihr nen die Bedingungen und Modalftaͤteo der Subhaſtation zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demna e 
5 f w^. 
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in ſofern kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Meiftr und 

Beſtbietenden erfolge. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 

die Loͤſchung der. ſämmtlich eingetragenen Forderungen, und zwar der leer aus⸗ 

gehenden, ehne daß es dazu der Productlon der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. 
Königl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 

2109. Neuſalz den 30. Juny 1829. Theilungshalber foll das zum Nach⸗ 
laſſe des verſtorb. Schuhmachers Friedrich Wilke gehörende meh g baute Wohn⸗ 
haus zu Koͤltſch, welches auf 160 Rıbl. Cour. gerichtlich gewürdiget worden, in 
Termino peremtorto den 29. Ceptbr. c. meiſtbietend verkauft werden, daher wir 
alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auffordern, gedachten Tages 
Vormittags 10 Uhr in dem Seſſionszimmer des unterzeichneten Gerichts zu er⸗ 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben und nach erfolgter Einwilligung der Erbinterefs 
ſenten den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht 
geſetzliche Umstande eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. Die Taxe kann zu 
jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratue eingeſehen werden. — 

, Könige, Preuß. Land « und Stadtgericht. 

i LU Schminder. 

2112, Hirſchberg den 11, July 1829. Auf den Antrag eines Realgläu 
bigers foll die fub Niro, 56. zu Erdmannsdorf Hirſchbergſchen Kreiſes belegene, 
und auf 280 Niblr. abgeſchaͤtzte Carl Heinrich Maͤhrleinſche Ackerſtelle Öffentlich 
an deu Meiſtbiethenden verkauft werden. Zu dieſem Behuf iſt ein peremtoriſcher 
Bietungstermin auf den > Á 

19. Septbr. c. Vormittags um 11 Uhr 554 
im der Gerichtskanzley zu Erdmannsdorf vor pem daſigen Juſtitiarſo angeſetzt 
worden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige mit dem Beifügen hierdurch vorgeladen 
werden, daß Taxe und Kaufs bedingungen am angegebenen Orte zu erfahren ſind, 
und daß ber Zuſchlag au den Meiſtbiel benden erfolgen ſoll, falls nicht geſetzliche 

Umſtände eine Ausnahme zulaͤßig machen. m E- 

Das Hochgräfl. Feldmarſchall v. Gueiſenauſches Patrimonſal-Gerichts⸗ 

amt von Erdmanusdorf. Guͤnther. 

1650. Hirſchberg ben 28. Map 1829 Das fub Nro. 30, zu Kupferberg 
gelegene, unterm 26, May d. J. auf 118 Ab, 1 fgr. 8 pf. Materlale und 195 Rth. 
16 for. 8 pf. Ertragwerth gerichtlich abgeſchaͤtzte bürgerliche, zum Ferdinand Mens 
zelſchen Nachlaſſe gehoͤrige Haus, ſoll Schuldendalber in Termino 2 
: : ' den 28 September 1829 
Nachmittags um 3 Ubr in der Gerichtskanzlev zu Kupferberg an den Meifts und 
Beſtbietenden öffentlich verkauft werden. Beſitz, und zablungsfaͤhige Kauftulttge 
werden daher hiezu eingeladen, um ibre Gebote abzugeben und den Zuſchlag, falls 
keine geſebliche Hinderniſſe in den Weg treten, zu gemärtigen. Die Tape ift an 
der Gerichisſtätte zu Kupferderg und in der bieſigen Kansley zu ínfpiciren, 

Das Königl Gericht der Stadt Kupfer berg. iu 


t T . Vo 

2077. Goldberg den 1. Jul 1829. Zum öffentlichen 8 

kauf des (nb Ne. 398 bieſelbſt gelegenen 523 3 welches dem Tuchmacher Schmidt 

gehört, und nach dem Bauanſchlage auf 125 Kıplr., nach dem 8 
; aber 
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aber anf 235 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden, haben wir einen peremloriſchen 
Bietungstermin auf den g Me 

I. October c. Nachmittags um 3 Uhr i 
vor dem ernannten Deputirten, Herrn Referendartus Eckard anberaumt. Wir 
laden alle zahlungstäbtge Kaufluſtige ein, ſich in dieſem Termine in unferem kand⸗ 
und Ciabtaericbté » fecale einzufinden, ihre Gebote abzugeben und demnaͤchſt den 

Zuschlag an den Meifts und Beſtbierhengen zu gewärtigen. Die Taxe kann uͤbri⸗ 

gens jederzeit in den gewoͤhalichen Amtsſtunden in unſerer Regiſtratur eingeſehen 

werden. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. . 

Breslau ben r8. Zingoft 1828. Auf ben Antrag der Giſchwiſter von 

Bode und des S106» Sjafpector Kretſchmer iff die Sud haste tlon des im Fuͤcſtentbum 

Brieg und deſſen Pitſchenſchen Kreiſes gelegenen, dem Oberamtmann Johann Frie⸗ 

drich Pratſch geboͤrigen ritterlichen Gutes Kuchelsdoif ne bſt Qubebór, welches im 

Jahr 1828 nach der dem det dem hieſigen Königl, Ober ; Landesgericht aus haͤn⸗ 

genden Pıoclama beigefügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzufchenden Taxe auf 

28,125 9ubir. 17 fgr. 11 pf. odgefhägt i, von uns verfügt worden. Es 

werden alle zablungstählge Koufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten 

Dietbungster minen „ am 15. Februar 1829., am 15. Mel 1829., beſonders 

aber in dem letzten Termine om 24, Auguſt 1829. Vormittags um 10 Uhr vor 

dem Konig. Ober Landesgerichtsrath Herrn v. Wedel im hleſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerſchtshouſe in Perſon, oder durch einen gehoͤrlg Informirten und mit gerichtlicher 

Speclal⸗Vollmocht virſehenen Mandatar aus der Zahl der hleſigen Ober Landes 

gerichts⸗Juſtig-Commiſſarten, (wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekannte 

ſchoft der Juſliz⸗Commiſſionsratb Pour, Juſtiz Commiſſarlus Enge, Juſtlzroth 

Wirth und Juſtiz Commiſſarlus Dzluba vorgeſchlagen werden), zu erſcheinen, 

die Bedingungen des Verkoufs zu vernehmen, Ihre Gebete zum Protokoll zu geben 

und zu gemwärtigen, daß der Zuſchlag urb die Adjudleatton an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 

bietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde eintreten; erfolge. 2 

Koͤnigl Preuß. Ober Landesgericht von Schleſten. t 
vr f Falkenhauſen. 
Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Anttag des Bürgerd?ohann 

Gottlieb Hoffmann iſt die Subhaſtatton des dem Johann Chriſtoph Scholz gehö⸗ 

rigen, zu Radwanitz fub Qro. 1 gelegenen, aus Wohn- und Wirthſchaftsgebaͤn⸗ 

d n, 13 Hufen Ackerland und einer Wleſe von 25 Morgen beſtehenden Erdſcholti⸗ 

fei ute, welches nach ber in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 6875 Rth. 

7 ige Woeſchatzr ifr, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungs⸗ 

fädige. Kauffuſtige aufgefordert, in den angeſetzten Bletungsterminen am 18. April, 

pi Junt, deſonders aber in dem letzten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt 

: €, a, Vormittags um 9 Ur vor dem Herrn Juſtizrath Klette im hleſigen kandge⸗ 
nichts hauſe in Perion, oder durch einen gehörig inſormirten und mit Belge r 
" * =: 3541 x? 25 oh « ^ IT 
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verſeheneu zuläßigen Mandatarium zu erſcheinen, ble Bedingun en des Verkaufs 
zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protokoll ju geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuschlag an ben Meiſt⸗ und Beſtbtethenden, wenn keine gefeglichen Anflände eln⸗ 
treten, erfolgen wird. a 
Koͤnigl. Preuß Landgericht. Delius. 

Breslau den 23. Januar 1829. Auf den Antrag des Buͤrger 
Joh. Gottlieb Hoffmann ift die Subhaſtatlon des dem Joh. Chriſtoph 
Scholz gehörigen, zu Natwanig fub No 3. gelegenen, aus 194 Mor⸗ 
gen 126 Quadrat⸗Ruthen beſtehenden Acker⸗Wieſen-Grundſtücks, welches 
mad) der in unſeter Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 12897 Rthlr. 
5 fat. abgefzäge iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle 
zahlungsfähige Aaufluſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Bie⸗ 
thungs⸗ Terminen am 18. April, 22. Juny, beſonders aber in dem letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termine den 24. Auguſt c Vormittags um 9 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizrath Klette im hieſigen Laudgerichtshauſe in Perſon oder 
durch einen gehörig informirten und mit Vollmacht verfepenen zulaͤßigen 
Mandatarium zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu verneh⸗ 
men, ihre Gebotbe zum Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meiſt, unb Beſtbiethenden, wenn keine gefeglichen Um⸗ 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. 
; $batgl. Preuß Landgericht. : 

Dohm Breslau ben sten Februar 1829. Auf ben Antrag des 
Bleiſchſchen Concurs Gontrabictor fol das bem Bauer Franz Joſeph Bleiſch 
gehörige, und wie die an unſerer Gerichtsſtelle und im Kretſchau. zu Krintſch 
aus gebangene Taxe beſagt, im Jabre 1828 auf 9502 Rthl. 10 fgr. und 
mit Hinzurechnung des Werihs des Wohngebaͤudes auf 12062 Rthlr. 
10 fot. gerichtlich abgeſchaͤtzte Kreiſchamgut No. 33. zu Krintſch Neu⸗ 
markter Kreiſes mit drey zinsbaren Hufen Acker nebſt freiem Schoͤps und 
Weisbier Sa, ank, ferner die Fleiſcherei, Brennerei und Kraͤmerel⸗Gerech, 
tigkeit in den Terminen: den 11. April und den ızten Juni d. J. früh 
um 10 Uhr in unſerer Kanzley auf dem bieſigen Dohm, und in dem am 
24ſten Auguſt d. J. Vormittags um 10 Uhr in loco Krintſch anſtehen⸗ 
den peremtoriſchen Bietungs» Termine im Wege der Öffentlichen Licitation 
verkauft werden. Es werden demnach figs und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit eingeladen, in dieſen Terminen, beſonders aber in dem pes 
remtoriſchen zu erſcheinen, die beſonderen Subhaſtations⸗ Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤttigen, daß, injofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, ber Zuſchlag 
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an ben Meifts und Beſtbietenden erfolgen, ſo wie nach Erlegung des auf» 
ſchillings die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer aus⸗ 
gehenden Forderungen und zwar der letzteren, ohne daß es hierzu der Pro⸗ 
duction der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird. 
Das Gerichtsamt der Cathedral: Kirdyen und Hofpital» Güter. 
1896. Breslau den 19. Juny 1829. Da ſich in dem am 11. Juny c. an⸗ 
geſtandenen Termine zum öffentlichen Verkauf des den Franz Hoffmannſchen Erden 
gehoͤrigen, gerichtlich auf 650 Rtbl. excl. des Betlaſſoſſes adgeichdgten Straßen» 
fretfchums fub Miro. 15. zu Duͤrrjentſch Breslauer Kreiſes, zur falten Aſche ges 
nannt, wozu 34 Scheffel Acker gehören, und worauf nicht nur die Schankgerech⸗ 
tigkeit und Kretſcham⸗Wirthſchaft, ſondern auch bie Brandtweindtennerei⸗ und 
äͤckereigerechtigkeit bafsen, keine Kaufluſtigen gemeldet, fo haben wir einen ans. 
derweltigen peremtoriſchen Termin auf den 2. September Vormittags 8 Adr iu loco 
Duͤrrjeniſch anberaumt, und laden hierdurch deſitz und zahlungsfäbige Kaufluflige 
tin, in dieſem Termine zu erſcheinen, Ihre Gebotbe abzugeben und den Zuſchlag 
auf das Meiſgedoth zu gewärtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit fos 
wohl bei dem unterzeichneten Juſtizamte, als auch in dem Kretſcham zu Dürre 
lentſch eingefehen werden. N a 
Das Ritmeiſter v. Lleres Dürrjentſcher Gerichts amt. 
Liegnitz den 20. März 1829. — Das ben Jobaun Chriſtian Krauſeſchen 
Erben gehörige, fub No. 1. in Rosnig Liegnitzer Kreiſes gelegene, ouf 4080 Rth. 
Cour. gerichilich ab geſchaͤtzte Bauerguth, fol auf den Antrag der Befiger Thei⸗ 
lungshalber im Wege der freiwilligen Sub haſtation oͤffentlich an den Meifibieten; 
den verkauft werden. Wir haben dazu 3 Bietungstermine, am 23. Mai, 23. Juli 
und 23, Cep'ember b, J. Vormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe in 
Mosnig angeſetzt, wovon der legte peremtorifch tf, und laden dazu brfig» und 
tahlungsfadige Kauffuſtige mit bem Bemerken vor, daß auf fpärere Gedote nicht 
weiter reſleetirt werden wird, daß die Taxe im Gerichts⸗Kretſcham zu Rosnig 
und in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, und daß der Zuſchlag dem 
Melſtbtetenden, wenn kein geſetzliches Hinderniß eintritt, geſchehen foll. — 
' Das Gerichtsamt von Rosnig. 
Grambſch. 


Jauer den 22ften Januar 1829. Zum öffentlichen Verkauf der 
in der Dolkenhayner Vorſiadt bey Jauer belegenen und nach Profen fub 
Nro. 77. gehörigen Samuel Wagnerſchen Lebnſtelle mit 14 Morgen Acker 
und einem Garten, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden 
ortsgerichtichen Taxe vom Sten März 1827 auf 2476 Rtbl 20 fgr, 
 abgefpäge worden, find 3 Bieiungstermine auf den 18. April und den 30. 
Und, der letzte peremtoriſche aber auf den 24ften Auguſt d. J Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr bier in Jauer, in der Canzley drs unter ſchriebenen Sue 
‚ Ritiori auberaumt worden) zu weichem alle befips und zahlungs fähige 
Aaufluſtige hierdurch mit der Bedeutung vorgeladen werden, daß ie 
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ſchlag an den Meiſtbiethenden erfolgen ſoll, inſofern nicht geſetzliche um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme geſtatten. eee 
Dias Reichegraͤflich von Noſtitz Rieneckſche Gerichtsamt der Herr⸗ 
ſchaft Lobris f g ios dt Stuppe 
1100. Dírfdbberg den 9. May 1829. Das fub No. 49. zu Steinfeifen 
Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, ortsgetichtlich ohne Abzug affer Abgaben au 
476 Rthle 12 far. gewürdigte Auenhaus, wird im Wege der Erreution fubhaflirt, 
Der diesfaͤllige Biethungster min ſoll auf o ing 
Y J ET den 24 3lugnft d. J. ) 
in der Gerichtskanzelley zu Arnsdorf abgehalten werden. Beſitz⸗ und zablungsfär 
bige Kaufgeneigte werden daher zu dempelben Bebufs der Adgabe ihrer Gedothe 
unter dem Bemerken vorgeladen, daß die Verkaufs dedingungen im Termine regu⸗ 
rt werden ſollen, und ſonach, wenn kein geſetzliches Hinderniß elntrut, der Meiſt⸗ 
oder Beſtbiethende beu Zuſchlag zu gewärtigen hat. An " 
es 3 der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
TE rnécorf. = se ALTER) 4 
806. Parch witz den 2, Mei 1829. Das zu Heidau Liegnitzſchen Krelſes 
fub No. 22. belegene 13 huͤbige Nerrlichſche Bauerguth, tariıt auf 997 Nthlr., 
foll im Wege der freiwilligen Subhaſtation in dem letzten peremtoriſchen Bie⸗ 
thungs termine, den 8 Auguſt c. Vormittags 10 Uhr im hieſigen Gerichtslocal dfe 
feutlich an den Meiſibiethenden verkauft werden, wozu Kaufluſiſge einladet. 
T Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 15; 9 
Frankenſtein den 15. Januar 1829. Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag des Bäckermeiſter Bittner zu Glatz die Reſubhaſtation 
der (ub Nro. 52. des Hypothekenduches von Olbersdorf belegenen, und auf 
2647 Nthlr. 5 far. 5 pf. abgeſchaͤtzten, vom Erbſcholz Broſig erſtandenen ehemal. 
Haus dorffſchen Mühle zu verfügen befunden worden, ſo werden beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfähige Kauftuſtige hierdurch vor⸗ und eingeladen, in den dleſerhald auf den 
21. April, 22. Juni, und peremtorie den ar Auguſt d. J. Nachmittags unt 3 Uhr 
in unſerem Amts Locgle vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. 
Groͤgor anberaumten Terminen in Perſon, ober durch gerichtlich beglaubte Vertreter 
zu erſcheinen, fid) von denen Kaufsdedingungen zu informiren, ihre Gebote abzu⸗ 
tin unb die Adjudicatlon des Fundi zu gemártigei ,« im Fall nicht geſetzliche 
flánbe eine Ausnahme begründen. 0 re 3i we! 
Aaoͤͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
a Glogau den 21. October 1828. Das unter der Gerichtsbar⸗ 
keit des unterzeichneten Koͤnigl. Ober Landesgerichts im Fuͤrſtenthum 
Mie und beffen. VR N Kreiſe zu Sebrecht gelegene, dem Guths⸗ 
6 {I 


er Mörder geh rige Rittergut Nieder Kapſerswaldau, iff auf den 
Antrag der Realglaͤubiger zum Öffentlichen Verkauf ausgeſtellt, und durch 
Die landſchektliche Feilgebots Faxe auf 48,858 Athle. 23 far. 4 pf. ge⸗ 
würdigt worden. Eg weiden demnach alle ditjenigen, welche dieſes Gut 
lá im 
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zu kaufen geſonnen, zu beſitzen fähig und zu bezablen vermoͤgend find, - 

aufgefordert, ſich in den vor dem ernannten Deputirten, Ober⸗Landes⸗ 

geichts⸗Aſſeſſor Hoffmann Scholz auf ET Vor 
oam den 17. Mär; ) 779 
den 19 Juni) 1829. 

den 24 September) 2918510 5 : 
angeſetzten Wiefungéterminen, von denen der dritte und letzte peremtotiſch 
otmittags um — Uhr auf dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon, 
oder durch gehörig informirte und geſetzlich legitimirte Mondatarien aus 
det Zahl der hieſigen Syuftiy Commiſſſrien, von denen ihnen die Juſtiz⸗ 
Eommiffiongrärhe- Baſſenge, Treutier und Fichtner, und die Juftiz- Com⸗ 
miffarien Wunſch und Neumann in Vorſchlag gebracht werden, einzufin⸗ 
den, ihre Gebothe abzugeben, und demnähft die Adjudication an den 
Meiſt unb Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. Uebrigens kann die aufgenom⸗ 
mene Taxe, fo wie die bereits entworfenen ſpeciellen Kaufsbedingungen 
deren §. 3; für ben Käufer die befondere Verpflichtung enthält, noch vor 
der Natural Tradition des Guths, von der darauf ha'tenden Pfandbriefen 
2520 SRfbfv. abzulöfen, während den gemóbuiden Amtsſtunden in unſe⸗ : 

rer Prozeß Regiſtratue näher und urſchrifilich eingeſehen werden. 

Koͤnigl. Preuß Ober Landesgericht von Niederfchlefien und der 

Luſitz. * ; v. Goͤtze. 


894. Grünberg den ten May 1829. Die ju Vopadel Hründergſchen EX 


Kreiſes fub Nro. 14. belegene Kleindauernahrung des verſterb. Brudel jun., ſoll 
An Termino ; = io: al. n . 
den 22. Juni vy à. E 
den 22, July und) Vormlitags um 10 Uhr 

den 24. Auguſt c. ) 3 
im Schloſſe zu Boyadel oͤffentlich an den Meiſtbietbenden verkauft werden, und 
s werden Kaufluſtige mit * e en ere daten ſie ae 
ald, wenn nicht geſetzliche Umſtände ein © veranlaſſen, zu gewoͤrtigen 
dad en. : Fehse. Kottwitzſches Gerichis amt der Herkſchaft Bendel. 
ET MET , Scheidel. 
1880. Grünberg den 20. Jung 1829. Die Tuchmacher Johann Samuel 
Gerntſchen Weingärte (ab Mio. 348. taxirt 56 Rtbl. 27 ſgr., fttb Nro. 366., ta» 
yit 73 Rthir. 3 fgr. 6 pf. , und Nro. 418., tarirt 68 Rthlr. 10 far., ſollen in Ter⸗ 
mino den 5, September b, J Vormittags um 11 Uhr auf dem Land- und Stadt⸗ 
gericht an den Meiſibiethenden verkauſt werden. = 
U- Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
1855. Streben den 6. Innp 1829. Die dem Chriſtlan Hoffmann gehs⸗ 
rige, fab Nro. 5. zu Kaniſch gelegene, auf 1553 Stblr. 7 far. 3 pf. res 
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gemürbigte Kretichams-Vof. (fion. ſol im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
veraͤußert werden. Dazu haben wir einen Biethungs ter min auf 
den 4. September c. a. 

Vormittags 10 Uhr in loco Kantſch anberaumt. Kaufluſtige, Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungsfaͤhlge werden daher hierdurch eingeladen, alsdann dei uns ſich einzufinden, 
ihre Gebothe abzugeden, unb der Adjutication dieſes Fundi an den Melſt , und Beſt⸗ 
biethenden gegen zu erfolgende Kaufgelder-Berlchtigung gewärtig zu ſeyn, wenn 
nicht gefegliche Umflaͤnde eine Aus nahme geſtatten. Die Taxe davon kann täglich 


bei uns eingeſehen werden. 
Das Juſtlzamt Kaniſch. N | 
; ;  Streblen den 16ten Juny 1829. Die zu Ober⸗Roſen fub Nro. 17. 
belegene Freiſtelle mit 105 Morgen Aderiand und 21 Morgen Wieſen, welche 
im Materialwerth auf 6:8 Rthl., nach dem Nutzungsertrage auf 3440 Rth. ge⸗ 
richtlich geſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der freiwilligen Sabhaſtation im perem⸗ 
toriſchen Biethungstermine, den 23. September d. J. Nachmittags 2 Uhr im 
Gerichtszimmer zu Ober-Roſen verkauft und dem Beſt biethenden zugeſchlagen wer⸗ 
den, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. 
f Das v. Schweinichenſche Juſtlzamt Ober⸗Roſen. 


och. 
1566. Neumarkt den 29. Mal 1829. Die dem Gottlieb Weyrich zugehs⸗ 
rige, zu Rauße biefigen Kreiſes fub No. 36. gelegene Dänslerflelle , welche ortsge⸗ 
richtlich auf 128 Rthlr. 20 fat. abgefchägt worden, fol Schuldenhalber im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatlon verkauft werden. Es lit hierzu ein einziger perem⸗ 
toriſcher Biethungstermin auf den 14. Auguſt d. J. Nachmittags um 3 Uhr vor 
dem unterzeichneten Juſtitiarto auf dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rauße ange 
ſetzt worden, und werden hierzu Kaufluſtige eingeladen, um ihr Gebot abzugeben, 
wo alsdann dem Meiſt⸗ und Sefibierhenden mit Einwilllgung der Realgſäubiger 
der Zuſchlag ertbelit, auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufgeldes, die Loͤſchung 
der fämmilich eingetragenen fo wie der leer ausgehenden Forderungen, und zwar 
der letztern, ohne daß es deshalb der Production der Inſtrumente bedarf, verfüge 
werden wird. Die Taxe der feilgebotenen Stelle iſt In den Amtsſtunden in unfes 
rer Reglſtratur einzuſehen. t : 
Das Gerichts amt Rauße. |. Sifdber. 
Wohlau den 18. May 1829. In bem das fub 9tro, 3. qu Mondſchuͤtz 
bei Wohlau gelegene, auf 449 Rthlr. 15 fgr. orte gerichtlich geſchaͤtzte dien ſtpflich⸗ 
tige einhubige Bauerguth, im Wege der nothivendigen Subbaſtatton verkauft wer⸗ 
den foll, fo laden wir alle beſitz, und zahlungsfähige Kaufluſtige zu dem auf den 
21. Auguſt 1829. in der Gerichtskanzley zu Mondſchuͤtz Vormittags um 10 Uhr 
anſtehenden peremtoriſchen Biethungstermine ein, ide Gebothe zu Peotocoll zu 
geben und den Zuſchlag, in fofern nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme geſtat⸗ 
ten, zu gewärtigen. 5 ian n 
N Das Ritimelſter v. Koͤcertz Mondſchuger Gerichtsam 
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zu Nso. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz «Blattes. 
vom 24. July 1829. 


Zu verkaufen. 

764. Leubus den ag. April 1820. Auf den Antrag eines Glaͤnbigers wird 
das der Marta Eliſabeth verchel. Weldlich gehörige, aus 13 Hude deſtehende, ges 
richtlich auf 1164 Rihlr. 15 fgr. nach dem Nußungsertrage gewurdigte Bauer⸗ 
gut fub No. 43. zu Groß⸗Kreidel ſubhaſtirt, und fteben die Bletungs termine auf 
den 6. Junp, den 6. July, peremtoriſch aber auf den 23. Auguſt d. J. an, was 
Tote ne labigen Kaufluſtigen mit dem Eröffnen tefannt gemacht wird, daß die 

axe in hieſtger Regiſtratur zur ſchicklichen Zeit elngeſeben werden kann. 
9$ EFV Erbſaßß 

1897. Breslau ben ao. Junp 1829. em auf be rag der Erbfa 

Nef. bene Blockſchen Vormunbichaft bte Sudhaſtation der dem Schmidt 
taske gebörigen, gerichtlich auf 604 Rthl. 10 fgr. excl. des Bellaſſes abgeſchaͤtz⸗ 
ten Freiſtelle und Schmiede fub Nro. 2. zu Dürrjentfch Breslauer Kreiſes verfügt 
worden, (o haben wir einen peremtoriſchen Termin zum öffentlichen Verkauf ders 
felben auf den 2. September c. Vormittags 11 Uhr in loco Dürrjentfeh anberaumt, 
und laben hierdurch beſitz⸗ und zahlungstäbige Kaufluſtige ein, in dieſem Termine 
zu erſcheinen, ihre Gebotbe abzugeben, und den Zuſchlag auf das Meiſtgeboth zu 
gewͤrtigen. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit ſowohl der dem unterzeichne⸗ 
ten Gerichtsamte, als auch in bem Kretſcham zu Duͤrrjentſch eingeſehen werden. 
Das Mlttmeiſter o, Lieres Duͤrrſentſcher Gerichts amt. ; 

Dber» Glogau den 16. May 1829. Der Eigentbuͤmer Johann Wer⸗ 

mund des fub Nro. 8. im Trawniger Hyporhetenbuch belegenen ehemal. Foͤrſter⸗ 
ſchen Bauerguths vermag mit den Kaufgeldern nicht aufzukommen, daher auf fet: 
nen, wie auf den Antrag des Curatord der Forſterſchen Cridemaſſe und der Gläu⸗ 
diger dieſes Bauerguths, welches auf 786 Rtblr. 27 [gr. 6 pf. , incl, Vieh⸗ und 
Wirthſchafts⸗Inventarleum taxlrt worden, hiermit anderweitig augbebothen wird. 
Kaufluſtige, Beſißz⸗ und Zahlungs faͤbige werden demnach etugeladen, in dem auf 
den 22, Juny c. und den 21. July €. hier vor uns in Oder Glogau früb 9 Uhr, 
und zu dem den 22. Auguſt e. im Orte Trawnig ſeldſt zu der ſelden Stunde anbe⸗ 
raumten peremtortſchen Termine zu erſcheinen, ihr Gedoth zu thun und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß mit Genehmigung des Euratard und der Gläubiger, und in ſofern nicht 
de e Umſtande eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſt⸗ Beſtbiethenden und Zah⸗ 
lungsfäbigſten der Zuſchlag erfolgen ſoll. Die Tape iff bel uns zu jeder Zelt 


singufehen- | 
Das Gerichtsamt Trawnig Gofeler Krelſes. ed 
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1625. fü ben den 29. Mai 1829. Auf ben Antrag bed Dominit Oſſig foll 
das auf 282 Sittbír. gerichtlich abgeſchaͤtzte, fub Nro. 2. zu Oſſig delegene, bem 
Gotilieb Weiß zugehörige Bauergut öffentlich verkauft werden. Wir haben hierzu 
einen einzigen Licitations⸗Termin auf den 14. Angufi c. Vormittags um 9 Uhr in 
dem berrſchaftlichen Schloſſe daſelbſt angeſetzt, zu welchem beſitz⸗ unb zahlungsfä⸗ 
bige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

| Das Patrimonial: Gerichtdamt Oſſig. 
Krauſe, Juſtit. 

360. Brieg den 2. April 1829. Auf den Antrag der Erben fell das zum 
Nachlaß der verwit. Schneider Dorothea Jahn gehörige, ſub Nro. 526. hleſelbſt 
gelegene, und wie das an der Gerichtsſtelle auébángenbe Tax ⸗Inſtrument aus⸗ 
weiſet, auf 609 Rthl. 15 ſgr. abgeſchaͤtzte Haus im Wege ber Snbhajtation vers 
kauft werben, Nachdem hierzu folgende Blethungstermine, als den 29, Mai a. 
c. Vormittags 10 Uhr, den 29. Juny c. Vormittags Uhr, endlich der letzte pe⸗ 
remtoriſche auf den 28. July c. Nachmittags 3 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ Af, 
ſeſſor Müller anberaumt worden ijt, [o werden alle Beſitz- und Zahlungs fähige 
bierzu eingeladen, mit dem Bemerken, daß, ſofern die Geſetze keine Ausnahme 
verſtatten, an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
Grofe. 

Zu verpachten. a 

2121. Oppeln den 16ten Juli 1829. Zur anderwelten dreyjaͤhrigen Ver⸗ 
pachtung des in der hleſigen Oder ⸗Vorſtadt belegenen ſtaͤdtiſchen Gaſtbanſes, zum 
weißen Roß genannt, fammt den Auſtrledsgeldern, uad zwar vom 1, Detór. c. a. 
ab, haben wir Terminum auf ; 
72 den 2 1ſten Au guſt c. o. 
anberaumt, und laden Pachtluſtige und Kautlonsfaͤbitze hiermit ein, fid) gedachten 
Tages in unferem rothhaͤuslichen Seſſ onszimmer einzufiaden, dort von Vormittag 
um 10 Uhr bis Abends 6 Uhr itte Gebothe abzugeben, mit bem Bemerken, daß 
nicht ſowohl der Meiſibiethende, fondern derjenige, weicher nach dem Ermeſſen 
der Stodtverordnetens SBerfommlung der Fcherfie, ordentlichſte und annehmlichſte 
Pächter ifl, den Zuſchlog zu gewärtgen habe, und daß doher die dies fällige Bes 
ſtimmudg, uncingefd;ránft, lediglich den Herten Ctabtorrorbnetea vorbehalten 
blibt Uebtizens koͤnnen die Bedingungen jederzeit in unſerem Sectetatiat einge» 
ſeben werden Der Magiſtrat. 
Citatio Edictalis. 

Breslau den 29. Moy 1829. Auf den Antrag des Königl, Fiscus 
wird der ausgetretene Contoniſt Franz Thadaͤus Krauſe von Neu Altmannsdorf bep 
Minflerberg, weicher fid) ous feiner Heimath obne Erlausnig entfernt, und feit 
dem Jahre 1794: bey den Canton ⸗Reviſtonen nicht geſtellt hat, zur Ruͤcktehr bins 

nen 


cim 3941). — 
nen 12 Wochen In ble Königl. Preuß. Lande hierdurch aufgefordert. Es ifi zugleich 
zu felner Verantwortung hierüber ein Termin auf ben 15ten October dieſes Jahres 
Vormittagsum 10 Uhr eer dem Ober Landesgerichts Referendarlus v. Bila 
im Parthepenzimmer des Ober 7 Landesgerichts anberaumt worden, wozu bet» 
felde hlerdurch vorgeladen wird. Sollte Provocant in dieſem Termin nicht 
erſcheinen, fid) auch nidt einmal ſchriftlich melden, fo wird angenommen werden, 
daß er ausgetreten fep, um fid dem Kriegsdienst zu entziehen, und auf Con fis ta⸗ 
tion ſelnes geſammten gegenwärtigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Ver⸗ 


Mögen erkannt werden g.) 8 
a Koͤnigl. Preuß. Ober Landesgerſcht von Schleſien. 


Falkenhauſen. 
AVERTISSEMENTS. - 

696. Groß ⸗Hoſchätz den 11. April 1829. Von Seiten des unterzeichne⸗ 
ten Amtes wird hiermit bekannt gemacht, daß das Hypothekenweſen bei der ſub 
No. 98. in dem Dorfe Groß. Hoſchuͤtz Ratiborer Kreiſes gelegenen Robotgaͤrtner⸗ 
ſtelle auf den Grund der darüber bereits eingezogenen, in unſerer Regiſtratur vor⸗ 
banbenen und der noch einzuziehenden Nachrichten regulirt werden foll, und daher 
ein jeder, weicher Etgenthbumsanfprüche an die erwähnte Stelle zu machen gemeint 
iſt, ſich dinnen 3 Monaten, beſonders aber in dem auf _ 

HE den 24. Auguſt d. J. 
in Groß⸗Hoſchuͤtz und zwar der dortigen Gerichtskanzley anberaumten Termine zu 
melden und feine etwanigen Anfprüche näher anzugeben hat, widrigen falls er das 


mit wuͤrde praͤcludirt werden. 
Das hiefige Gerichtsamt. a i 
) Kariſch den 21, July 1829. Alle diejenigen, welche an den Nachlaß 
des am 26. Januar c. a, zu Eiſenberg verſtorb. Koͤnigl. Oberamtmann Jenke 
aus irgend einem Grunde Anſpruch haben, oder zu haben vermeineu, werden der 
Vorſchrift des Landrechts Tit. 17. 9. 137. und 141. gemäß hiermit aufgefordert, 
folche innerbalb 6 Wochen von heut an gerechnet, bei dem Unterzeichneten als 
Erben und Bevollmaͤchtigten ſeiner Miterben, nebſt den Befcheinigungen derſelben 
anzuzeigen, widrigenfalls aber zu gewaͤrtigen, daß mit der Erbſchaftsthellung nach 
Eben ſo werden alle diejenigen, ſo dieſer Maſſe noch 


dem Geſetz verfahren wird. i 
Schulden Yu ſich noch nicht gemeldet, gleichermaßen aufgefordert , in eben ans 


gegebener Zeit zu zahlen oder anzugeben, wie ſie ihren Verbindlichkeiten nachkom⸗ 
men wollen, weil ſonſt unausbleiblich im Wege Rechtens gegen ſie verfahren 


werden würde. : nee. 

) Breslau. Eine Frau gebildeten Standes) die erſt ihren Platz als Cre 
zieherin verließ, wuͤnſcht für ein billiges Honorar in und außer dem Hauſe in 
mehreren zur Bildung der Jugend nbtbigen Kenntuſſſen, (worunter vorzüglich 


Clavier und franzöſiſch gehört), Unterricht zu extheilen. Näheres Albrechtsſtraße 


= 


No. 9. 3 Stiegen rechts. ; 
*) Breslau. Schelftliche Auffäge aller Art, Eingaben, Gefuche ꝛc. in 


a, g. A. werden gefertigt, Heilige» Geiffrsße No. 3. Parterıe- s 
) Bres - 
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*) Breslau. Elne nahrbafte Kraͤmerey Nahrung iſt an einen foliden haͤch⸗ 
fit zu Michaeli zu vermieden. Das Nähere bep der Eigenthuͤmerin, Hlnterdohm, 
Scheltuigerſir. Neo. 5. ; 

*) Breslau. Ein junger Daun, der fid) In der Mufle ausgebildet hat, 
wünſcht gegen alt bedeutendes Honoror Unterricht im Glügel zu ertheiten. Die 
Hetten Kauſtente: Schwarz im grünen Kranze, Oblawerfir. und Hertel om Theater 
find fo guͤtig, bie Adreſſ' deſſelben verabfolgen zu laſſen. 

„) BSteslau. Außer unſerer ſchon mehrfach bekannten beyden Sorten Fr 
tiger und wohlſchmeckenden Tafel » Wein Eſſigen baben wir nun auch eine dritte 
ganz flatfe, losbeſondece bem pharmaceutiſchen Gebrauch geeignete Gattung ange» 

tigt. Wie liefern dieſe Wein s Cffige lets in ganz vorzuͤglicher Relaheit zu wirk⸗ 
lich wohifeilen Prelßen, und unter dieſen Verſicherungen laden mit ein geehrtes Kies 
ages und auswärtiges Qublifum zu Bezlebungen ergebenſt ein. 
Schwechten et Comp., Nicolalſtr. No. 22. 

*)tretiau. Ein Reiſegeſ-uſchafter wied geſucht noch Dresden, Toͤplitz, 
Carlsbad oder München. Dos Nähere im Jatelligenz ⸗Comptolr. 

*) Breslau. (Handlungs focal zu vermiethen) zu Michaell oder Weihe 
nachten a. «. am Ringe in No. 48. vorn heraus. Dos Naͤhere daſelbſt. 

) Breslau. Zwep kandſchaften von Bleuler, „die Burg Hohenzoller 
und die Stadt Hechingen“ welche bep der letzten Kunſtausſtellung der ſchleſiſchen 
Geſellſchaft aus einem Nachlaß aus geſtellt geweſen, ſiad, ohne Rahmen, bey dem 
Caſtellan Slänz im Dorſengebände für 20 Mthl. Courant zu verkaufen. 

*) Orestau den 22. Jull 1829. Da ich am aaſten October a. c. aus 
meinen gegenwärtigen Dienfiverhältniffen trete, indem ich mich wegen meiner Zur 
kunft mit der mir vorgefagten teſp Behörde nicht einigen konnte, fo zeige dies ollen 
meinen vielen biefigen und auswärtigen Freunden und B. kannten mie dem Bemer⸗ 
ten an, daß ich aber demohngeachtet, noch fo lange in Brestau pelootificen werde, 
dis die mir am Herzen liegende wolſſenſchaftliche Aus bildung meines einzigen Kindes 
erfolgt it. K. 8. Nagel, Factor bre Koͤnigshulder Stahl ⸗ und Cifen, 

N waoten - Nieberloge allhter. 
restau. Mit geſirtzer Pop erhielt wiederum neue doll. Detringe und 
agitiet qu berabgeſehten Prelhen | 
Friedrich Walter, am Ringe No. 40. im ſchwarzen Kreuz. 

*)tbre&tau. Ein Gulden Belohnung demjenigen, der einen kleinen glatte 
pärigen, weiß und brounfleflgen Hund, der auf den Namen Jocko hört, und Ad 
em aaflen Abends verlaufen hat, zurücks ringt, auf die Schubbücke m Sankopf 
zwey Siletzn hoch. 
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Er Sonnaberds den 25. July 1829, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen at. it. 
É allergnaͤdigſten Special: Befehl. : 
Breslauſches Inteltgenz- Blatt zu No. XXIX. 
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DR di br Zu verkaufen. 
9 Breslau den 17. Sjonl 1829. Der auf dem Dominlal⸗Hofe zu Eunern 
im Winzigſchen relie gelegene zur Akademſe * Director Achardſchen erbſchaftlichen 
Liqutdatlons⸗Maſſe geboͤrige ſogenannte Runkelrüden : Schuppen nebſt Hofroum 
fell im Wege der nothwendigen Subhaſſatſon verkauft werden. Die gerichtliche 
Tore beffeiben deträgt 37 Qul. 15 for. Der Biethungstermia ſtehet am 1. Sept. 
b. J Vormittags um 10 Ubr an, vor bem Königl. Ober“ Londesgerichts Meferen= 
darius Hen. roſchel im Porthelenzimmer des Oder andesgellchts. Zahlungs faͤ⸗ 
bige Kaufluſtige werden hlerdurch aufgefordert, in diefem Termine zu erfchrinen, 
dle Bedingungen des Verkeuts zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu erklaͤ⸗ 
ren und zu gewaͤrtlgen, daß der Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, wenn Feine ges 
ſetzliche Anſtaͤnde eln treten, erfolgen wd. Die aufgenommene Taxe kann in der 
Regiſtratur des Oder Land sgerlchts elngeſehen werden. f 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes gericht von Schleſien. Fe 
: er Falkenhauſen. 
21326. Frankenſtein den 3. July 1829 Nachdem von dem unterzeichne⸗ 
ten Gericht auf den Antrag ver Öldubiger die nothwendige Subhaſtation des fub 
Nro. 360. des Hypothekenbuches von Franlenſteln Celegenen, und auf 818 Rth'r. 
20 fgr, nach dem Materlaltenertrage adgeſchaßten Haules, und zwar im Wege 
der Execution zu verfugen befunden worden, fo werden beſſtz- und zahlungsfaͤ⸗ 
dige aufiuflige hierdurch vor- un eing led u, in dem dieſerhalb auf den 
24. Gepttr. c, Bormirtesö um 10 Uhr in unſerm . 
Amts Locale vor dem Königl. Oder Laudesgerche⸗Referendarlus Heren Polenz 
anberaumten Termine in Per on, oder durch gerichtlich beglaubigte Vertreter zu 
bes es, ſich von denen Kaufsbedingungen zu infornſtren, ire Gebothe abzuge⸗ 
455 und die Adjudiegtion des Fundt zu gewaͤrtigen, im Fall nicht geſetzliche An⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme begruͤnden. - à] 
3 6, Viens Kénigl. Land⸗ und Stadtgericht. de cde aia 
p UM al den 10. July 1829. Das Konig. Land- und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal f ohaſtitt die ſub Nie. 50, belegene, auf zo Quot. 2 p 
TN » ; wr ! TN pf. i. 
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S wf. ortsgerichtlich gewürdigte Häusierftelle des Johann Joſeph Kindler, ab Ins 
ſtantiam des Kirchen- Aexarli zu Krummdiſe, und fordert Biethungsluſtige auf, 
in Termino den 
> 28ſten Auguſt c. 

Vormittags 10 Uhr hlerſelbſt ihre Gebothe abzugeben, und nach erfolgter Zuſtim⸗ 
mung der Intereſſenten, den Zufch'ag an den Meiſtbiethenden zu gewärtigen. Zus 

leich werden Diejenigen, deren Realanſprüche an das zu verkaufende Grundſtück 
aus dem Hypotbekeubuche nicht hervorgehen, aufgefordert, ſolche ſpaͤteſtens in dem 
obgedachten Termine anzumelden und zu beſcheinigen, widrigeufalls fie damit ge⸗ 
gen deu kuͤnfugen Beſitzer nicht weiter werden gehoͤrt werden. N 

Königl. Lands und Stadtgericht. 

1889. Goldberg ben 22. Juny 1829. Das fub Nro. 42. zu Neukirch ges 
legene, orts gerichtlich auf 250 Riel gewürdigte Johann Gottlob Buchertſche Freis 
baus zu Neukirch Schönauer Kreiſes, ſoll in dem auf den 1. October d. J. auf 
dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Neukirch angeſetzten einzigen peremtoriſchen Ble⸗ 
tungstermine im Wege der nothwendigen Subbaftatioz an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kault werden, wozu Kaufluſtige vorgeladen werden. 

Das Gexichtsamt von Neukirch. 
— : JDoff.nann, Juſtit. 

2124, Reiſſe den 15. July 1829. Der (ub No. 31. In Etlau Neiſſer Krei⸗ 
ſes, auf 450 Rthl, abgefchägte Kreticham⸗ und Freigärtgerſtelle wird in Termine 
peremtorio den 8. Septemder 1829 
im berrſchaftlichen Schloſſe in Eilau oͤffentlich an den Meiſtbiethenden verſtelgert 
werden, wozu wir beſitz⸗ und zahiungsfädige Kaufinſtige hiermit einladen, zugle ch 
aber auch alle unbekannte Realpraͤtendenten auffordern, ihre Rechte bei Vermei⸗ 
dung der Präcluflon bis zu dieſem Termin anzumelden. 

Das Gerichtsamt der rittermäßigen Scholtliei Ellau. 

„) Oels ben 19. Jurp 1829 Das Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſche Fürs 
flenthums gericht macht hiermit offenkundig, daß die Subhaſtatton des zu Sibillen⸗ 
orth fub No. 26 des Hypothekenduchs belegene, dem Deconom Rüdiger gehörige 
Freiſtelle zu ver ügen befunden worden. — Es ladet demnach durch dieſe oͤffent⸗ 
liche Aufforderung alle diejenigen, welche gedachtes Grundſtück zu kaufen Willens 
und vermögend find, ein, in dem auf den 29. Sentbr. c. a. angeſetzten perem o⸗ 
riſchen Termine, weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebote, lie müßten denn 
noch vor Eröffnung des Zuſchlags⸗Erkenntu e ſſes eingeben, mehr angenommen wer⸗ 
den können, Vormittags um 10 Uhr in hteſigem Fürſtentbums gericht zu erſchel⸗ 
nen und ihre Gedothe auf gedachtes Grundſtäck, welches auf 876 Rthlr. zu 5 pro 
Cent gerechnet, gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, vor bem Depurirten des Gerichts, 
Herrn Cammerrath Th lb elm zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchla 
an den Meifibterhenden und annebmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung b 
eingetragenen leer aus gebenden Forderungen verfügt werden wird. — Die Taxe 
kann in hieſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. 

Herzogl. Braunſchwelg Oels ſches Fuͤrctenthumsgerlcht. b 

2131. O brllg am ix, Jung 1829. Auf den Antrag der Seifferiſchen Erb⸗ 

Intereſſenten iR die Reſub haſtatlen des Freldauergutes No. 15. zu Groß ⸗Krauſche 
da 
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da ber Erſteher deffelken dem es für 1605 Krhir. adjuditirt worden, die Kaufsbe⸗ 
dingungen nicht erfüllt hat, verfügt worden. Dehufs deſſen ift ein einziger Dies 
tbungstermin auf den ' 

28. Geptbr. l. J. Vormittags 9 Uhr 


* 


in dem Geſchäftstotate des Gerlchlsamts zu Groß Krauſcha anberaumt worden, 


zu welchem deſſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufsluſtige hierdurch unter Bezug auf die 
bleefátticza geſetzlichen Belimmungen vorgeladen werden. 
Das Gerichtsamt von Groß⸗Krauſcha. 

i ; Schubert II., Justit. vig. Com. 
2:25. Camen; den 24. Juny 1829. Auf den Antrag eines Nealgiäubis 
gers wird das dem Carl Kleiner gehörige, ſub Nro. 24. za Eichau gelegene, 
durch die gerichtliche Taxe vom 23. d. M. auf soo Rthlr. abgeihägte Bauer⸗ 
gut, in Terminis den 12. Auguſt, ben 16. September und den 22. October 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, von welchen der letztere peremtoriſch iſt, an den 
Melſtbietenden verkauft werden, weshalb zablungsfähige Kaufluſtige wir hier⸗ 
durch auffordern, in den angefegten Terminen, beſonders aber in dem letztern, 
allhter perſonlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag an den 
il bietenden mit Genehmigung des Extrahentens zu gewärtigen. 
a De nente: Serie der Koͤniglich Niederlaͤndiſchen Herrſchaft 


: amenz. / 

Rauden ben 14. Aptif 1828. Zum öffentlichen meiffbietbenben Verkauf 
der zur Graf v. Wengerskyſchen Concursmaſſe gehörigen, zu Groß: Dubenska im 
Rybntcker Kreiſe, 2 Meilen von Gleiwitz und 21 Meile von Rybnick gelegenen, 
und im Hypothekenbuche fub Pro, 3. auigefübrte Kreiſchambeſitzung, aus einem 
maſſieen Wohngebäude, - einem dergl. Gaſtſtall, und einem zweiten Stall von 
Schrottholz, fo wie einer dergl. Scheuer beſtehend, zu welcher 161 Scheffel Bres⸗ 
lauer Maaß Ausſaat an Acker, und elne Wleſe zu 12 Ctt. Heu gehören, ſtehen 
Litttationstermiue auf den 23. Mai d. J. in der biefigen Gerichtsamtskanzley, 
6. July und 24. Auguſt d. J., wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichts 
amtskanzley zu Pilchowitz an. Es werden daher deſitz⸗ a Kauf 
luſtige zur Abgabe ihrer Gebothe mit bem Bemerken eingeladen, daß der Zuſchlag 
von der Zuſtimmung der Concurs dirigtrenden Behörde abhaͤugt, in [ofen nicht 
das Dominium Pilchowitz das ihm zuſtehende Verkaufsrecht geltend macht. Die 
zum Verkauf geſtellte Beſitzung iſt am 17. Junp 1810. auf 501 Rthlr. 20 far. ges 
würdigt werden, und kann ble hierüber ſprechende Tarationd ; Verhandlung ſo⸗ 
wohl hier, als in Piicbowiß während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 

; Das Gerichtsamt der Herrſchaft Pildomwig: 


Oppeln den 4. Jannar 1829. Da bei dem hieſigen Königl. Stadtge⸗ 


rate auf Anſuchen eines Realgläͤubigers das Dtefelbft am Ringe fub No. 50, biles 
gene Haus nebſt Zubehör an den Melſtbletenden öffentlich Schuldenh alber verkauft 
werden foll , und die Bietungstermine auf - 3 
f den 23fen April ) 3 
den azſten Juni 9 1829, 
den 25iten Auguſt 2 
F iedes⸗ 
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jedes mal Vermittags um 10 Uhr auf dem hieſtgen Koͤnial. Stadtgerichts⸗Saale vor 
demernannten Deputirten, Herrn Stadtgerichts-Aſſeſſor Lange angeſetzt worden, fo 
wird ſolches, und daß gedachtes Haus nach der davon genommenen Taxe, welche 
in der bicfigen Stadtgerichts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 
à; 3175 Rthlr. 11 ſgr. : 
nach dem materiellen Werthe gewürdiger worden, den befi&füblgen fanfluftigen 
bekannt emacht mit der Nachricht: daß in dem letzten Bietungsten mine, welcher 
peremtoriich it, das Grundſtück dem Meiſtbiethenden unfeblbar zugeſchlagen wer⸗ 
den foli, in jo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde elne Ausnahme geſtatten. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht zu Oppeln. y? 

1688. Brieg den 21ſten May 1829. Das Koͤnigl. Lands und Stadtgericht 
zu Brieg macht bierdurch bekannt, daß die fub Nro. 35. zu Groß⸗Lenbuſch ges 
legene Johann Georg Menzſche Freigärtnerſtelle nebſt allen Rechten und Gerech⸗ 
tigkeiten, welche nach Abzug der darauf haftenden Laſten auf 1243 Rthl. 1 fav. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden iſt, auf den Antrag des Herrn Juſtiz-Commiſſarius 
Herrmann als Geueral-Mandataxii des biefigen land und ſtadigerichtl. Pupil⸗ 
len Depoſitorii an den Meiſt- und Beſtbiethenden Öffentlich verkauft werden toli. 
Wenn nut bie Biethungstermine hierzu auf den 22, July a. c. Vormittags 10 
Uhr, den 24. Auguſt c. Vormittags 10 Uhr, und den 25. September c. Nach⸗ 
mittags 2 llór, von welchen der letzte peremtorifh ift, und im Gerichtskretſcham 
zu Groß ⸗Lubuſch abgehalten werden wird, vor dem ernannten Depntixten, dem 
Koͤnigl. Juſtzrath Herrn Thiel anberaumt worden find, fo werden Sauffuffige und 
Beſitzfaͤbige dazu unter der Verſicherung bierdurch vorgeladen, daß dem Meifts 
biethenden und Beſtzahlenden erwähnte Frelgaͤrtnerſtelle zugeſchlagen werden ſoll, 
Falls nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme veraulaſſen. Die Taxe kann übri⸗ 
gens jederzeit an unferer Gerichtsſtelle, fo wie im Gerichtskretſcham zu Groß⸗ 
Leubuſch in Augenſchein genommen werden. : 

s 3 Koͤnigl. Preuß. Fand > und Stadtgericht. 


f Grofe, - 
*) Trebnitz den 1. May 1829. Das ſub No. 38. des Hypothekenbuchs be⸗ 
legene, gerichtlich auf 1213 Rthlr. abgeſchaͤtzte Bauerguth zu Domnowitz, iſt im 
Wege der Execution von uns tubbafia geſteltt, und find Die Bletungs termine auf 
2e den 25flen Junt, : 
ten 2sflen July und 
: den 25ften Auguſt d. J. 
Vormittags um 9 Uhr in unſerem Partheienimmer vor dem Herrn Land, und 
Stadtgerichts Aſſeſſor Scharff anberaumt worden. Beſig⸗ und zahlungsfaͤbige 
Sauftafige werden zu denſelden — beſondert aber zu dem letzten peremkotiſchen 
eingeladen und aufgefordert, fid) mit Caution zu verfeben. le Taxe kann in 
unſerer Kegifiratur eingeſchen werden, Auf Nachgebote wird nur in den geſetzlich 
zul Bigen Fallen Ausnabmsweiſe geachtet werden. ; 
inc de Königl. Preuf. Land and Stadtgericht. i 
1197. Rim pt (d) den ao, Way 1829. Der iu Kiein Ellgurb Nimptſchſchen 
Kreiſes ſub Nero. 1. det daſigen Hypothekenbuches belegene Gottlied 3 
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Kretſcham, welcher unterm 20. Februar 1829 auf 1967 Rtblr. 19 fgr. gerichtlich 
abgeihäßt worden, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation in den daz 
anberaumten 3 Terminen, und zwar: 7  , 
den 22, Juny, den 20 July, und per emtoriſch 
. auf den 22. Auguſt 1829, 
erſtere beide in der Gerichtskenzley bleſeldſt, letztere dagegen an gewoͤhnlicher Ge⸗ 
richtsſtele zu Klein⸗Ellauth meistbietend verkauft werden. Wir laden dazu beſitz⸗ 
und zahlungsſähige Kaufluſtige mit dem Be ner ken vor, daß ber Meiſt und Beſt⸗ 
dietende, wenn nicht gesetzliche Anſtaͤnde ane Ausnahme degruͤnden, den Zufchlag 
u gewaͤrtigen hat. Die aufgenommene Taxe tft ſowohl bier als in dem Gerichts⸗ 
te 1 in⸗ einzuſeben. i 
MA "das Eülgut o Gerichts amt Klein⸗Ellguth. 
ö Citationes Edictales. SES 
1010. Hirfberg ben 18. Juni 1829. Ueber das Vermögen des ebemalis 
gen e Berge Fri drich Kriebel in Alt⸗Schoͤuau if heute der Con 
curs eröffnet, und zur Anmeldung, fo wie zur Liquidation und Verification der 
etwanigen Anforderung ein Termin auf 
den taten September a. c. 
Vormittags um 10 Ubr in der Canzley zu Alt⸗Schoͤnau anberaumt worden. Es 
werden daher alle unb kannte Gläubiger des Cridarii hierdurch aufgefordert, in 
dem obgedachten Termine entweder in Perſon oder durch zulaͤßige Bevollmaͤchtigte, 
wozu ihnen bey etwaniger Unbekanntſchaft der Herr SuftipGommiffienératb Hälſch⸗ 
ner und Herr Juſtizcommiſſarins Voit vorgeſchlagen weden, zu erſcheinen, ihre An⸗ 
fprüche anzumelden und deren Richligkeit nachzuweiſen, oder zu gewaͤrtigen, daß 
ihnen mit ihren Forderungen gegen die Maſſe ein ewiges Stillſchweigen auferlegt 
werden wird. b 


Das Gerichtsamt von Alt» Schöuau, Luͤtke 
2107. Kloſter £auban In der Königl. Preuß. Dber.taufl den 11. July 
1829. Das zu Pfaffendorf unter bieſiges Stift gebörig, veaftorbenen Haͤusler 
Michael Vog ts zweiter Sohn erſter Ede JIgnos Vogdt bat im Jahre 1799, 
damals 20 Jahr alt, das vaterliche Daus verlaſſen, iſt mit einer Truppe Come 
mödianten und Seiltänzer von Praffeudorf men ins Ausland gegangen, und bat 
zu Ausgange des Jahres 1805 von Beraſtadt in Siebenbürgen, ſeitdem aber 
von feinem Leben und Aufenthalte keine Nachricht mebr gegeben. Auf Antrag 
feiner Halbſchweſter Annen Earharinen Depwirth geb. Vogdt zu Pfaffendorf, 
werden daher ber berſchouene Janas Vogdt, deſſen bieſiges Vermögen 150 — 
200 Rthlr. beträgt, oder feine etwa unbekannten hinterlaſſenen Erben und Erb⸗ 
nehmer hierdurch aufgefordert, fi innerbald 9 Monaten, und ſpaͤteſtens in dem 
frib ee ee 
um 9 Uhr an hleſiger Gerichtsamtsſteue angefegten Termine perfönlich oder 
ſchriftlich zu pat — weitere Anweliſung, beim Auſſenbleiden aber zu ges 
wärtigen, daß der Ignat Vogt durch rechtliches Erkenntniß für todt erklärt, 
and fein Vermögen feiner Haldſchweſtet, der verebel, Deywlrtd geb. Vogt, als 
pächfen geſetlichen Erden üderlaſſen werden. fol. 
cn Das Sufts ⸗Gerichts arnt. ant 
559 
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>» enr. Oblau den 2. Juny 1829. Nachdem zur Anmeldung der Forbes 
rungen an den Nachlaß des zu Petſterwitz verſtord. Müller Danlel Eubirge, 
ins beſondere an deſſen erbſchoftliche fiquibutiondmaffe ein anderweiter Termin 

auf den 31. October e Vormittags um 10 Uhr a 

vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts Reſerendarius Herrn Pedell angeſetzt toot» 
den iſt, fo machen wir ſolches mit der Aufforderung dekannt, daß alle und 
jede, welche an dleſen Nachlaß gegründeten Aufpruch zu haben vermeinen, an 
dem feſtgeſetzten Tage und Stunde in unſerm Darthetenzimmer fi zu melden 
haben, und ihre etwanigen Gerechtſame in demſelben wahrzunehmen. Die aus⸗ 
bleibenden Kreditoren aber werden ihrer etwanigen Rechte verluſtig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, waß nach Befriedigung der fid) mel⸗ 
denden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwiefen werden. 

u Koͤnigl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht. 


n Frankenſteln den 16. Dacember 1828. Von Seilen des unterzeich 
neten Königl, Lands und Stadtgerichts werden theils auf den Antrag der rſp.⸗ 
Verwandten und Curatoren, theils zur Aufräumung feines Depofitorii unten 
genannte verſcholene Jurtsdicttons⸗Einſaſſen und reſp. ihrem Leben und Aufent⸗ 
Halte nach unbekannte Depofital ⸗Intereſſenten hierdurch öffentlich vorgeladen, 
vor oder ſpaͤteſtens den | 
22, Dctober 1829 Vormittags um 9 Uhr 2 
vor dem Koͤnigl. Ober⸗Landesgerichts⸗Referendarlo Herrn Polenz angeſetzten Ter⸗ 
mine in unſerm Gerichtszimmer zu erſcheinen, und zwar die Verſchollenen, ſo wie 
ihre etwannigen Erben oder Erbnehmer mit der Au fforberung: die Identitat ihrer 
Perſon, modo fid) zu legttimiren, und unter der Warnung: daß fic bei ihrem 
Auffenbleiden für todı erflárt, modo praͤcludirt, und ihr, in muferm Depoſſto 
verwaltetes oder ſonſtiges Vermoͤgen ihren fic) legitimirenden hieſigen Verwandten, 
modo dem $ónigl. Stéco zugeſprochen werden foli, die unbekannten Erben und 
ſonſtige Depoſital⸗Intereſſenten aber mit dem Präjudiz, daß, in Ermangelung 
ihres Erſcheinens ihre Präcluſion von ber Maſſe erfolgen, und dieſe ad §. 481. 
Tit. 9. Thl. I. des allgem. kandrechts als ein herrenloſes Gut dem Fisch regio zus 
geſprochen wer den fol, im Fall nicht etwa auch ihrerthrils ſich Praͤtendenten mel⸗ 
den und fegitimiren, Die Provocaten ſind: A. Verſchollene: 1) ber Sch loſ⸗ 
i dei Samuel Traugott Burghardt aus Silberberg, welcher obngefähr im 
Jabr 1803. 18 Jahre alt, auf die Wanderſchaft gegangen, und ſeltdem nichts 
von ſich hören laſſen. Sein Vermögen beſteht in 194 Rthlr.; 2) Johann Rup⸗ 
precht, gebürtig von Eiſenderg in Mähren, ift im Jahre 1812: Mit den Franzoſen 
nach Rußland gegangen, und ſeitdem verſchollen Sein Vermögen deſieht in 
20 Rthlr. 8 for. 8 pf.; 3) der Kuͤrſchnergeſelle Johann Gotrlieb Spihmang aus 
Silberderg, iſt im Jahre 1806. in einem Alter von 17 Jahren ausgewandert, 
ohne feitdem Nachricht von ſich zu geben. Er beſitzt ein Vermögen von 21 Subir. 
3lfat, 3 f.; 4) die unverehel. Johanna Elsmann aus Fran kenſtein, Tochter des 
bieſelbnk verſtorbenen, aus Ungarn gebürtigen Schuhmacher Jacob Eismann, woe 
gegen ihre Mutter eine geborne Riedel aus Vaumgarten dieſigen Kreiſes Ders 
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ſtammt. Sie iſt im Jahre 1777. geboren, und fofl vor langen Jahren (Grex 
Brüdern, deren Vermögen lee iff, nach Preßburg in Ungarn nachgegan⸗ 
gen (ein und fid) dort verheirathet baden. Von etwanigen Erben conſtirt nichts, 
und beſteht ihr Vermögen in 16 Athlr. 5 fgr. 2 pf.; 5) dle Gebrüder Franz und 
Bernhard Hartig aus Frankenſteln, von denen erſterer als Baͤcker⸗, letzterer als 
Sattlergeſele ſchon vor 40 . aus gewandert und beide verſchollen. Nur 
Franz Hartig hat 17 iXtble. ö far. Vermögen; 6) der Handlungsdiener und fpás 
tere Maler Andreas Grieſe aus Silberberg, geboren im Jahre 1783. verſchollen 
ftit 1808, Sein Vermoͤgen beſteht in 98 Rtbir. 10 ſgr.; 7 die Clara verehel. 
Nagel geb. Sunt(d von Frankenſtetin, für welche (eit dem Jahre 1784. ein müts 
terliches Erbe von 4 Rthlr., angewachſen jetzt dis anf 16 Rthlr. 10 fgr. 5 pf. im 
Depoſito vetwaltet wird, ohne daß von ihr oder ibren Erden irgend ſeitdem eine 
Kunde eingegangen. B. Unbekannte Erben oder ſonſtige Depoſital⸗ 
Intereſſenten: — 8) dle unbekannten Erben der am 11. Februar 1827. bie 
ſelbſt verſtorb. unverehel. Appellonla Hauck, deren Nachlaß aus 13 Rihlr. 17 ſgr. 
deſleyt; 9) der feinem Leben und Aufenthalte nach undekannte Anton Krachwi 
von bier, für welchen feit dem Jahre 1783. ein Betrag von 3 Rthlr 29 (gr. t pf. 
Jetzt 7 Rihlr. 5 fgr.), ohne daß ab actis ber Urſprung und Zweck dieſer Maſſe 
conſtirt, deponirt find; 10) die Gebrüder Dominicus und Johann Schiller von 
bier, für welche durch ihren, ebenfalls nicht zu ermitteln geweſenen Curotor Jos 
fepb Elsner, im Jahre 1800, on elterlichen Erbegeldern 14 Rthlr. zum Judictal⸗ 
Depofito eingezahit worden, ohne daß über dieſe, jetzt 27 Rthtr. 9 fgr. 6 pf. bes . 
tragende Maſſe Vorder Acten oder ſonſtige Nachrichten vorhanden (inb; 11) die 
Geſchwiſter Franz Nepomucen und Magdalena San dbuͤchler, für welche aus dem 
Machlaß ihrer Schweſter, der Unteroffiztersfeau Antonia Vardara Fiſcher gedorne 
Sandbuͤchler von bier, (m Jahre 1794. 30 Rthlr. 26 fgr. 6 pf. ad Depoſſtum ges 
langten. Franz Nepomucen Sandbüchler ſoll Beamter auf einer kalſerlichen Dos 
maine in Gallizten geweſen ſein, und die Magdalena geb. Sandbücler ſich in 
Groß Wierskowitz hinter Breslau aufgebalten haben, Dieſe Maſſe beträgt 
$9 Rihtr. 9 ſgr.; 12) ber feinem Leben und Aufenthalte nach ganzlich unbefaunte 
Samuel Pincus, angeblich aus Oppeln, für welchen feít dem Jabre 1798. eine 
fid) gegenwärtig auf 69 Rtylr. 11 fat. 7 pf. belaufende Maſſe, obne Urſache und 
Zweck verwaltet wird; 13) die ihrem Leden und Aufenthalte nach gänzlich unde⸗ 
kannte Barbara Keifig von bier, für welche, ehne daß der Urſprung der Maſſe 
und der Zweck der Deposition confliren, eine Maſſe icit 1784., jetzt fdon von 
98 Nihlr. 21 for. 3 pf im Judictal⸗ Depofito fid befindet; und endlich: — 14) die 
lbrem Namen und Aufenthalte nach gänzlich unbekannten Erben des am 7 März 
3823. in einem Alter von 26 Jabren im Garnton⸗Lazareth zu Silberberz verſtorb. 
und angeblich aus Gregorczowa Gneſner Kreiſes gebürtigen Musquetiers der ıiten 
Barniſon⸗Dloiſions⸗Compagnie Namens Vincenz Cholodin, deſſen Nuchlaß ſich 
auf 27 Witble, 16 fg, 9 pf. beläuft. 

Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 
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Getaufte, €opul. und Geſtorb. vom 18. bis 23. July 1829. 


f f Getaufte. e 

Zu St. Eliſabeth. Des Dro. General Londſchafts⸗ Repraͤſentantens Heinrich 
Grofen von der Golz S. Hugo Emil. Des B. und Schuhm chers Cerf 
Helnrich Woppler . Matlo Euſabeth Amalie. Des B. Kauf- und Hans 
delsmannes Hrn. Jobann Gor! Schoͤpe T. Pauline Evellne Mattane. Des 
B und Schloſſers Jullus Schroͤder T. Caroline Reſine Paubhae. 

30 St. Marie Magdalena. Des B. und Krambäpdiers Johann Gottft. Bohm 
T. Coͤcine Auguſſe Daulinr. Des B und Flelſchhauers Cor! Benj min Schöne 
©. Carl Julius Dis B. und Sail ts Wilhelm Stenzel S. Wilhelm Adolph. 
Des B. und Buchdladets Cotl Gottlieb Bruck T. Anna Eva Caroline. Des 

B. und Goldordelters, auch Lieutenant Uti 1 rten Landw. Jpfanttrie-Regim. 
Dtn. Cort Samuel Dondorff T. Corolnne Amalie Frledricke Hentl'tte. 
Zu St. Bernbardia. Des Nigiücasar e Aſſiſtentens Hrn. Joh. Ernſt Peterſchültz 
S. Carl Guſtav Eduard Färchtegott. DR imis. 3/4 
1 : Copulirte. Jain 

Zu Gt. Eliſabetb Der B. Schön und Scwarzfaͤrber Benj. Gottlieb Giſchwendt 

mit Igfr. Anne Ro fiae Welnert. Der B. Kauf⸗ und Handelsmann Herr 
Heinrich Claſſen mit Igfr. Eleynere Thamm. 

Zu St. Mera Mogdsleng. Der D. Kauf» und Handelsmann Herr Tbuard 

Roͤhlicke mit Sgfr. Emma Pohl. ie n! "TY 
j à Geſtorbene. j „„ 

Zu Gt. Maria Magdalena. Des weil. B. und Stellwocher Eiteflend Hrn. Gott⸗ 
lieb Wagner nachgel. Wittwe Fran Anna Catharine geb. Welshoff, alt 82 J. 

Zu St. Bernhardin. Des B. Huf⸗ und Waffenſchmidis Gottleb Lehmann Ehe⸗ 

. fton Johanna Caroline geb. Jemſer, alt 38 J. Des well. Gebeimenraths 
Hen. Drosp benterl. Jofr. Tochter Marla Anna Dreop, alt 66 J. Des 
B. unb Baͤudlers Anton Straka T Marla Friedricke Henttette, alt 3 J. 

Zu St. Vardara. Der B. und Schneider Johann Gottlieb Lim precht, alt 61 J. 
Des B. und Bardierd Julius Ferdinend Meyforth T. Augpſte Conſtanze Pau⸗ 
line, alt 1 J. 9 N. Dis B. und Schneiders Cart Gebrlel Stranz S. Joh. 
Ftledrich, alt 25 J. 4 M. Des D. und Pötechers Wittmann S. Louis, 

alt 17 W. eee B v V RU gsm 

Zu St. Gbriftopgork. Des B. und Eiſchlers Gorfih b Simon S. Carl Robert, 
eit 3 M. Der B. und Schnelder Johann Eiriftopt H intich, alt 63 J. 

Bey der epangel, reform. Geielode. Der geweſ. Kaiferi, raſſiſche Bergamts⸗ 
Aſſeſſor Herr Dr. Ehriſtlan Furcht golt Holunder, alt 38 J. 
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zu Nro. XXIX. des Breslauſchen Intelligenz · Blattes. 
vod 25. July 1829. 


Citationes Edictales. 

823. Tarnowitz den 2. May 1829. Auf den Antrag der Stadtrichter Auer⸗ 
ſchen Vormundſchaft in Rybnick werden hierdurch alle diejenigen, welche auf die 
in bem hieſigen Hypethekenbuche auf dem Folio fub No. 15, Rubr. III. No 8. eins 
getragenen Poſt per zoo Rthlr. Cour. und auf das verloren gegangene, derſelden 
zum Grunde liegende, von dem verfiorb. Juſtizrath Padiera für feine Ehegattin 
Mofalie jetzt verehel. Frau Berg⸗Juſtizrathin Krickende geb. Schwand unterm 
21. Februar 1802 ausgeſtellte und unterm 13. Juny 1803 gerichtlich recognoscirte 

chuld⸗ und Hopotheken⸗Inſtrument und auf die dazu gehörige Intabulations⸗ 
cognition vom 12. May 1815 als Inhaber, Eigentbümer, Erflionarien, Pfand⸗ 
oder ige Briefsinbaber Anſpruch zu machen haben, hlerdurch vorgeladen, fid. 
zur Geltendmachung dieſer Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem 
am 26. Auguſt c. a. präfigirten Präclufios Termin zu melden, widrigenfalls die 
Auſſenbleibenden mit ihren etwannigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtück wer⸗ 
den praͤcludirt, idnen deshalb eln ewiges Stillſchweigen auferfeat, das Inſtru⸗ 
ment amortiſirt und die eingetragene Poſt auf den Antrag der Glaͤubigerlu, der 
Frau Berg⸗Juſtizräthin Krickende gelöfcht werden wird. g.) 
Das Gericht der Stadt Tarnowiß. 

402. Tſchir nau den 11. April 1929. Nachdem über den Nachlaß 
des in Triebuſch verſtorb. Amtmann Martini per Decretum von heute ove 
erbſchaftliche C iquidationsproceß eröffnet worden, fo haben wir zur Lr 
quidation und Verification aller Anſprüche an die Maſſe einen Termin 
auf den 25. Auguſt c. Vormittags um 9 Uhr hier auf dem Nathhauſe ans 
beraumt, und laden alle unbekannte Gläubiger hiermit ein, gedachten Ta: 

es und Stunde vor uns 32 erſcheinen, die ihre Forderungen begruͤndende 
de mit zur Stelle zu Mer rn uno felbige dadurch zu verifi iren, bet 
ibrem Auſſenbleiben aber zu gewaͤrtigen, daß fie aller ihrer etwanigen Vor⸗ 
rechte für verluſtig erklart / und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befri:digung der fi gemeldeten Glaͤubiger übrig bleiben wird, 
werden verwieſen werden. ; 

p. Das . — — nodu 

„Breslau den 18. März 1829. diejenigen, welche a gen⸗ 
thülmer, Ceſſionariem, Pfand oder ſonſtige Brieſsinbaber au das auf den Grund 
des Decrets vom 4 Tuni 1805 für den Rothe > Fabrik ⸗Juſpertor Fran Walter 
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u Wangern auf bem Bauerguth des Michael Grochol fub Nro. 9. zu Wangern 
ubr. III. No. 4.; des Gottfried Paultſta, (ub No. 10. tafelb(t Rudr. III. No. 6.; 
des Leopold Kleinoth ſub No. 11. daſelbſt Rudr. 111, No. 5.5 und des George Bren⸗ 
nig fub No, 12. daſelbſt Rubr. III. No. 3. conjunctim eingetragene Hypotheken⸗ 
Capital per 450 Rtblr. in Pfanbbriefen und reſp. die dles fälligen Hypotheken⸗ 
Inſtrumente und Hypothekenſcheine Anſpruch zu haben vermeinen, werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dleſe ihre Anfpräche in Termino den 26. Auguft b. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr in dem Gerichtslocale zu Wangern anzumelden, widrigenfalls ſie da⸗ 
mit praͤcludirt, die verloren gegangenen Inſtrumente für amortiſirt erklart und 
die Hppotheken ſelbſt werden gelöfcht werden. 
Das Gerichtsamt der Fidel⸗Commisherrſchaft Wangern, Bauch. 
4434. Canth den 9. Mat 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. fano» 
und Stadtgericht werden alle diejenigen, welche an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene, von dem Bauergutsdeſitzer Ignatz Schneider zu Pohlullch⸗Schweidnit, in 
Folge der väterlichen Erbſonderung vom 5: Junt 1815 et confirm. den 7, cj, m. et 
a. für die Bäuerin Urſala Schneider geb. Kaſſer, über deren auf ſelnem fub Mo. 22 
zu Poblniſch⸗Schweiduitz gelegene Bauergulh Rubr. III. Nro. 6. ex Secreto vom 
29. Juni 1815 eingetragenen maritaliſchen Erbegelder per 123 Rthlr. 23 far. 6 pf. 
aus geſtellte Hypotheken⸗Inſtrument vom 9. Auguſt 1815 nebſt Hypothekenſchein 
de eod. dato, als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarien, Pfand» oder ſonſtige Briefinhaber 
einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, in dem zur Geltend⸗ 
machung ihrer Rechte und Anſprüche auf 
£5 den 24. Auguſt Vormittags um 10 Uhr A 
anberaumten Termine zu erſcheinen, dei ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklart und das Capital 
von 123 Rthlr. 23 (ar, 6 pf. im Hypothekenduche geloͤſcht werden wird. 
: Koͤnigl. Land- und Stadtgericht 
Markliſſa ben 23. April 1829. Nachdem die verehel. Friebe Johanne 
Juliane geb. Thiemann zur Zeit in Lorenzdorf bei Bunzlan gegen ihren feit 16 
Jahren abweſenden Ehemann, den gewef, Pachtbrauer Carl. Gottlob Friede zu 
Hartmannsdorf die Scheidungsklage wegen boͤslicher Verlaſſung angebracht, und 
ſolche gehoͤrig begründet hat, ſo wird ihrem Antrage gemaͤß der p 
„Carl Gottlob Friebe“ e 
hierdurch oͤffentlich — M nep im ee 
25. Auguſt e. Nachmittags 3 Uhr N ö 
an gewöhnlicher Gerichteſtelle zu was dorf 12 erscheinen, und zunaͤchſt den 
Verſuch der Sühne zwiſchen Ihm und feiner Ehefrau zu gewaͤrtigen, unter der Vers 
warnung, daß bei feinem Ausbleiben in contu maclam gegen ihn verfahren, nach 
Befinden feine. Ehe durch Eckenntniß getrennt, und er für den allein ſchuldigen 
Theil erklaͤrt werden ſoll. g.) E 
| Das Gerichtsamt von Hartmannsdorf. 

972. Jauer den 25, April 1829. Da nachbenannte 3 Hprotheken · Inſten⸗ 
mente: 1) vom 11. Februar 1794 über ein für die Marie Roſine Menzel ged. Mo⸗ 
haupt auf dem Mohauptſchen Freihauſe und Mühle Nro. 63, in Profen vo 

gen: 
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enes Capftal von 100 Rtblr.; 2) vom 10. September 1800 uber ein für die fa» 
‚eholifche Kirchkaſſe in Profen auf dem Liſſelſchen Freihauſe Nro. 52 In Profen ein» 
dele Capital von 75 Rihlr.; 3) vom 3o. Januar 1808 über ein fuͤr die 

Karte Roſine Spittler auf dem Wagnerſchen Bauerguthe Nro. 38. in Profen ein⸗ 
getragenes Capital von 60 Rihlr.; verloren gegangen ſind, ſo werden hlerdurch 
alle diejenigen, welche an dieſe Inſtrumente als Eigenthümer, Ceffionarlen, Pfand⸗ 
inhaber, oder aus irgend einem andern Grunde Anſprüche zu haden vermeinen, 
zu dem auf den 25. Auguſt d. J. Vormittags um 11 libr in ber Gerichts kanzley 
zu Lobris anberaumten Termine zur An⸗ und Ausfuhrung ihrer Anfprüche dei 
Vermeidung der Praͤcluſion fo wie der Amortiſation der gedachten Inſtrumente 


dorgeladen. N 
e Hur: Steidjégráft, v. Stoftig Rieneckſche Gerichts amt der Herd g Lobris. 


» tuppe. 
AVERTISSEMENTS, : 
Breslau den 7ten Jull 1829. Es fol der Holzbedarf des unterzeich⸗ 
neten Königl. Ober ⸗ Landesgerichts für das Jahr 2829. 1830. von circa 
120 Klaftern eichnes, birkenes und erlenes Holz, 20 Klaftern kiefernes Holz an 
den Mindeſtſordernden birdungen werden. Zu dieſem Behufe if daher ein £lcitas 
tions Termin auf den 1 ten August c. Nachmittogs 3 Uhr vor dem Hrn. Ober⸗ 
Landrsgerlchtsrotb Starke onberoumt, und werden die Lleferungs luſilgen hiermit 
eingeloden, fid) in dieſem Termine auf dem Ober ⸗Landesgerichte einzufindin und 
ihre Gebothe abzugeben, auch erforderlichen Falls elne Caution von circa 5o Rıpl. 
zu leiſten. g) . = 
y 29^ Königl. Preuß Ober ⸗Landesgericht von Shleflen. 
r = are Folkenhauſen. 
2128. Breslau den 4. July 1829. Von dem unterzeichneten Koͤnigl. Stadt⸗ 
SE 2m hiermit in Gemaͤß belt des F. 26, und 34. Tit. 38. Tbl. I. ber allgem. 
Gerſchtsordnung dekannt gemacht, daß der Schutze Eduard Priebus von dir aten 
Compagnie erſter Schützen⸗ Abtheilung in Breslau, auf Grund des in Sachen Fis⸗ 
cus wider ihn ergangenen, am 3. Julp d. J. publicirten Erkenninlſſes für einen 


Verſchwender et i E 
lerfcwenber erflärt tort is Gabios benen Deben. = 
: elpke. 
tes lau. Im Haufe No. 1. am Neumarkt ift pornperau& der erfle und 
SW Stock, fo wle hinten auf die Bonge « Doljgoffe beraus der erſte Stock von 
A Hacliß zu wirmitetóen , und das Nähere bey Hrn. Hennig (m 3ten Stock doſelbſt 
Be erfahren. 5 | dis 
resten. ilr einen jungen Menſchen von guter Erziehung und nétbls - 
-— wird auf einem hiefigen Handlungs: Comptoir ble Stelle eint 
ſch ugs In einigen Monarhen offen. Das Nähere iſt jeden Vormittag, Kupfer: 
midtſtt. No. 38. eine Stiege hoch zu erfragen. 
*) Bres⸗ 
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9)Q39sedlau. Eine große kupferne Wanne zum Heis machen des Woſſers 
in einen Geſinde Offen, ſieht zu einen Blige Urelß, der wenig über den alten 
Kupfetwerth detrogen wurde, zum Verkauf auf dem Domento Karſſch bey Strehlen 
2122. 8 cottfaw den 18. Juli 1829. Zur Sub haſtatton der zum Nachlaſſe 
des bie ſelbſt verſtorbenen Baͤckers Franz Gelßler gehörigen benden Acker ſtüͤcke, als: 
a, von 2 Scheffel groß Mass am Koppitzet Wege auf 51 001. 1 5 fae. abg 
b. von 44 Scheffel groß Maas lm ſogenannten Neuderffer Mittel Felde, auf 
301 Right. 20 far. topirt, ouf der Gtottkauer Feld Mork belegen, worn ſich in 
dem am 2 fſten Maß e angeſtandnen Termine fem Kauffuſfiger eingefunden, haben 
wir einem onderwaigigen Lc tatlong t xmiu auf den Lotta Auzuſt c Nichmittags um 
2 Ube auf dem Stadtgerichts „Lokale hie ſeldſt anberoumt, wezu jablungéfáfige 
Kaufluſlige zur Abgabe Ihrer Geborge Hiermit eingeladen werden. i 
Kaͤnigl. Gericht der Stadt. 

2130. Gtogau den 22. Jui 1829. | Der Untatzelchne te bringt e. hierdurch 
zur öſfenttichen Senotnif, daß er an die Stille des verſtort en 'n Juſlgeo miſſians - 
Nath Decke zum Juſſizcommiſſarius beym Ober- kondssger dye in Glagon ernannt 
if. Der bisherige Ober Band: sgerihd-Affeflar. Juſtigcommiſſarius 

*$junget, wohnhaft on. dem Franziskaner s platz. y gag 
Breslau. Es (lebt zu verkaufen vor dem Oblauer Thor eine: ländliche 
ch: Befigung, erf voriges Jabr gebaust alles meſſv, ein Wohngebäude van zwetz 
Stuben, Alkowe, ſchoͤnen Boden raum, Keller, nedſt Backofen, Küche und 
Scheuer, maſſio Bebaͤliniß eines Wagens, wie auch Stallung zu 2 Pferden und 
3 Kuben, eine Mangel und Brunnen, nebſt 3 Morgen Land gehörig; zu erfragen 
por dem Oderthor, Mathias ſtr. No. 21. beym Haus beſitzer Wolff 
1651. Hliſchbergs den 29. Map 1829. Alle diejenigen unbekannt: Gilda» 
biger, weiche au die Nachlaß ⸗Maoſſe des om 15. Ottober 1823. mit Tode abge⸗ 
gange nen Halb» Bürgers und Kupferberger Hammethaus ⸗Beſihers Chrinan fins 
big eluen rechröbegründeten Anſpruch zu haben vermeinen, werden bier durch au(x 
gefordert, biefe Forderungen binnen 4 Wochen, ſpaͤteſtz us bis zum 
; zofRen September d. J. 5 à 
Nachmittogs 3 Uhr in dem Stadigerichtszimmer zu Rupferderg anzumelden, und 
die Beweiſe darüber zur Stelle zu bringen, oder mindeſtens amugebem, widrigen · 
falls zu erwarten, bof ble Moffe berth lt, und jeder fodttt ſſch areldende Err ditor 
rucſch nich ſeiner Forderung an jeden einzelnen Erben werde verwirſen werden. 
Das Koͤnigt. Gericht der Sꝛabt Kupferberg. 


— 


